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Li » . Nachrichten * erschein« ,
täglich , auch an den Sonn¬
tagen. — Vierteljährlich«,
Abonnementlvreit > lO ch,
durch die Post bezogen mtl,

Bestellgeld » b» ch.
Man abonniere bet allen Post,
anstallen, in Oldenburg in de»
ExpeditionP e t « r st r aß«

keniipeecb- Xnecblui» !
keöolitloiidr . I»« kipea . kir . 0H

Nachrichlm
Inserat« kosten für da»
Herzogtum Lldenbutg pr»
Zelle ld jonsttge llv
Xnnoncea-znnekmeeiellenr

Oldenburg: Geschasttstell «.
Pelerllr .rS, FilialeLangestr. X>,
st . Schmidt, Nadorstersir. l »8,
vi . Posiel , Eveisten , H. Bischoff,
Oslbg ., J . Büuner , Mouensrr. t,
tz. Landsted«, Zwischen ah^

und jänul. Ann.-Exp«d.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldcnbnrgische Gemeinde- und Bandes - Interesse «.
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_ Hierzu sechs Beilagen«
^ageseunasrUsu.

Die Kaisermanöver des nächsten Jahres sollen in
Schlesien stottsinde» im Zusammenhang mit der Hunden-
lahrscicr der Lchlaelucn der Befreiungskriege.

Tic Ortsgnippen des Pcrbandes nords panischer
Eisenbahner in Madrid , Saragossa . Alicante , Utrilla
»nd i5arn »cna haben beschlossen , am 4 , Oktober in den Aus-
stand zu treten.

»
Die Wiener Gerüchte von einer Kriegserklärung

Bulgariens an die Türkei werden von bulgarischer Seite
als vollständig unbegründet bezeichnet.

Zur Wiederherstellung der Ruhe auf Samos haben die
sott cingetrossenen englischen und französischen Kreuzer Ma¬
li n c I r u p p c » gelandet.

-»
Vor dem Schwurgericht zu Bcuthen begann der Prozeß

. egen die Myslowitzer Bankräuber Sucholcwskr
und Krüger.

*
Zn der Perrunal Grube bei Huelva lSüdspanien » sind

durch Erdstur ; zwölf Arbeiter getötet worden.

kinr seltsame Kundgebung.
Der . Fall Traub * ist reich an wunderlichen Zwischen¬

fällen. (Line der merkwürdigsten Ueberraschungcn in seiner
(Lntwicklung wird aber zwciselloS die neueste amtliche Kund¬
gebung des preußische» ObcrkirchenratS bleiben , die dessen
Antwort auf Proscssor BaumgartenS öffentliche Anklage der
tlnwakrheil darstellcn soll . Sie nimmt in der großen Schrift
der . Norddcutscven Allgemeinen Zeitung * nur 16 , teiltveise
gesperrt gesetzte Druckzeilen ein und zeugt von einem Unfehl
barkeitsbewußtscin der höchsten evangelischen Kirchcnbchördc
Preußens , das der katholischen Schwcstcrkirche zum Vorbild
gereichen könnte

Man muß kur ; an den Tatbestand erinnern . Das viel¬
seitige Urieil des preußischen ObcrkirchcnratS im Disziplinar-
prozeß gegen Traub sühne unter zahlreichen Begründungen
sür die außergewöhnlich harte Strafe der Amtsenlseyung auch
die an , daß Traub . unwahrbastig * in der öffentlichen Dar
stellung des Zatboprozcsscs gewesen sei . Dieser Vorwurf der
Unwahrhafttflkcil tvurde von dem amiscntsctztcn Psarrer selbst
imd von allen seinen Freunden und persönlichen Bekannten
ilS überaus schwerwiegend und ehrverletzend empfunden.
Auch der Vertcibigerkollcpc TraubS im Zathoprozcssc, der
Kieler Tbeologieprosessor Baumgarten , war aujs ticsste cni
rüstet über diese » Vorwurf und fühlte sich um so mehr zu
öffentlicher Abwehr desselben genötigt , als er natürlich in
seiner Vcrtcidigcreigcnschaft (Linzelhcilcn des Verfahrens
acgen Zatho ebenso genau wie Traub kennen gelernt und
ebenso wie Traub beurteilt bat . Znsolgedesscu veröffentlichte
r zur Ehrenrettung Traubs fünf Feststellungen unter der Uebcr-

schrift . Unwahre Behauptungen im Urteil des Obcrkirchen-
ra «s gegen Traub *

. Sämtliche Feststellungen beziehen sich.
,» ie gesagt, auf Vorwürfe , die der Oberkirchcnrat in seinem
Urteil gegen Traub erhoben hat , gegen dessen Darstellung des
Zathoprozeßvcrsahrcns . Sic sind alle in die übliche Bcrichli-
aungSformcl gekleidet: . Unwahr ist — wahr dagegen ist * .

Die Sätze wirken — was ja auch die Absicht Baum-
ranens bei ihrer Veröffentlichung gewesen ist , als scharfe,
»achlickc Anklage gegen den Obcrkirüenrat , halten sich i ->
der Form aber selbstverständlich an die Ausdrucks weise
höflicher Polemik . Was antwortet nun der Oberkirchcnrat
aus die fünf Angeklagepunktc ? Diese Angriffe hätten in
der Presse allgemeines Aussehen erreg « (Ls sei selbstver¬
ständlich für den evangelischen Oberkirchcnrat ausgeschlossen,
sich mit Professor Baumgarten in «in . Diskussion über die
Urteilsbegründung einzulassen -, schon der Ton seiner Aus-
lassmigcn würde dies verbieten ! Man liest und staunt!
Welch eine krause Logik verbindet diese Sätze ! Allerdings
haben BaumgartenS . Angriffe * (cs Ware» Abwehrparaden !)
in der Presse allgemeine« Aufsehen err -gr ; avcr folgt daraus
nicht, daß sorgsamste Widerlegung derselben in breitester
Oeffcutlichkeit Pflicht einer um ihr Anichcn so peinlich de-
sorgten Kirchcnbchördc wäre » Rein , für den evangelischen
Oberkirchcnrat ganz und gar nicht. Ter hielt cs umgekehli
. selbstverständlich* unter seiner Würde , mit einem Baum¬
garten zu diskutieren , der schon durch seine Tonart die hohe
Kirchenbchördc aufs Tiefste gekränkt Hot Ei , wer ist denn
eigentlich dieser Professor Baumgarten , - in beliebiger Nörg¬
ler In der evangelischen Landeskirche ? Keineswegs , sondern
ein weitbekannter Professor der Gottcsgelahrthcit an der
Universität Kiel ! Ein verdächtiger freisinniger Parteigenosse
TraubS ? Keineswegs , sondern ein echter Gelehrter , der
sich im allgemeinen von Politik fernhält gelegentlich aber,
schon in seiner Eigenschaft elS PHästdent des evangelisch-
sozialen Kongresses (Harnocks Nachfolger) , recht nationallibe-
*älc Anschauungen äußerte ^ Sin streitbarer kirchlicher

Parieimann wie Traub ? Keineswegs , sondern ein sehr
ziclbewußter Verfechter mittelparteilichkr , für den kirchlichen
Frieden besorgter Kirchenpolitik! Und mit einem solchen
Manne , der als oisizieller Jarhovert >idigcr gewissermaßen
an der Verurteilung Traubs mit interessiert ist und deSbalb
aus Gcwissenspslicbt wohlerwogene Ar- griisc gegen den evan
gelischcn Oberkirchcnrat sorinuliert und verösscntlicht Kat , zu
diskutieren , hält die höbe Kirchenbehörde sür selbstverständ¬
lich ausgeschlossen! Welch ein Uebcrschwang von Selbst-
bcwußtscin.

Freilich , für ganz unsehlbar . wie cs nach diesen ersten
Sätzen der seierlichcn (LiDlärung gegen Baumgarten
scheinen könnt .' , hält , sich der Oberkirchenrar doch wohl
nicht . Tenn in auffallendem Sperrdruck fügt er , als ob
er sich während der Niederschrift eines besseren bciviiii . i,
hätte , hinzu , daß >er bereits in eine „sachliche Würdi¬
gung "

eintzetret ?» sei , in der - „Ki .' lizz .' itung " nämlich
vom September . Deswegen bedürfe es keiner neuen
Widerlegung ! Auch diese zweite Hälfte der Antwort kann
nur lebhaftes Zlaunen des Lesers lzervorrufen . Seit
wann ist denn die hochkonservalibe Kreuzzeitung das Or¬
gan des evangelischen Lberkircheiirates ? Und wenn das
führende konserbative Patteiblalt schon inoffizielles Piibli-
tätionsorgan des preußischen ebangelischen Oberkirchen¬
rates wäre , seil wann posaunt man das in alle Welt
hinaus ? Zn einer amtlichen Erklärung ? Gelegentlich
eines Prozesses , der offenbar einen sehr starken , partei¬
politischen Hintergrund hat?

Solche und ähnliche Fragen kann auch der objektivste
Leser nicht unterdrücken , selbst auf die Gefahr hin , daß
dieser es wiederum für „ selbstverständlich ausgeschlossen"
hält , auf sie zu aiitwortc » . Ganz offenbar weicht er ei» ?r
Verteidigung seines Urtrilsspruches in der Lefsentlichleit
absichtlich aus . Er will nicht verteidigen , weil — er
sich nicht verteidigen i a » » . LSenii aber nicht alle
Anzeichen trügen , wird es Mittel und Wege geben, die
widerstrebende Behörde trotzdem zum Reden zu zwingen.
Wenn wir rechl unterrichtet sind , ist bereits ein PLeg
zu diesem Ziele von dem Rechtsberater Traubs bcschrittrn
worden.

politischer eagesbericht.
llruNa » »» Neicft.

Zmn Regicrungsjubiläuin des Kaisers.
Berlin, 27 . September . Zm Zum nächsten

Zahrcs werden zum Reflierungsiubiläum des Kaisers
Vcranstattiingen größten Stils ans allen künst¬
lerischen und sportlichen Gebieten ge¬
plant . An enter Stelle werden sich die königlichen
Theater beteiligen , die eine Reihe von Festvurstellungen
nach dein Muster der Wiesbadener Frstspiele geben werden.
Von Lrn Privalbühnen ist die Beteiligung des Teutschen
Theaters unv des L . ssing-Theaters zu erwarten . Dazu
kommen große Festkonzerte , hcrvvl -ragendc sportliche Ver¬
anstaltungen , der iilv solche gesellschaftlicher Art in den
großen Berliner Hotels anichließen werden . Alan erwartet
von dein Erfolg der Festspkelc I 'ÜU», daß solch : Festspiele zn
einer ständigen , alljährlich wiedcrkchrcndcu Einrichtung
Berlins werden.

Die Kaliberfrage.
0 Wilhelmshaven, 27 . Sept . Zn Marinekrcissn

wird die Zcitiingsnieldttiig über eine angebliche Meinungs¬
verschiedenheit zwischen dem Kaiser » nd dem Staatssekre¬
tär von Tirpitz über die Wahl des Kalibers der schweren
Artillerie für die Großlinienschiffr lebhaft besprochen.
Tic Ansichten über die Steigerung des Kalibers der
Schwcrurtillerie sind auch in den Kreisen der Sachver¬
ständigen grundverschieden . Tas große Kaliber ist aus
dem Bestreben hervorgegangen , schon bei Beginn des
Kampfes , also auf sehr weite Entfernungen , durch die
artilleristische Wirkung eine entscheidende Wendung her-
beizuführen . Tie schwereren Geschosse verfügen über gute
Rasanz und starke Durchschlagskraft . Sic haben indessen
auch recht erhebliche Nachteile . Tie . Rohre werden schnell
abgenutzt , so vaß nur eine geringe Anzahl von Schüssen
abgegeben worden kann . Tadurch wird die Wirkung , wenn
nicht ein sehr genaue » Zielen möglich ist, leicht illusorisch.
Staatssekretär von Tirpitz hat wohl auch mit Rücksicht
auf die hohen Kosten der Kalibcrsteigerung lange Zeit « ine
abwartende .Haltung eingenommen . Ter wesentliche Grund
hierfür wird aber darin zn suchen sein , daß er von der.
Ansicht ausgeht , daß in einem Seekrieg , in den Deutsch¬
land verwickelt werden könnte , nicht die Schwerartillcrie,
sondern die Mittelartillerie das entscheidende Wort zu
sprechen habe . Unterstützt wird diese Anschauung durch
die Annahme , daß der wahrscheinliche Kriegsschauplatz
einer Seeschlacht die Nordsee sein würde . Ta diese fast
immer unruhig und häufig mit dichtem Nebel bedeckt ist,
wird ein Artillerrekampf auf sehr große Entfernung kaum
stattfinden können , weil die Vorbedingung für den wirk¬
samen Gebrauch der schweren Geschosse , das peinlich genaue
Zielen , kaum möglich sein wird . Die Schiffe werden sich des¬
halb höchstwahrscheinlich bis aus eine Entfernung nähern , '

welche den <Gebrauch der Mittelartillerie gestattet und ihr
die Entscheidung überläßt . Tirpitz hat deshalb stets den
Hauptwerk auf die Mittelartillerie gelegt und sich nur
lanhsai » und zögernd zu einer Verstärkung des schweren
Kalibers und damit zu einer Vergrößerung des Deplace¬
ments sich verstandcn . PZährend England bereits im Jahre
IKOK seinen Dreadnoughts Itt (beschütze von -i-t, ! Zenti¬
metern Kaliber gab , fanden auf den ersten deutschen Größ-
liniemckisfen der „Nassau " -Klasse noch Geschütze von 28
Zentimetern Kaliber Verlvendung , und erst bei den Linien¬
schiffen der , , .Helgoland " -Klasse, die in diesem -Herbst zum
ersten Mal am Manöver teilnahmen , trat eine Kaliber-
steigerung bis auf 30,5 Zentimeter ein . Heute sind auch
die übrigen Seemächte dem Beispiels Englands gefolgt.
Ztalien . Zapan , die Türkei und neuerdings auch Frankreich
haben für die schwere Artillerie Englands Kaliber gewählt,
loährend die Vereinigten Staaten von Nordamerika noch
darüber hinausgingen und schon brr A7,6 Zentimetern an-
geiangt sind . Oesterreich hat sür sein erstes Kampfschiff
„Viribus unitis " ebenfalls 30,5 Zentimeter gewählt , will
aber dabei nicht stehen bleiben , sondern wie der Marrne-
koiomandant Graf Montecuccolr soeben vor dem Landes-
t ' rteldigungsausschuß erklärt " , eine -- teigerung "des Ka¬
spers vornehmen .

"Tann wild allerdings Teütschland bei
dem allgemeinen Wetllauf um das große Kaliber nicht,
Zurückbleiben dürfen.

Aus dem Bunde ausgeschlossen.
Ter Vorstand dcS Bundes der Landwirte hatte,

wie erinnerlich sein dürfte , die Bundesmiiglieder Kirsten und
Krieger , die nach Verhandlungen mit der sozialdemokratischen
Fraktion im Landtage Schwarzburg - Rudolstadt
einen Sozialdemokraten zum ersten Landtagspräsidenten mit-
gciväblt haben , aus dem Bunde der Landwirte ausgeschlossen.
Wie ei» Telegramm aus Rudolstadt meldet , bat infolgedessen
der Landesverband Schwär zburg-Rudolstadt des Bun
des der Landwirte am Donnerstag beschlossen , aus
dem Bunde auSzutrelen, wenn es bei dem Aus¬
schluß der beiden Abgeordneten bleibt . Die BundcSlcimng
siebt also vor der Entscheidung, entweder ihr Urteil zurück
zuiiehmcn, oder auf die Mitgliedschaft eines ganzen Landes¬
verbandes zu verzichten. Der Ausschluß der Rudolstädter
Silndcr , die außerdem so unvorsichtig waren , sür einen Antrag
zur Linderung der Fleischnot zu stimme» , scheint von dem
Bundesvorstand ohne jede Fühlungnahme mit den lokalen
Organisationen vorgcnommen worden zu sein.

Z»m Falle Traub.
Berlin, 27 . Sept . Der Verband kirchlich-liberaler

Vereine der Krcissvnvde Berlin - Stadt hatte zu gestern
abrnd eine Kirchenwählcrveriammlung nach der Patzen-
Hofer Brauerei in der Tlirmsiraße cinberufen , in der
Pfarrer Zatho über das Thema : „Wer ist cm Jün¬
ger Zesu ?"

. sprach. Ta von vornherein auch vic Erörte¬
rung des Falles Traub in Aussicht stand , so war der An -'
drang zu der Versammlung so außerordentlich stark , daß
der Saal schon eine halbe Stunde vor Beginn dicht ge¬
füllt war , trotz des Eintrittsgeldes von 30 Pfg . Pfarrer
Zatho , stürmisch begrüßt , begann seinen Vortrag mit einer
Würdigung des Falles Traub und führte hierzu
u . a . aus : „Selbst orthodoxe Kreise haben ein solches Ur¬
teil nicht erwartet , auch haben solche Maßnahmen nicht
den Erfolg , den man sich im Kirchenregiment davon ver¬
spricht . Es war »zeradezu sür uns Liberale eine Genug¬
tuung , daß sich fast die ganze deutsche Presse auf Traubs
Leite stellte und anerkannte , daß seine subjektive Recht¬
lichkeit über .jeden Zlvcifet erhaben sein. Ich muß ent¬
schieden bestreiten , daß Traub inbczug auf meinen Prozeß
sich einer bewußten Unwahrheit schuldig gemacht hat .

"
Wie es heißt , wird der Fortschrittlichen Volkspartci

Pfarrer Traub als Kandidat sür den ersten
Landtagswahlkreis Berlin vorneschlagen werden,
da sich gegen die Aufstellung Tr . Mugbans verschiedentlich-
Widerspruch erhoben hat.

Hurlana.
Friede in Sicht.

Paris, 27 . Sept . Nach Privatmcldungcn auS Lau¬
sanne soll man sür die Hauptpunkte der türkisch -italienischen
Fricdensbedingungen eine Formel gefunden haben , die in
Konstanitnopel annehmbar erscheinen könnte. Alles käme nun
darauf an , ob cs möglich sein würde , die (5 Hess der in Tri
polis kämpfenden Araber für den Waffen still,
stand günstig zu stimmen.

Rom, 27. Sept . Die von Len Türken in Tripolis zu-
rückgchaltenc mineralogische Expedition San Fi¬
lippo Sforzas ist , entsprechend den getroffenen Verein
barungen , srcigelassen worden . Sic ist aus dem Wege
nach Tunis . Die Botschafter Deutschlands in Rom und Kon
stant'nopcl sind bereits mit der Feststellung der Unterlagen
für die Auswechselung der Zivilgcsangenen beschäftigt.

Bulgarien und die Türkei.
Berlin , 27, .Sept. Von türkischer diplomatischer
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S »1t« Wird erklärt , daß bis zur Sttmd « noch ftine Nach¬
richt über irgend welche Verwickelung mit Bulgarien vor-

Dft Wiener Meldungen von einem Kriege werden,
al » Börsen Manöver dezeichnrr . — Auf der hi .-sigr»
bulgarische » Gesandtschaft liegen noch keine « .' ldun «en
vor . dt« Anlaß zu Beunruhigungen geben könnten . Hm
Gegenteil wird rrklatt , Bulgarien könne unmöglich an
ei « , Krieg denken, nachdem es vorgestern dt« Rescrvi-
stei » entlassen habe

Ei » glrichzeitig au » Sofia eintrrffende - Telegramm
bes»»at , daß die Mobilmachung der Reserven in
der europäischen Türkei, , owie dir Zusamnreii-
viehung von Truppen an der bulgarischen Sildgrenzk , unter
dem Vorwand « von Manövern , große Beunruhigung her¬
vorgerufen hätten . T «e sstegscrung ließ die Mächte , in
erster Linie diejenigen der Tnpleentent « , ersuchen, dwtEin-
schränkung der Mobilmachung in dar Türkei zu veran¬
lassen. widrigenfatld Bulgarien seinerfrit » ebenfalls mobil,
machen müsse.

Die Insurgenten der iqtifchen Inseln,
Bon der Insel Lamos tverbe» schwere Kämpfe

zwischen türkischen Baraillonen und einheimischen In¬
surgenten gemeldet . Die Offiziere verloren di« Kontrol .1:
über itzr « Truvpen . welch« am End« raubten und plün¬
derte ». Der französische Kreuzer „Buir " ynp der eng¬
lische Kreuzer „Medea " sind eingetrofsvn , um die aus¬
ländischen Untertanen zu schützen.

Sin franzöflschrr Manneskandal.
Paris, 27. Sepr . Tie unglaublichen Zu¬

stände in de, französischen Marine , die beispielsweise
Disziplinlosigkeit und Ungiückssälle de- il Pulvers zeitigen,
warben ahermal « in einem Berichte beleuchtet, die der Ad-
geaednn « Danielou in der K a m m « r? o mm is s i o n er»
statt«»«. Aus dem Berichte ist sola . ndes hervor,uheben:
Ins »lg« der befohlenen Pulverausschikiungen fehlt es auf
a»«n Schiffen des dritten Geschwaders an der nötigen
;Runfti »n . Ta » Geschwader ist also vorläufig für den
Kriegsfall nicht verwendungsfähig . Ein großer Urbelstanv
ist es , daß die elektrischen Licinanlaqe, , durch die Pulver-
kammern der Scssiffr gehen, was eine groß « Gefahr mit sich
bring «. Auf den Neubauten vefindcn sich di« Petro¬
leumtanks neben den Pulverkammern. Del-
caffs gab die Mißftände zu und erklärte daß sich auf den
alren Schiffen nichts mebr ändern laste. , r würde aber dafür
sergen , daß bei Neubauten solche L".ißstä»d« vermieden
wiirden.

Belästigungen de« Grafen Tisza
Budapest, 27. Lept . Als Graf Stephan Tisza in

stäpa zur Eröffnung des reformierten Konvent» ging , wurde
er von einem im Bau befindlichen Haus« aus mit Kalk-
Wasser begossen. Die Täter waren Arbeiter , die gegen
den Kammerpräsidenten demonstrierten . Gendarmen zer-
steeuten di« Menge . Einige Arbeiter wurden durch Bajonett¬
stich« verlebt ; »in Arbeiter verlor rin Auge . Tisza reiste nach
Budapest zurück,

Unpolitischer.
Pie Leichenfeier des Botschafter« von Marschall Neu-

ershaufen , 27- Sept . Zu der Beifttzangsfeier des ver¬
storbenen Botschafters in London , Freiherr » von Marschall,
waren hier heute nachmittag eingetroffen : Ter Großherzog
von Boden , der Reichskanzle, von Brlbmann Hollwtg als
Bertreier des Kaiser» , Wirklicher Geheimer Rat Tr . von
Körner als Vertreter des Auswärtigen Amtes , Lord Acton
als Vertreter des Königs von England , ferner Abgesandte
der Negierungen von Bayern , Baben und Württemberg,
sowie zahlreiche Vertreter des Hocbadels . Die Trauerfeier
im Ahnensaale - es Schlosses nabm mit einem Chorgesange
ihren Anfang . Sodann sprach Stad,Pfarrer Schwarz aus
Freiburg die Sinsegmmgsworte , Veiten er den Psalm:
. Unser Leben währer siebzig Jahre " zugrunde gelegt Hane.
Roch der Einsegnung und abermaligem Gesänge wurde unter
dem Geläute der Glocken der Sarg --us dem Schlosse nach
dem Leichenwagen getragen . Hinter dem Sarge schritten
de, Großherzog von Baden , zu seiner Rechten und Linken
di« stechen Söhne des Verstorbenen . Pom Eingang « des
Friedhofes wnrde der Sarg von sechs Gemeinderälen zn
Grobe getragen.

Zum Befinde » des Prinzregrnien . München, 27.
Sept . Der erst« Leibarzt de » Prinzregenten von Bayern,
Aeheimrat Dr . v. Augerer , bat da» Hoflager in Berchtes¬
gaden verlassen und ist nach München zurückgekehrt, woraus
geschlossen werden darf , daß da» Befinden des Prinz¬
regenten Luitpold zu ernsten Besorgnissen keinen Anlaß
gibt.

riur Sem Srohberrsgttim.
MM N, chM»e « » MM » u O»erNe »»»«» uUch«» »«NMn » » vr «n »»t» !»to «»
D MM Mt» »»« «»«- u»d « itt cht»

»»« >M»l- 0 » rt »» » » ^ > jt, » « »»»!«» » fte«, » ilIk«« M«>.
vlssadaeg , 28 , Sevtember.

ft . Dir Jubelfeier des 5» . Lehrgänge » der « riegsschule
hannsve » begann vorgestern abend mit einem festlichen
Mahl « im . Kaiser - Hotel " , an dem ungefähr 120 frühere
Lehrer und Schüler der Kriegsschule tettnahmen . Als Ver.
rreter des ersten Jahrganges im Jahre 1887 waren der
kommandierende General des zehnten Armeekorps General
» er Infanterie von Emm ich und Oberstleutnant a . D.
Kammerherr von Humann anwesend

* Die erste Kochftmstansstellung im Bremer . Schützew-
hos" erregt auch hier großes Interesse . Wir machen auf
di, heutige Anzeige aufmerksam , worin die Besuchszeiten
u . a . m . angegeben sind.

» Der Bremer Verein der Fertschr. Bellspart ei nahm sal¬
zende Resolution einstimmig an : . Die am 27 . September 1a»
grnbe Versammlung des Bremer Verein» der Fortschrittlichen
Volkspartei fordert mit aller Entschiedenheit, daß dl « verbün¬
deten Regierungen endlich ihre abwartende Stellung gegenüber
der großen Teuerung , besonder« de « Fleisches, ausgeben und
sosart Maßnahmen ergreife«, die bet aller Schonung drr In¬
teressen der kleinen und mittleren Landwirtschaft und Auftecht-
rrhaltung wirklich notwendiger sanitärer Vorschriften geeignet
find , dem gegenwärtigen Notstand abzuhelfen."

* In dir , roßen Schaufenster de« OhmstebeschrnPnpwr-
usw . Geschäft« an der Ecke der Haaran - und Langenstraße
( Ink . Wellmann ) rannte heute morgen ein hochbeladener Kar-
tgsfelwagen und zertrümmerte zwei der großen Fenster. Der
Sandmann Deulina aus Südmoslesfthn kam mit de« Ge¬

fährt vom Marktplatz . Von drr Gaststraße ab fällt die Straße,
und als gu» der Tetchsel sich unglücklicherweise ver Bolzen
löst« , lief der Wagen den Pferden auf dt« Hiitterbeiue . wo
durch sie wild wurden und durckgingeu. Beim Einvlcae » ii»
di» Haarenftraß « geschah dann der ttnsall . Dir Schaufenster
mit dem reichen Inhalt «auch Krvsial usw », di« besonders
fein dekoriert waren , sind vollständig zertrümmert Das ist
sü» den Geschäftsinhaber um f» unangenehmer , alt bcutr,
am letzten Tage »sr dem Markt« , der Schaden nicht mehr
ansgebessert werden kann

- Az»s der Oldenburgitchen Zenkri«» «Partei Da bet den
Ausstellungen drr L a » dta gs ka n d i da te n in verfehle
denen Wahlkreisen Tifserenzen entstanden sind, bat der Ge
meindeaussrbuß der olbenburgischen Zentrumspariei für L ö
» in gen eine Aendernng der Satzungen und der t^eschäfis-
ordnung der einzelne» Ausschüsse für notmendig gebalte» .
Ein « zu diesem Ztveck gewäblte K »« Mission schlägt »u»
Aenderungcn vor , durch die man erreichen will , daß schon bei
der Aufstellung der Kandidaten der allgemeinen Meinung
mehr Rechnung getragen wird.

* Die Behandlung falscher Geldstücke . Bezüglich der Be
Handlung falscher vwldstücke hat der preußische Minister
Per öffentlichen Arbeiten angeorpnet , daß di ? Eisenbahn-
kassrn künftig die als falsch rrkanntrn Münzen nicht mehr
durch Zerschlagen oder Einschneiden unbrauchbar machen
dürfe » . Durch die» Verfahren könnten Merkmale , die zur
Ermittelung von Stücken gleicher Herkunft und somit auch
de » Täters wichtig sind , vernichtet »«erben . Vielmehr
müßten die als falsch erkannten Rcichsmünzen mit einer
kurzen Bemerkung über die Einzahlung usw. sofort, der
Polizeibehörde oder der Staatsanwaltschaft
vorgelegc werden . Es dürfen also keine Veränderungen,
mit den Falschstückr» vorgenommen werden . Rur erheb¬
lich oder gewaltsam beschädigte, aber vollwichtig geblie¬
ben« echte Reichsmünzen sollen durch Zersck >lngen oder
Einschneiden für den Umlauf unbrauchbar gemacht und
dem Einzahler zuruckgegeben werden.

* Zu Grabe gebracht wurde gesi - rn nachmittag unter
großer Beteiligung der Bewohner des Stadtgebietes die
Leiche der am letzten Sonntag « in Oien erschossenen
Tochter des Landmanns W . Gerde » vom Sterbehause,
Pahlenhorst 33 , aus . Pastor Pleu « , welcher im Trauer¬
hause die Andacht abdiel », sprach aucd am Grade aus dem
neuen städtischen Kirchhofe, welches mit Kränzen reich ge¬
schmückt war . rührende , liesempfundene '.Porte . Mit einem
besonderen Gefühle des Mitleides »in die untröstlichen
Ellern de« auf so traurige Weis« aus d - m Leben geschiedenen
Kindes verließen die vielen Begtäbnisieilnchmer de»
Kirchhof.

* Ter „ Kammerjäger" verurteilt . Am Mittwoch stand der
HausknechtO. H . Hellwig vor der Strafkammer in Aurich, um
sich wegen 20 Dievssählen. die er durch Eindringen in die
Tienftmädckcnkammern in Wilhelmshaven beging und
bei denen ihn» bares Geld und Wertsachen tm Gesamtbeträge
von etwa »>0t1 . K in die Hände sielen , zu verantworten . In
einem Falle war Hellwig der Unterschlagung angeklagt. Er
war in allen Fällen geständig. Tat Gericht erkannte aus ein
Jahr neun Monate Gefängnis.

»
cvet 1en »orde »Iag « für Sonntag»

Mäßig« südSstlichr Winde, zumeist heiter, trocken , stellen¬
weise Nachtfrost , nachmittag« wärmer.

* Bad Zwifchenahu , 28 Sept . Tie Firma Justus
Fischer in Zwischenakt» bat die Venvalluilg einer amt
lichen Verkaufsstelle für Postwertzeichen übernommen.

X Wahnbrck Ipwege , 28 Sept . Gestern abend um etwa
8 Ubr wurden die Einwohner unseres Dorfes durch «inen sehr
Hellen Feuerschein aufgeschreckl . Sofort sab »non, daß es
in Ipwege brannte , und in wenigen Minuten rasselte die
Spritze dem Feuerscheine zu . Es war ein« brennende Stroh
miete, die unmittelbar an Heinemami« Hauke stand. Zum Glück
war es säst windstill, so daß da » HauS nicht vom Feuer ersaßt
wurde , lieber die EiNstehiingsursache ist nicht » bekannt.

Lum Krsmrrmarkt
Unsere Stadt Oldenburg steht im Zeichen be¬

vorstehender Schlcmmeriagc . Kram .' rmarkt ist Trumpf
und das Tagesgespräch dreht sich, uniermischt mit inainh
angenehmer o -' er spaßiger Erinnerung an den vorjährige »,
um den ' .'mnl ' nden Kramermarkt . Tk : liebe Jugend , hier
wie bei ,>llen derartigen Anlassen a« : meisten interessiert,
berichtet m H^use täglich von den augckommene» Herrlich
leiten und mal » Lustschlösser in den rosigsten Farbe » . Der
Spartopf wird ans seinen klingenden Inhalt geprüft , und
wenn cs auch nur Pfennige , ab und zu mit einem weißen
Sperling , einem Nickel , untermischt , sind, der Reichtum «st
groß ; Kinder sind leicht zufrieden . Ti - . Großen " prüfe»
den Portemon ^aieinhalt und rechnen Ntch , ob trotz der hohen
Fleisch- und Milchpreise , der allgemeine, » Teuerung usw . ein
Seitensprung aus dem täglichen Em - ilel in die Freuden
des Markttrubtls nicht zu hohe Kost.» verursacht . Unser
Kramermarkt dar sich zu einem allgemeinen Volksfeste aus¬
gewachsen. Das lustige Leben und Treiben , die ungezwungene,
sorglose Heiterkeit müssen auch den haitgesottensten Verächter
der Ausqelass -nheit in ihren Bann ziehen . Es ist sozusagen
das große Abschiedssest für den Sommer - oder auch das
Begrüßungsfest für den Herbst — w », man es nehmet«
will . Man will noch einmal lustig sein, ob so oder so,
und dazu ist in diesem Jahre Gelegenheit in noch aus¬
reichenderem Maße als voriges Jahr gebotene Ein Rund¬
gang durch die werdende Zeltstadt , in der noch viele fleißige
Hände tätig sind, um alles pünktlich und gut fertigzustelleti,
zeigt uns die Viclseiiigteit des Gebotenen . Ver¬
schiedene Dampflaruffels , Berg - nud Talbahn , Lust-
schisfschaukcl , Toboggan und die zum ersten
Male erschienene riesenhafte Achsbuhn bieten reichlich
Gelegenheit , alle Genüsse einer Fahrt durch die Herbst-
litftr mitzumachen . Neben dem Zirkus , der Glanzleistun¬
gen verspricht , sorgen Schaustellungen aller erdenklichen
Art , wir : Stierkämpfe , Spezialitäten - und Hundetheater,
für Unterhaltung . Im Hippodrom ist Reitlustigen Ge¬
legenheit geboten , in den Sattel ju steigen, und dir be¬
kannten Namen der erschienenen Schausteller bürgen für
gute Unterhaltung . Die leiblichen Genüsse stehen hinter
den erwähnten jedenfalls nicht zurück. Schon jetzt ent¬
strömt den noch verhüllten Ständen angenehmer Duft , drr
auf den leckeren Inhalt fleischiger oder mehliger und ge¬
zuckerter Leckerbissen schließen läßt . Daß man keine» Durst
leide» braucht dafür torot dis lanae Meiste der über beide

Plätze sich rtttri -ckenden Schankzeltr . Und iocr slkd nachDurct kostting alle » vergnüglich .-n uns kulinarischen Genüsse
angegriffen und , ci wach im Mag - n fühlen svlfte. de », bleib,
tzie Hoffnung , daß es „ och >Iater - Apoth .-trn gibt , , n ben -i,
mittel » saurer Hering , v'aer Gurken den, Mage » ,n «wli - ii
werten kan» . E - kehlt , soweit es sich di» jetzt iiderblia ,»
läßt , an nick t » . Tie >vel . . „ heit . Geld in« Rollen z>,
dringen , ist reichlich geboten ; sorge darum jeder für eim
» spickt « Körst ! Und lvenn morgen nachmittag um vier
Ubr drr Kromerinarttstntbel ' eröffnet wird , toenn die
„Kraim -rniarftsbräuligam »" ihre „tirainermalklsbräut-
abhole » und alt und jung sich zum Pferdeuiarkt b .'gibtum mitzusiiern und lustig zu sein , dann wünschen wir un¬
allen dos beste Vergnügen und rscht gute« Weller unb
den auswänigen und hiesigen Geschäftsleuten zugleich
gut« Einnahmen!

»
In der . Bavaria" sinder täglich Konzert de« Kunst

lrrensemdle » Drößler «vier Danken u- d vier Herren » starr
Das Lokal teilt sich in drec Teile : Wein - , Blerrestanrant
und American Par.

In Struthofs « Restaurant an der Aler
andersttaße finde« allabendlich während des Kramermarftes
musikalische Abendunterbaltung statt Während der Markt¬
tage übte das Lokal bisher eine besondere Anziehungskras
au » . ( Liehe Inserat .)

Herr Karl Engelbarl. Inhaber des Gastbos-s
. Frisia "

, Eck» Motten und knrwicksiraß « , bar sein nn.
dekoriertes Lokal zum Kramermark,c wieder erössns, . tSiehc
Jnsera, .)_

vsuefte NschfleDiri, irna letzte
vepelchen.

Der Stromboli in Tärigloit.
Rom , 28 . Lept . Nach einer Meldung de » Direktori

der Aernawarte ist der Vulkan Stromboli ausgebroche»und da, das Dorf San VincensomitAsch « über
schütter. Die Asche liegt teilweise über zwei Mere,
hoch . Die Weinberge und Gärten ring » um da« Torf sink
zerstör». Der Vulkan schleudert ab u .id zu gewaltig«Blöcke geronnener Lava in die Höbe . Unteebalt
des Kraters strömen aus vielen Oesfnungen heißeS chw e fc l o ä in p f c. die den Vulkan in Nebel hüllen
Menschen sind bisher nickn verunglück»

Griechenland und sie Türkei.
Athen , 28. Sept . Seit Donncrs .' ap machen sich hie^

sehr starke Anzeichen von Besorgnissen b .-merkbar . Man is
nicht allein wegen der Balkanfrag « im allgemeinen deunru
higt , sondern auch wegen der mögliche» Verschlechterung dc>
Beziehungen zwischen Griechenland und der Türkei, da de>
Verlauf der diplomatischen Schritte in der Samosfrage di»
her keineswegs befriedigt har.

Guter F«»g
Kassel , 28 . Sept . Der Polizei gelang die verhafmnc

einer Bande von 7 Spitzbuben , die in den letzten Jahren ni»
weniger als 3VU Diebstähle begangen haben . Tie Diebe
Hanen in ihren Wohnungen förmliche Warenlager aufge¬
stapelt.

Bluttat.
Memleben , 28. Sept . Der ScknniedemesslerHildenhage»

wurde , als er vom Jahrmärkte in Nebra heimkehne , von
Unbekannten durch Hammerschläge ermordet und beraubt
Seine Leiche wurde in die Unstrut geworfen . Die unbekann
len Täler sind entkommen.

Typhus.
Posen , 28 . Sept Eine in Mogilno ausgebrochew

Tvphus -Epidemte hat großen Umfang angenommen, lieber 4vl>
Personen sind erkrankt . Viele Todesfälle wurden de
reit» gemeldet,

Ter Streik in Spante«.
Madrid , 28 . Sept . Streikende Eisenbahner brachten eine»

von Barcelona nach Frankreich sahrenden Elsenbahnzue
zum Entgleisen. Hierbei wurden drei Persenen
getötet und mehrere andere schwer verletzt.

Weltrekord.
Berlin , 28 . Sept . Ter Flieger Sblating stellt,

auf dem Flugplatz bei Teltow einen ne>« n Weltrekord aus
Er flog auf einem Doppeldecker mit st Passagieren , rm
Ostsamtgewicht 2!V Kilo , lI2l > Meter hoch.
Drr «A' nx,nlich : LhefreöAtuur Wilhelm vo « V » 1» . LeltNNt »ei PolttU. del
» « rleto »» »»d vermisch » » Oe . » i » ard Hgmel. »«« LotateN 2 - « e » l »e-
> W»»» »rrttch fße de« Ji >-«eare« ke»l Ld . » ddick» Druck u »d Verl«« M«

v . Gch « rs . Ißmtlrch i« L ldembNr«. _

Geschäftliche Mitteilungen.

kiosoa lür tlääclien!

IVlotoiHiÄrL«ii lÄtirräiler
ff"

? » strr » ckrvr1r « 1 « i".
3ol>. Iwßmknitl , ttlävndure -, Okensrstr »»» « !tk
8 . LitzkIeG , OlStznkllrx . kksi-äenarstt L.

97 Jakre
hindurch steht die echte Henkel ' « Bleich -Sod« bei
den Hausfrauen in hoher Gunst. Achten Sie beim
Einkauf immer darauf , daß Sie nicht eine der vielen,
oft minderwertigen Nachahmungen bekommen.

roetz mit ck» m plump » »
Wollen 8l « Ihr « Beinverkürzung verdecken

und tadellos geben, so verlangen Li » gr. u.
ft . Broschüre.

Hb » Lxtv » » 1«»n SLtvs Oo - ,
w . IN. b. H .,»« aslnet a. « . - iftchershA« A«. 1» .
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( iedlexeov Xuskükruoj » >0 woZeiuer »off »utiicei Kliiur

Lremerstllijt- rhtaterklöoel
bietet blSbetbLuker»
undeiUngte Vorteil«
äurob « ig«»«u Orveibetrieb,

l 'rzuetküte

in größter Xu» « »bi
! » .« 0 . 3 75, 4 .50, - 75.

llü . 7.25 . 8b0. 9.80
bi» 20 blli.

Tr»u«r.
Kdieier

b' im»
Urchch« ,
t 'krlcetteo
ffanli-

lcüuke

Isc.llM. kilei'
a^ o^ kllkü
kckternbir . 44
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Msdmo —». l« »» HM emi MaM

rk^driil

> . Theater » Abonnement« 1.
Rang , 1 . Log«, 1 . Reihe, zu
verkaufen.

_ Bahnhosstraße 6.

iffr
'

ttmftandeb. aus gleich oder
später » in herrsch.

Ein
nu

ist . o. Zwchfamtlwuhau«
allrrb . Lag«, Sonnens. , mmit

schön . Garten , hitzig rg deck
NäheresAnzahl. nach Verein!

A. Hegeler, Kastanienallee 1.
» » litt« Vvrgereschstr. 38 r.
raleNtrue » z . vk. B .uinenstl . lö

Mlüieil rsdilk
: Plomben in Kialcl , : .
:: Hwsille , Xmalxam , : :
iLgirvriesten, Xervtötsn.

L kr»o k. Sewileo . 2
> ventielln , I
^ W,N » « 1chSch . » M

UMMsmL

Hautsrrt,
^r«« en , Oderlllltr . ^454.

TWrMWU
Sonntag , den 29. Zcpt.

(7. Vorstellung im Abonnem.) :
»Die schöne Ungaetn".

Gesangspoffc In 4 Alten von
Mannftadt L Wtllcr. Musik v.

Stessen« . Anlang 7 Uhr.

WMWWU
Sonntag , den 29. September,

abend- 8 Uhr : . Ursulas früh
liche gahrt ' .

Montag , de» 30 . September,
abend« 8 > , Uhr : . Ursula«
fröhliche zahrt ' .

Dienstag , den I . Olt ., abends
m , Uhr : » Ursulas s, »blich«
zahrt

Mittwoch, »««« S Ott ., abend«
8 - 4 Uhn . Ursula « stöblich.
Faspt ' .

pabeiil AUrketr.

Sll Ullllterriminer
iisilik 7 lisre >ik «- 7 i»sii,i,tvii. r»- v,.

UV

Norddeutscher Lloyd , öremen.
Fahrplan der Passagierdampfer auf der Unterweser.

Letzte Fahrten morgen , Sonntag , 29. September.
D. V. V. ! j I V . ^ V . ! N. 91 ! N.
«Ob . — — I — > 30s ab Bremen Freihat. l an 1 - ill30 — I — 630 —
— ?»9I » 54 ! 100 — -00, vre « e» Kajserdr. jiooo . — -ltzlösj « 0 — : 700
ll» . «30 U15^ KM 40o 20«( an Vegesack ab «001030 1115 ^ L3o 530 «00
915 ' 845 ' 2lb 4 >5 ' 5112 BlumeMhal ,

' 850 1015 ' 220 5l5 545
93« l 430 ab Farge 955 4'>̂
955 . 4 >ö ' Lderhammelwrd. 935 435j

lOlb l S15 Vrake , sro «20
1130 I 530 »irihlevtleth 855 355
Illör I 855 Tedeederi 835 385
N05 > li »5 Aordcaham » 25: 825
NS» «30 IIan - Brcmerheo . Geeste >>ab 8"0 8ovj

Zugang zur AbsahrlgsteNe der Tampser im Freiha cn I durch Tor I an der Tannenstr.
Tie Vdlnbrigzeuen de» Tampser von den Slauone » zwischen B »» n>«, ui »d Bremer-

haven können nur annäi ecnd angegeben werden.
^ Ti « Fahrt stndtl nur an Lonnlagen statt. ' Nn Conntagrn nur big Vegeiack.

Montag , 30 . September , letzte Rückfahrt von Bremer¬
haven (Geeste ) um 8 Uhr vormittags.

Br »m «> , Eertember I9l2.

Es ist allgemein bekannt , daß manche Herren und Tomen
tn Liebcsangelegenbeiten ganz verblüffende Erfolge erzielen.
Sie somme» . — s«h»u, — siegen ! Ihnen zu widerstehen ist un¬
möglich . ob man Wik oder nicht , man must solche Personen lie¬
ben . Woran das liegt , kann man sich meist nicht erklären, ha
die Betreffenden weder durch große Schönheit noch etwa durch
hervorragende Geistergabe» sich vor anderen auszeichnen. Ost
lft sogar da « Gegenteil der Fall , indem schönen und klugen
Menschen der oder die Geliebte abspenstig gemacht werden durch
«tn,n Rebenbuhler, der häßlich oder geistig mindcrbegabt ist.
Lies« sonderbaren Geheinmiffc des Liebe «- und Seelenlebens
hat nun ein bekannter Psvchologe, Tr . A. Amo« , gründlich er¬
forscht , und ist dahei zu de», überraschende» Schluffe gelangt,
daß dies » geheimnisvoll« Macht sich jede Person aneignen, daß
also jeder Herr die Zuneigung einer jeden Tome und jede Dame
die Zuneigung eine « jeden Herrn erringen kann . Wie es ge
macht wird , hat er in einem Buch « genau beschrieben . Wer die
darin gegebenen Regeln befolgt, erobert die Herzen im Sturme
und zwingt die geliebte Person zur Zuneigung Der Titel des
Buch «» lautet : «r,s Getzeimni , der persönlichen Nqwiderftch-
lichlrtt". Zu beziehen ist es diskret in geschlossenem Kuvert ge¬
gen Voreinsendung von Ml . 8,20 oder unter Nachnahme (20 Ps.
teurer ) vom Verlag.
Otto S1 «inig « >' ln ceivLia . eon — mitz Nr . ö - i z>.

KlitM, Riß-ts-ttr,
»gliche« - adristah

öyü. Lrvwsr.
Zu verkaufen ei» eleganter

Wallach,

alnKlSLÄSuLb!7 Ltltrrz« vercien » cknierrio» unter langziiNriger
Uarantis uaiurgetrsu von S NLt« . an eingesetzt.
6olä - , blider -, i9»tin- , Ilupker - , korrellan u . 8«ment-

plomden etc . von 1 .SO Mtr . »n. bsst »cdmerrl »»»» 2»kn-
rleben mittelst loüeler > nil »td « »ie. Kerventüten , Xabn-
roinigen etc . billigst . Auff , »nkertiguog von «ünitl . Lillrn « »
»d »e Kaumenplat »« in s. inste « -za»k»hraag , Uolrikrvnen,

Krücken - unci ktlktriikneo etc . keparaturen sofort.
Np»» ed» 1« n «ie >» « iizzl . 8 1 , L - T ^ >»v, » » ei , 8 «» i>t»g!,.

ä . ^06Vöü§ 1öIIIg Äsinalslisp,
Olllekiburg 1. 6r ., k» s,nbof«tk' . I5l klngang korvnrti'.
dik. für äusnättige Xnlcriigmigkünslljeder7ädne ln ilürresler 7ell>

««WlllllMlllm ktnsl Nllver,
<l« s«r1Ignng sikmtllche » Polst «»- «nh Sest„ «t1 »n »ard«>1»».
L«g»r » »» Polster ». Rast««» »nd Illrinmöbeln.
Lir >« r» W> stompl . Anostenern . Neelle und gu:e Bedienung
Gordi »»»W«sm » cho« » s». hivrlhw » vo « Biohuuuoon.

Gtot« Log»» 1» »ch>»0 0»i«ot-r »»pich «u. K»llm«, Tjidsl« « » s«.
Ach,««es,rohe NLHlidE « ' ^ "

^
nstraß«

Jahr a !, . Llnch zn vertau¬
schen gegen -irbeils-. od. Schlach»
pfcrd.
Br «m«r- i! h . 65 . — Fernsvr. 1037.

» «»«gras , Hstirodorg,

Sonntag , 29. Tepi., nach» .
- ' 4 llhr , Vorstellung sür den
Go»tdcduud : abend» 7 Uhr:
. T,r Vrchchet'

Am I. Vdioder vovi « , , ich
meine 8pr«ckktunöe nsck

vobbeimeg l
( lrüber » . « . Veiöe 77 ).

0r. l.ei. vremeo.
dgeriol - orri tttr älog« »», Lorm-dperiol -

u. 8>ott» ecbselkr»olibelt «o.

ll
'
6inal8ge8uokb.

Kkikilk » Lie mchl.
bevor Li « über zutünst. Peffon
u . z «m. , üb. Viitgist, Bern,
Rus, vorled . usw . genau insorm
sind . Tiokr. Kpez . -Ausk. überaL

Wi-wM ..lUllillli
".

Ilislii v . « . filrttiknls . n

Alhtusg ! HtiriltSlHise!
E« Hoden sich neu genieldet:

Schöne Äijödr. vermög Ruffi»
chtjähr . Halbwaise. 4UVU00
Perm ., I8jähr . aüeinst. deutsch,
ffrln . , lOstÜOU Perm ., 38j.
kinderl allcinst . Wwe., iLOüül-
Kr . Perm ., und noch viele luu
vrnn . Damen. Ernste Reslekt .,
wenn auch ohne Beim ., erhalten
kostenl . Auotunsi von

Schlesinger , Berlin 18.

Strvllß rsvN.
4<»j8kr. m . Tockier,
l<» urm » nn in leit . Position,
mit 8000 älk . tünk ., mochte
sich bslü verkeir . Oebiiii.
Usmen, aesunil u . Iieit - Oe-
müis. » irlscksitl . errnaen.
«gl sussehxnii u . mit Ver¬
mögen. veicbes ru einer
iteleiiig . öienxn soll, ober
sicliergesteiit virch >4ercl.
«ebelen. öiseüt »äer clurck
V̂ eruainilc vertrauensvqll,
-5uxchriire» ru richten »nl.
ff , ff. lbbti an kuü , hsnsse.
ffomdura. kerilrerstückter
hcvnrruLl . ös ^ugheiiäer
selbst vom banöe . tzlalur-
ireunü . sder » ein sinmirii
seil SO 1 . iu ffamburg bat.

»s.
rurück.

fAmisikn ^ aetil -iötitt -n.

Geburt« . Anzeigen.
Tie glückliche Geburt eines
UrLttjFen kv »doa

zeigen
hocherfreut «n

e»ma,n « r«» h»rg n. >»«»
Henna geh . "iuller.

Vlhenduvg, d . 27. Lerne» -der.
Tie glückliche Geburt eines

kräftigen Mädchens
zeigen erfreut an

Herrn. Klediü u . zrau.
Evrrsten, 27. September.

Berlobungs -Anzeigen.
Statt Karten.

Meine Verlobung mit Frl.
Johanne Möller au » R«u«n-
kirchen beehre ich mich ergebenst
anzuzcigcn.

Karl khting.
Jaderdollenhagrn , im Sep¬

tember 1912.

llslvilüv kärLülss

Verlobte.
Ofternburger-Sieucn» «, «, Zt.

Gellenerhörne.
Gellenerhörne.

Im September 1912.
^ » M » > V N ' »

r » dr« -A»zeigrn,

D»nn«»schwee, 86 . Seht.
1Sl2 . Gestern abend 8 Uhr
entschlief »ach langer,
schwerer Kronlh«» i«
Evangelisch. Krankenhansc
mein lieber Map» , unser
guter Varer, Schwieger¬
vater . Großvater « Bender
6on5s6 fnieöniok

ß<lv11 « Ng » 56 « 8
in seinem 57 . Lebensjahre Z
Dieses bringt mit trau¬

rigem Herzen zur Anzeige
Margarechc Mctjengerdcs

geb . Stamcrjoballn » ,
st A»gkh »nanebst ötngkhörsgen.

Die Beerdigung findet
v »sn Ev . Kranlenhause
aus am Dienstag , 1 . Olt .,
nachm . 4 Uhr, aus dem
Kirchhof zu Zwischenahn
statt.

Oldenburg , 2^ . Levtbr.
veul « ennchllet laust nach
kurzer Krankheit meine
innigsigeliebleMutier

lills
welche « t>esb«tr >!bl zur An¬
zeige dringt

Ho» Lilly.
Ti « B «erdig» >,g findet

Monlag inorge» 9 Uh«
vom Lvongeiiichenttranken-
haule au« statt.

Tic Verlobung meiner Doch
tcr Emma mit dem Kandidaten )
de« böhercii Lehramts Herrn
llr plill . - ein» Mammon de-
ehre ich mich aiizuzeigen ^

Ara» kath . Addiek« ^

geh. Onckeu . -
Oldenburg, i »l Sepi . ISIS. -

MWMWW» U » HU»
Meine Verlobung mit Irl

Emma Addiek» zeige ich er
gedens « an.

De . Hein« Mammen.

Oldenburg in , Sept . 1912.

Illvxer'

Bloh, d 2" Sepr Heut-
morgen kiit ' chlles sank»»ach kurzer »trankba»« im
71 . Lebensjahre meine
lieb« Krau, unser» gut»Mutier, Schwiegermutterund Großmutter

kitzibNS
0»d Ohlroggen.

Diese » bringen tiesbe-trüb» zur Anzeige:
ktzrißiao Meyer.
Hemnaoo Meyer,
zriedr . von Essen u. -trau

Johann « geb. Meyer,
Gustav Meyer und shrou

Frieda geb. Röbten,
und vier Enkelkinder.
Tie Beerdigung findetam Dienstag , den 1. O«t .,nachmittag» 4 Uhr. aufdem Kirchhof » in Ofen

statt, it ',!- Uhr Trouerfrierim Hause.

Loyermoor. 26 . Seht.Gestern abend entschliefsanft und ruhig nach län¬
gerem, mit großer Geduld
»rtrag »oen Leiden meinlieber Manu , unser guterVater, Schwieger, undGroßvater

in seinem S6. Lebensjahre,
welch«« tiefirauernd alle«- aueuVerwandten und Bekann¬
test zur Anzeige dringenMeta Leftmann

nebst Angehörigen.Die Beerdigung sinderam Montag , nachm « ,
tag» it Uhr, aus dem
Friedhof zu Großenmeer
statt.

Für dt « vielen Beweise Herzkichtt Teilnahme bei demTodemeine« lieben Vetter» sageichhiermit meinen
herzlichsten Tank.

Helen» Gerde»
Moorhausen bei Alienhuntori.28 . September 191?.

Eversten , hen 27 . Sepi . 1912.
,iAur d̂tt vielen « ew,is» h„7

. Teilnahme beim Hinschei» en unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen, die ibm
da» leiste Geleit gaben und
seinen » arg so reich mit Krön
zen schmücke»», auf diese « Wegeunseren innigsten Tank.

Frau L)w . Grassau
nebst Angehörigen.

Für die vielen 'Beweise in
Niger Teilnahme bei dem
schweren Verluste unserer lieben
Leni sagen wir allen sür die
reiche Kranzspende, sowie de
nen, die ibr das letzte Geleit
gaben, »>>d ganz besonders
dem Herrn Pastor Pleus sürdie trostreichen Worte im Hauseund am Grabe , wie Herrn Leb
rer Hobenbökcn sür sein« lic
Veilswürdigen Bemühungen,
unseren tiefgefühlten Donk.

Familie Gerde« .
weiter « Familicnnachrichien.

Gehört» : Sohn : H . Oll
Manns. Handel. Johann Tcr
vccr, Emden.

Brrlobi : Manha Jakobi,
Hohenkirchen , mit Gerhard
.Hcidcmanii, Medern» Miuiv
Peters , Sophiengroden , mit
Friedrich Peters , karolinenstcl.
Margarethe Aötirig mit Ma
schincningcnicurFernando Nie
kcn, Osnabrück. Altje Arend« ,
Kirchdorf, mit Peter Mever,
Emden. Maria Beeknraini,
Adasehn, mst Karl Weerts , Gr .-
Oldendors.

Gestorben: Wwe. Anna
Kimme geb . Höpkc » , Brake, 7l
Jabr ». Wübke Margareta Re
dclss geb. Oltmanns , Pfahl.
dors, 8l I . Lilv Scgger , Büp
pel , lö I . Johann « Siemens,
Blauhand , 36 I . Matrosen
Artillerist Böckmann, Wilhelm«
davc » .
v 8 Bilt« Brie>v » > , IL » abholem E . dl.

Wer erieüt »ugl. ttuterrichi"
Off, »u G, llllll an d. Exv. d. Bl.

j '
Ryut«ch«u,

'
4 )Rt . alt , z»i

ihöü F . zu drrk. «urwtcff" 30.

lt-



ewptekle tck als

sxtrs billige RsufgslsgsnHsi!
6ie in mehreren Wagons erksllenen billigen ksrüen

^ «b/er/rMZ,

A/s § ri - ri / A -rsr/Ze.
StelaglltteUer, tiek '

. . Stück 4 . 8 . 10 §
SMK »oo«ll . Stück 5 8 . 10 §
SslLMvtl«» r ^ okängen, Stück 28 u. 48 H
'kitSSVll , inäisck I>1»i> . . . . Stück 18 H
^»»Svo, veiss u bunt ni k' ntert , Stück 3 H
1it3Svll , kunt, gross . . . Stück 8 <t
iLSSSll , ^veiss , eckt kor -: . IU k' ntcrt ., St . 8 -)
I »L»Sll, äo . äo. St 10^

kuol mit klotertasse . Stück 15 ^
SrtlLkllMMCII, üteillg, tveiss . . Stück 78 -)

MlvKkLllllvll , kunt . Stück 8
kvwüsotollllvv. kunt, wit Sckritt, Stück 15

uoü 30
Lüokvlltzitrlllturev, 22 teiiig, kunt . 6 .95 .41
LLffsvzvrvioo, Steilix . 2 .85,3 .50,4 .— >̂ l
^luilvlrollvll, Steingut, Iiunt . Stück 28 -)
LL^evkLlwvll, 6 ksrs , 38, 48, KS , 72,85,110 H
NsssorUvUsr, gereist u . sekUdtt, Stk » . 7 -)
Sllttoi'üoLell , 6 !»« . Stück 18 4
Sitllvlörvll , Steingut . . . . Stück 48 H

Lrootöroll, eckt korreUen . . Stück 68 4
1'Sll'llioo . oval , gross, moävrne kenn 1 . 10 >4k
klLllllKuLksotsUsr, runä . . Stück 48 <z
VitSvKsvrvioo, eissndeio, gross . 2 95 ^4
VLSoKzLNlttllrou. 4teitig . . 1 .65,2 .65 ^4
Vs .scdgLI'llltUI'Sll 5teilig 3 . 10, 3 85 , 4 50 ^4
IvvkLllllvll, eckt korrollsn . . Stück 58 4
leekLllllSll , kunt . Stück 48 ^
iLtolgssolUrro , 23tei !ig . . 8 .25, 6 65 >4
Osl llllck Lsslzkrügs . . . . Stück 8 .)

ö '/nar/Ze / örnar//e /
^V » » « Sr >Stl » Sr , gross, gr»u . . . . . 85^
V/LSSvrstmoi », gross, klau. 884
^ V» SSSI »vtmv * , gross, braun . 98 4
Ws » » sr »6l » ror ' , gross, Marmoriert . . 1 25 ^4
Lss « » 1l' Lsoi ' , braun . Stück 48 H
^ otlvttvnvlmvr mit VSvlLvI,

gerade korm Stück 1,95 ^4

S/uMenM
'Ke//

81mr » sn1 < t1do1 , grosser kosten . leickt kesckäälgt,
okoe kücksickt aut 6eo trükeren Wort Stück 38 4

SIumsulLlNrvI , grün . Stück 58 4
RlumentLÜdvl , kunt, kockkoin . Stück 1 .20 ^4

Oa öiv /^ tikvl rum loil setinsl ! vengniffsn sinä , so ist rlsn vei 'stn 'tsn ttausfi ' LllSn

- llsi ' sosoktigo Einkauf ru empfeklsn . —

Die Waren mit Vorrugspreisen sin6 auck sdenäs im keUerleuciiteten
üinterLedauäe meines Oesekäftsdauses sutzesteHt» von 6er Reickdaltigileit 6ieser

^ urzteUunL unä 6en

DW ^ Ae/kr » vre/e nre ^ / ar//Lse/Ä ^ n/e ZZZanen rr / ensnrn 6r//rAen

L> erse/r sr
'
nc / rn mer

'
ne/r § es «6a/

'/ § r ' ar/Men /rrs Lesrc ^ ZrLfen.

- - - I »oi ?26l1an - Haurs —^

Neckrlell NSrekM,
S ^ 0ZllSI »» !8ll ' a !S !SS S.

KL » , » VSLvtklV AVI3LAL k ' ll ' INL ILHtl
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1. Beilage
zu Ir 266 der .NachrichtenfürStadt und Laud*'

vou Sonnabend, 28. Sep ember 1912.
Unpolitischer eagerbericdt.

Echwarze Unlerossiziere bei der btardr Während die
Kotoniiien in k . ii Sn Utzgebi .' len angnltth dittuber Iv .tch .' ii,
daß kein 'Neger inein Weißen gegenüber die Slellnng eine»
Vorgrjktzten rinniinmt , nvrbcn bei den Potsdamer «' i .nd-
rrgimeiriern Farbige » in l nur eiiigrstelll , soiidel» sogar
zu Uitterosfizi . ren steförderl , Sv stal das I . «äard .- Re .zi
inrnl z» Fuß einen schwarze» Schellcnbanmiräger , vas
Heiligarde- Hiisalenregiment einen ,

'
N Warze'» Pnukenschlig .-r,

Tiefe 2enle l ragen die Treffen , io das-, jeder deuische Svldai
ihnen mililäriiche Ehrenbezen .zungeil erweiien muß , 'Auch
darin niniint die ltzarde oliv etwas Besonderes , „Erkln
sives " ovr den and .-r . i , denlsn . n Truppenleilei « ei » , um
das diese sie sicher nichl deneiden lverde» ,

Tral -llosr Telegraphie -,imr Fiin ' en , Paris, 27,
Sep >, '.'iam einer Blättcrineldniia har der Pdnstkcr Be
thenod eine Er,' » ld» iig gcmaNn, die die drahilosc Tclegrapbic
odne Flinken ermöglikbi . T >e Vorteil ? dieses Tnstcnis de
standen darin , das-, die verschiedene , Slniioncil ei » ,inder
nitdk mebr vestindeneii und eine benä lnlicin Vcrincbrung
der «"iestNwindiakeii erziel , ivnrdc . so das; an 200 Liane tt>
einer Niinnie abgegeben werden köii » . : - , Außerdem könnte
durch die neue Erfindung die dradilofe Tclepbonic vcrivirk
licht iverdeii . da nian mil de -n Snstem >n der 2agc sei , die
tiicrsnr erforderlichen 20 00» Schwiiieniiacii in der Sekunde
zu erzenaen,

Pokernde Kranen , Wien. 20 , Sev ' , I » einem Eai <-
im neunien Bezirke wurde von der Pali,ei eine Pokergese»
fchast ausgebobe » , die fast durchweg ai -s Frauen destand.
Tie Aufhebung der E!escll >chasl ist an ; die wiedcrdolte»
Bitten der «Oaiten der pokernden Fr . neu „ lrstch, » führen,
Tiefe aaben an , daß ihre Fr,t »cn die ineiste . seit des Tages
im Eaj . - verdrachicn und seit Monaten >ede „ Abend in einer
verschwiegenen Ecke des Eas - s sich znni karieiispielen ein
fanden , bei dem sie osi ikr Winschastsgc ' d verspiel !«» Aach
I - Il Ubr gestern nacht erschien cm Polizeikoiiimissar mit
einigen Polizciagentcn in oeni Eos « ; nd überraschte die
PokergeseNschas», die ans acht grauen » nd zivei Man
nern bestand . Unter den Spiclerinne » entsrand eine Panik,
Ter Kommissar lief; die Ausgänge des Spielzimmers von
den Polizeigagenlkn besetze, ! . so daß keine Teilnebmerin
emslieben konnte. Tan » legte er di ' Hand nns die Bank,
in der sich nur einige 10 Kronen besanden . Daß der Einsatz
geringer war als sonst, ist der Ei >iwirkuir»t des z» Ende
gebenden Monats znzuschrcibkn, Te, Kommissar „alim
mit den Teilnebmerinnen »nd Teilnebaicrn an der Partie
ein Protokoll ans . Unter de » Spielen » «»,'» befanden sich
die Frau eines Juristen und die «Oatti» , en von stanslentcn
und Privatiers , Ter Spieltisch war nur schwach besetzt.
An manchen Tagen waren dagegen etwa 20 Kranen am
Pokcnischc versammelt , «sieben alle Tcilnclnncrinnen » nd
Teilncbmci an dem Pokern sowie g gen den Marguencnr
ist beim Bezirksgerichte Anzeige wegen verbotenen Spieles
erstattet worden,

tejn feiner Lpielkliib Wiesbaden, 27 , Sepk Ti«
Kriminalpolizei bat den im Winter dieses Sabres mit grobem
Tamtam ins Zkcvcn gerufenen Spiclklnb „Wiesbaden l !) l2"

wegen Falschst»«!-; ausgebobe» Tic (Gründer, ein »lausinann
lgalkoen an - Paris , der auch in Baden Baden mit Erfolg
läiig ivar , eine Baronin Furnblilin nlinx Fräulein Rosen
tbal ans 2" ciliii , der früberc Hotelier und jetzige Sekiagem
Siegfried »lniiner , der Tianianienbändlcr Mnnzcnbeiiner a»s
Paris und c >n gewisser 2aero >r , waren die Manager der !
Spielbölle , Sie jolleii auch mit dem >1» Mai vorigen Jahres
in Berlin verkrachten „ Travellers Elnb " in Perbinvnng ge
standen baven , Ein reicher Aincrikaiicr, der in Wiesbaden
zur knr iveilie „nd » »i grobe Sninnien erlcichier, ivcrve '.l
ivar , bat die Anzeige erstatte«, doch bevor die Polizei ein
sch.rcüc» ko » me , verschivand die ganze lOesellschasi,

Ter Kalender der Pri » zksii» » ri> ,Z» i Verlage vo»
Rapl 'nel Tiirk , rem Hvili f .' r,inten des «Zviiigs und der
» önigin von lengland , sind letzt ,)wel nrl «ide » erichienen,
.gl deren Schinnri die P linzesiin l< i l e l g r iedli ch
und di . Priiii .' stin fseodora zn Schlesivig - Holstei» ans Eige¬
nem brigesteuerl lmben, Tie ei » ? der Tarnen . Prin ' estiii
Eitel firiedrig . bat Schläss. r . Burgen und lans,ei,ze Winkel
gemall ; die i!ta >iarelle iind stiininnngsvoll . sein vom non
l entioiielle » nnp sabinen , » nd die Peprvdnkrionen aus de >,
» alrndern na,b du rfrigiiialagnarellcn sind gn > gernlen,
, ! >> den Bildein gibt es » n » aber auch „ vch Berse. Sie
stammen von der Priii ' eiii » ffeodora und iind in> Berlage
von chrvte in Berlin erschiene» , Ter Aeinerllng des » 1
lenders in zu ivvklläligen lloerten kestimnn,

Universität Hrnnkfun n , M , ,T r a n k s » r t a , M, , 27,
Seplcmber , .

'lii Sachen der Ilniversilarsgriindung leilt
die „ Franks , . sig, " mit das; der bervinigre Aechis nu .a
aiirangansschliü de » Aachiveis als ei bracht ansielik. dag
die durch Beschlichder Sindlbe >r' >diieicnl »ersaiiiinliing vom
22, April >!N2 für die Univeisiläksgriindung erfvlderiichen
Si ! f i n » gs m il te l beschafft sind . Ter Ausschuss
erteilte dem Magistrat die Ei »inchtigung , den Unibersi-
rätsvertrag zn voll :/el »eii , Aich^em auf <mnnö der bor-
t'elegtcn Umellagen , sämlliche Stadtberordneten mit Ein-
schlnb der Sozialdemokraten anelkannten . di >; dje für die
städtische Universitär äusgebrachlen Mittel über das Avi-
Ivendi .ze liiiiausgelien . stetn der (ürüiidnng ei » ' « Unibersi-
int nichts mebr entgegen , Tre Unibersitäl fvianlsurt ist.
nachdrni auch die prinzipielle ^ n st i m m u n g des Kai¬
ser- bereits » 0 , liegt , somit endgültig beschlossen,

Tic neue Trvpcnunisori » für die nach den Schutzgebieten
abkonnnandicrtcn Ossizicrc ivird in einer soeben vcrösscm
lichie » » abiiicitsordcr geregelt, Tanach tragen die in den

s Schiitzgcbicien Tcnisch Tslairika . »lamcru » und Südwcstasrika
> diensiliiendcn Tsiizierc die Tropcnnniform bei Schutzlrnppcn
! ofsiziere, jedoch mit der 2a»deskokarde und den für den
! .Eeimarsiruppciiieil vorgcselnicbencn 'Achselstücken , ^ cldbinde.
^ Tegen und Porlcpee , Stau der Schutziruppenknöpse mit der
1 » aiscrlrone sind die für die ,<eldunisor » i der bc >rcfsc >ldm

! Tiiiziero vorgeschricbenc» » nopse auzulegen , Tic in Togo,
! Aen tstninea , cinschliebliä' Siidsee und Samoa , diensttuenden
, Tssizicrc nagen dieselbe Tropennnisorm mil der Uiucrschci
! düng , bap, der 'Besatz an .Eni . Mutze und Paletot snr Togo

gelb, für Aen ostiinea grün und für Samoa bellrosa ist,
! Tr , Ulirger Boisin vernnqlüllt , Paris, 27 Scpi,
l Ter 'Aviatiker Ekarlcs Poisin ist gestern einem 'Auto

Meines Feuilleton.
wiilenlebal ». ritsrakur unü Lrdrn.

Wae Dichter träumen „ All T ch 'knnsl und Poeier ' t
zst nichts als Wastrtrauiudcntei 'ci, " Ties Wort des Wag-
nrrschcn Hans Sachs , das den riesen Ziisainmcnliang zwi¬
schen Tichrung und .Traum keimzeichnel, ivird durch eine
Fülle von Bekenntnissen beleuchtet , die der bekannte Wiener
Psychologe Tr . WUlielm Stekel in einem deiiinächst im
Perlage von I F . Bergmann in Wiesbaden erscheinen¬
den Werke , . Tic Träume des Tichler " veröffentlicht . Ter
Berfasser lzal sich mit einer stt und fra ge an ein .' An-
zayi deutscher Tichrcr gest>aiidl und hochinteressante Aiit-
worlen erhalten , von denen wir bereits einige mitteilen
können . Tie Bekenntnisse dc .r Poeten über ihre Vorstel¬
lungen im Schlaf sind durchaus nicht immer so phan¬
tastisch . wie man vielleicht annchmen möchte : sie leben
ja ihre starken Triebe in ihren Zchöbsungen ans und
vermögen sie so aus ihren Träumen mehr fern .znhaltcn.
Paul Hehl« erklärt : „lieber meine Träume habe ich
Ihnen nichts Merkwürdiges zu sagen , als van cs imzist
Vcrlcgcnhcitsträuim ' sedr nüchterner Art sind . Vv» eini¬
gen Ausnahmen habe ich in meinen Iugenderinnernngen
und Bekenntnissen berichtet . Tagträume habe ich nie ge¬
habt .

" Immerhin gibt der Dichter in seiner Lclbst-
biographie doch eine Aril >e bvn Äteisternovellen an , die
aus einem Traumerlebnis geboren wurden , so die „ Llik-
Eerin von Trcviso " » nd „ttleopatra " . Ebenso spielet«
Träume in den Werke» Roseggers eine gewisse Rolle:
er selbst schreibt darüber : „ Ich träume zumeist ruhig
-und idyllisch . Mancher Einsall ist mir im Tran », ge¬
kommen , den ich nachher literarisch genützt lgibe, . M-
sonders klar trännile mi .r vor mehr als 21 » Jahren eine
Gerichtssaalszene , die nachher mein Volksdrama „21 in
Tage des cherichts " zur , Folge lzatlc , in dem dw ge¬
träumte Szene iin uicrten Akt als Hanpts,zene des Slüctes
vorkomiitt, " Von einci » ' eichen Tranniletien weis, Jo¬
hannes Trusgn zn berichten : „Ich bin mir nicht ganz
klar darüber , was eigentlich Tichtcrträume sind , der
«Gedanke aber ist mir oft gekommen , das, Träumen und
Tlchtcn viel Aehnlichkcit miteiiiaiide .r Hab .-» , Beim Dich¬
ten wie bei» , Träumen befind es der Mensch sich in einer
anderen Stielt. Mitunter » wenn ich in Gesellschaft war,
siel mir plötzlich etwas .- in , das ich sogleich in Verse
brachte , die sich rasch «nid leicht wie bon selbst rin-
strllten . lvährciid ich immer noch , lvenn auch etlvas unauf¬
merksam , a » der Unierhallliiig teilnah,n . Aus diesülbe
Weise kam ich zn», Dich! .» , während ich in Berlin ans
der Straße ging , und bemerkte dann plötzlich, daß ich vom
Wege abgckvmmen und irre gegangen war , Feh mußte
mich dann wieder ziirechtfinden und dachte bei mir , in
dem Ewwiihl einer großen Stadl sei doch so etwas nicht
ganzuvgetäluc' ich . Nachts stab« ich im Traum manHinäl

Verse gemachl , was ich aber davon in, gopf behalte » Harle,
wenn m» erwachte , har nie etwas gelang : . Phantastische
Träume habe ich genug gehabt , viel mehr aber noch iehr
eiittache , ich möchte sagen, narürliebe . Ich iah oder erlebte
etwas , das i » allem so genau Ser Wirklichkeit entsprach,
daß ich nach dem Erwachen längere Jett noch im Iweifel
war , ob ich es nur geträumt oder wirklich erlebt Harle,
chcwöhiilieh war cs etwas Erfreuendes , Roch jetzt im stoben
'Alter führen meine Träume mich inniicr in meine >ii » der-
zcir und in meine .svinutt zurück, doch das wird bei allen
dasselbe sei » ,

" Tas Rüchlernc und Normale seiner Träume
betont <2 11 st ab F re n sse n : „Sobald ich cinschlafc,
träume ich. Ich weiß datier , daß ich immer mich im
Traum befinde, so oft ich plötzlich geweckl werde . Wenn
ich allmästlich erwache, weis, ich wenig oder nichts von
Trännie » . SAeine Träume sind rüstig fvrlgcstcnde, ernste
und mit ganzem Eifer bestandene Erlebnisse , immer des
tätigen Manneslebeiis , wobei Bedenken, Erwägungen , das
tzsriiistl großer Müstc eine starke Rolle spielen , doch ostne
Eittnstropsten, " Ei » teniperamrittvvlles Trnunilebe » ttistrl
Ernst v , Wvlzvgc » , „Einige von mir besonders ge¬
paßte Memel; ? » ,

" schreibt er , „ stabe ich in , Tran », schon
unendlich oft ermordet und dabei wastrstast bestialische BIui-
orgic» gefeiert . Tiefer Traum pflegt regelmäßig nnzu
treten , wenn sich meine Peiniger und Feinde am Tage
irgendwo bcmerklich gemacht stal»eii und es schließen sich
stets wild phantastische Versvlg » »gsträ » me an . Ich glaube
bemerkt zu habe» , daß meine Mvrgcntränine kurz vor dem
Erwachen friedlicher , harmoniicher und selbst logischer zu
sein pflege» , als die ganz grotesken Nael-liräume . Ich bin
nirl- t selten durch Träume znr Produktion angeregt wor¬
den. Einmal habe ich sogar eine vollständige Novelle ge¬
träumt und nur den erklärende » Schluß hiiizngcsügt, " Ein
pjpchvlvgisch geschulter Beobachter seiner Träume ist 'der
Tili . er i . ' d A . zt Hugo S >i l » S . Ei schreibt: „ Tichlcr-
tkäiiinE Sie s nd . sozusagc «. ein lvttichcs Requisit , sic ge
böree. in kas lvrisebc Besteck , » nd osti . Träume oder viel
mest , ohne die Eiiiklcidiing vieler sein c Enipiindungc » »nd
bildlai ' - r Vo ' s! : ll » iiac>i in die Form von Träumen kann
ein T -ch -. e - schwer sein Auskoinnien ttnde» ! , . . Ich bin
aber nicht nur Dichter, ich bin ancb Ar,i z iw beobachte mich
gcna 1 n id >v rde mich als nalnrw sjei schasilicb erzogener
Nle- sch s-!,änic . ' aus eine ivissenschaiilich. Frage » ach meinen
Triittnen >» i > dichlcrischci, , 2ügc » " , -> anttvorlen . lind
dar « Ni sage iw Ich „ iräume " gewiß b,i Tage mebr als im
Sclsttte wenn ich mich genau Pr st , stabe ich eigentlich
ein -' estr wen ! ?, eiitiviekcltcs Traiintteren : cs machl mir
den Ettid ' Nck . „ ls ob mein lräumendc Uiibcwnsttsciii sich
fast aa » ; >' scii -cn Taglräumen ausg - tze , so saß dem rüsten¬
den b' elittn Träunic recht selten bclche . .- werden , die aber
ziiin n : i >! . eiten ebenso ofl Träume des Arzics , >vie des Dich¬
ter ; lind Tra > »>c eines Bürgers , d . r erst » ach dem Er
Wachen ein Dichter wird ." Ein ebenfalls ärztlicher Beob-

1» 0 bi lunfall zum Opfer gefallen Aus d «r Srrache

zwischen VNon » nv Maeo » stich sein Ai .ioinobil m » einem
anderen zusammen. Poisni , der irm Auiomobil selbst
snbnc , »vnrde bei Sein ui immenstos. n » ! der Sielle ge
loiei . I » seiner Begleitung vesand «ich die Baronin
de la R 0 a> c. die in Frankreich tts erste Frau da«
PiloicnzengiiiS erwarb » n » im vergangenen Jahre i»
Ncims ciiic» Absturz erlitten Hai , Sie wiirve bei dem
Aittoinobil ' iisamiiicnstof schwer v e > l e v l,

Uiiierschlaquiigr» beiin bäuerische» Roie » « r«uz M u n >
ch e » . 27 , Sepl Ter 'Tberlcuniain a , T , Ioban » Nagel , der
langiastrige Rechniingssnlirer und Kassierer des banensekc»
Franciivercin -; vom Roien » reu, , bal dem Verein 7 .

'
» litt»

Mark unicrichlagen , Ais setzt die 'Anzeige drobic . bat er
sich selbst der Siaalsanwallschasi gestellt Nagel ivar seil >:!
Jahren bei dein Verein läiig , »nv seine Unterschlagungen
reichen ans Iabrc zurück , Mine Juli jaß >c man zuerst Ver
kachi gegen ib » , als durch einige Revisionen Unregelmaßig-
keiltn in den Biielnr » sestgcstclli «vurdcn , 'Aagel baiie Post
anweisungen , die an den Verein gcsanbl ivorden waren , er-
bobcn » nd die Bclrägc für sich vebalicii, obne sie in die Bücher
einziilragc» , Nagel gab a » , daß er nach der ersten Unicr
schlagnng den Fcstlvcirag zu decke» boinc . Er ipielie dann
i » ver 2oxerie , in der Hoffnung , diese erste Veruntreuung
durch i 'iewiilnc zu decken . Er hat dann immer größere
Zkoiierieeiiisätzc gemachl. Der Testauvanr ist verheiratet »nd
besitzt vier .Eindcr,

Dir Baiilrnnber . Beulbc » , 27 Scpr (siegen d >e
Myslowitzer Bankräuber, di » e rnisische «tZrenz-
bande , die seil längerer Zeit den der russische» (tzrenze nLbe-
licgenken Teil Lberschleiiens niilichcr machten und deren
Mitglieder erst am letzte » Montag zwei Angeircllie des
Baiikstanies von >köstler L Ianiszewski in .stattowitz erschos-
,
'rii staben , begann liente die Verstaiidiung vor stein hie¬
sigen Schwurgericht , Am 21 , Tezemstrr I !»ll » loaren in
die Mstslowiver polnische Bank vier ' Männer eiiigedrun«
ge» , halten den Bankstuchhalter Slniol nieder geschos¬
sen und etwa ttilltttt Mark zusaiiimenqeraffl . Tic Verfol¬
gung der Räuber grenaltele sich nun zu einer in ihren
Einzelsteike» gernftez» abenteuerlichen Verbrecherjagd , Einer
der Räuber , ein gewisser Sucholewski . war bereits auf
der Fahrt nach 'Amerika , Ten; Berliner ttriminalkommissar
Bi 'ßkors gelang es ledoest , istn noch auf den, Ozean zu
saiie» » nd zurückznbringeii . Ein zweiter Räuber , ein ehe¬
maliger russischer Offizier , namens Radwam wurde in >! ras-
» viarik in Sibirien erinittelt und bald darauf wegen zweier
Morde stingericstlel. Ein dritter Täler , namens Krüger,
wurde von Bußdvrf einige Jett später ermittelt . Er
statte Hä; unier falschem Namen verurteilen lassen,
nnr iin tzsrfängnis vor der Verfolgung sicher zu sein . Tie
heutige 'Anklage richtet sich , da der vierte Verbrecher bis¬
her nicht ausfindig gemacht werden konnte , gegen Sucho¬
lewski, »nd nrüger wegen Raubes und Mordes , Tie bei¬
den Angeklagten wurden unter großen Vorsichtsmaßregeln
schiver gefesselt in den Saal geführt . Insgesamt sind vierzig
. sengen geladen , die meist aus Russisch-Pole » stammen,
striigcr gab z» . a » dem llebersall reilgenominell zu haben,
beinill rc»>er , daß er den Schuß auf den Buchhalter ab-

acstie ; : ft stndwig Finkst, der View teils groteske , teils
lustig . Träume dar . „Im großen ganzen freue ich mich
mci»-"- Tr -iume , die viel Komik »nd .Humor ausweisen , übri
gcns , wenn icst sie nachprüse. nicbt ourch einen am Tag«
vorder ei ' oa erlebten 'Anstoß entstehe,; , sonoern ziemlich
aiiiechthon " Sehr amüsanic Träiirae , über die er sogar,
wie iv - ttand c- ottsricd Keller, ein Traumvncb führt , bat
.Hein rieb Vierordt, cstie Sammlung von hundert
Träumen , die cr im Perlauic vo,t zv ' « > bis drei Iabren
gelräittnr . bat Friedrich ,H u ch vcr » , > ntl >chl . Eine große
Bcdcittun ., schr >ibt dem Traume für sein Dichten Wil¬
li c l m v a >1 S -st 0 lz zu ; „ Mir komrr -. - a sowohl neue Pläne
aus Träumen , wie a»ch während der Arbeit B , an einem
Dre. aa , rirekt sestlcndc Simalione » Traume oder Halb-
lraiane zu Bewußtsein . Ich werde ferner von den Be¬
ziehungen zw > clien der Wirksamkeit des Traumes und der
des Tag . :, vic . mcb ; » lbriscbcm Schaffen angeregt .

"
„ Ich

tränine »reuig schlafe vielmehr me-Jens iraumlos, ' be»
ke » a O > ' 0 Er n st . „ Tagiräumc s' - >, mir fremd , wenn
mai » ich « jedes »ngevnndcnc Spiel Vorstellungen bei
wachem Instante Traum n iinen ivill . Tic Träume sind
Val ; nn .tiler » >vie die Wirtlichkeit, bald phantastisch , ,md
»nt e S . >: pstanlastischcn irelcii am hänsigstcn solche aus,
die ga» , Ivunbersaiiic , ganz überirdach und unbegreiflich
schöne Eaneschi ' icn vor mir a .lfsteigc c >- >id in raschen« Wecb
scl schwiasen inid wicdcrkoinmcn laste- Auch sah ich im
Halb 'chlas bli,schnell ivcchsclndc nn ; >.umcr neue Fratze»
und Karsk. -lur . ' von zßcsichlei » , wie si . Eallor nicht ivildcr
»nd grotesker c « zeichnet bat .

"
Ni' tt . ischc , Humor . Herr ; „ Was wll dieses Hundeloch

koste » '? " Bermielcrin : „ Wem, Sie nicht beißen —
20 'Mark !"

„Haben Sic Insekteirpulber geizen Wanzen ? " „Ja
für wieviel soll es sein ? "

„Ja , jzczählt stabe ich
sie nicht," lBrokiga Blad .l

Frau : „'Marie , ich habe zzeselie» , Ivie der Z'Aetzger^
geselle Sie heute morgen geküßt hat . Von morgen an
lvrrde ich das Fleisch selbst in Empfang neßmeii "
Marie : „ l 'icbe» Sie sich keine Müste , gnä ' Fran ! Er küßt
keine andere als mich .

"
Johansson kvinntt zu später Nachtstunde schwankend

nach Hanse, 'Als er das erste Stockwerk beinahe erreicht
hat , fällt er die Treppe hinunter , Fran Johansson lvon
oben) : „ Bist dn das , Johansson '?" — Herr Johansson
(von unten ) : „Weiß nicht — komm runter und sieh nach '. "

(Piccolo .)
„Papa, " sagte der klein . Hans Jakob , „willst Tn mir

etlvas erklären , was ich „ichi verstehe?" — „ Ja , mein
Junge , frage nur !" „Wenn ich zu Tir sage , daß icl>
jetzt lüge , und ich tue es wirklich , lüge ich dann , Pava?
Und wenn ich die Wahrheit sage , aber sage , daß ich Äac.
habe ich danil nicht die Wahrlutt gesprochen, obgleich ich
lüge ? Sage mir das , Papa !" (Korsaren^
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gegeben habe Er erzählte , daß « r tm Dezember 1912 nach

Myslowitz gekommen sei und dort de » Mitangeklagten
Suckolewski und den Arbeiter Lisz . der bieder nicht aus-

findig gemacht werden konnte , sinnen lernte , sie hatten

zusammen den Bankraub ausgeheckr . Aach der Tat hat¬
ten sie sich wieder in die gemeinschaftliche Wohnung zu¬
rückbegeben und dort Karten gespielt , um ein Alibi nach-

nachwersen gu können . Auch der Hauptairgeklagte Sucho-
lkk »stt bestritt , den Schuß auf Aniol abaefruert tu haben,
und schilderte eingehend die Geschichte seiner Flucht und

Verhaftung.
De » Kattowitzer Bankräubern glaubt man

auf der Spur zu sein . In Kattowitz ist die telegraphische
Nachricht eingegangen , daß man in Berlin einen verdäch¬

tigen Mann festgenonlnren habe , auf den die Beschreibung
de » einen Mörders passen könnte . Hierzu erfähn man , daß

der Festgenommene ei » russischer Deserteur namens Lew

kowitz ist, der 1896 in Lotz geboren sein will . Ob der

Zistierte als einer der Täter in Frage kommt , erscheint
natürlich vollständig ungewiß . Sr wurde Photographien
und das Bild auf dem schnellsten Wege nach Kattowitz
gesandt , wo es dem Rckognoszenren qczcigt werden wird

Kur arm Srohberroglum.
Gm N«ch»r» z? n«skr»r « 1t L»rrrtp«»h<nn eiche» versetz«»«» Lri - in«lder1ch§»
W »« « tt - evsuter Q »»L«n»ngatze >eßati «r. MttteH »»§e» und Vertat»

LH«, H»rrt » » ntG« ft»h h«, R«tz« rrt»n stet« w,U1»,n« «u.

vtVrnburG . 2^ . September.
* Jubiläumsfeier des Oldenburgischen Jnsantette -Regi-

« ent « Nr . Sl . Ten sämtlichen Kriegervereinen ist
vom Vorstand des Oldenburger Kriegerbundcs ein Verzeich¬
nis für die Eimragung der ehemaligen Angehörigen des

Regiments , welche an der Jubelfeier leilnehmcn wollen , über¬

sandt worden . Ss ist anzugrben : Vor und Zuname , Wohn¬

ort , frühere » Tienswerhälmis , Kompagnie , Zeit der Zuge¬
hörigkeit zum Regiment , ob Feldzugstcilnchmcr inr Regi¬
ment und an welchem Feldzuge , sowie jetziges Zivilverhält-
nis . — Zu dieser großartigen Feier , welche bestehen soll in

Kommers und Begrüßung der alten 91cr ( am Abend vor¬

her ) , Regimentsappell , Festessen , Besichtigungen usw . , wer¬

den viele tausend alte Soldaten einirejfen . Mir Stolz und

Freude werden die ehemaligen Angehörigen des Regiments
gerne der Einladung des Regimentskommandeurs folgen und

ihre ihnen s. Zt . so lieb gewordene alle Garnisonstadl Olden¬

burg wieder aussuchen , um dort die alten Kameraden be¬

grüßen zu können . Beim Festessen werden die ehemaligen
91 «r kompagnie - und jahrgangsweise sitzen.

* A . s »>cr Landwirlschuslskammer In seiner letzten

Vorstandssitzung nahm der Vorstand der Landwirtschasts-
kammrr zunächit Kenntnis von einem Schreiben des Mi¬

nisterium » des Innern bctr . Ausfndrbedingungen für Zucht¬
vieh . Wegen der im Auslande bestehenden Jmporlbedin-

glmgm wenden sich Interessenten am besten zunächst an

die Landwirtschastskammer um Auskunft , und die setzt sich
dann mit den in Betracht kommenden Generalkonsulaten
Lrzw . Berufskonsulaten in Verbindung . — Auf ein

Schreiben des Vereins LldenburMcher Molkereigcnoffen-
schastsvorstände betr . Abhaltung von Unterrichtskursen für
Genossenschastsorgane beschloß der Vorstand , einen solchen

Kursus abhalten zu lassen . Die Geschäftsstelle wurde be¬

auftragt , sich deshalb mit dem Verbände oldenburgischer
landwirtschaftlicher Genossenschaften in Verbindung zu
setzen . — Ferner beschloß der Vorstand , die Bestrebungen
der Studienkommifsion betr . Srhalnmg des Bauernstandes,
Kleinsiedelung und Landarbeitersrage zu unterstützen . —

Die Wetterdienst - Nebenstelle Oldenburg hatte sich in einem

Schreiben um Unterstützung ihrer Bestrebungen in land¬

wirtschaftlichen Kreisen an den Vorstand gewandt . Es

wurde beschlossen , die landwirtschaftlichen Vereine auf das

Wetterkarten -Abonnement aufmerksam zu machen , gleich¬
zeitig soll der Leiter der Wetterdienststelle Vorträge in den

einzelnen landwirtschaftlichen Vereinen über Wetterkunde

usw . halten . — Vorbehältlich der Zustimmung der Gcsamt-

sitzung wurden die nach dem Jahre 1909 angcschlossenen
zweckverwandten Vereine folgendermaßen auf die einzel¬
nen Distrikte verteilt : 1 . Distrikt : Verband der Milchkon-
trollvereine im Herzogtum Oldenburg , Verband der Züch¬
ter der Hampshiredown - Schast in den Oldenburgischen
Weser Marschen . 2 . Distrikt : Friesischer Milchschakuchtver-
ein Jcverland . 3 . Distrikt : Verband Oldenburgischer Ka¬

ninchenzüchter . — Dem Verband der Milchkontrollverrine
wurden für das Geschäftsjahr 1911/12 von den nicht zur
Verwendung gelangten 453 Mk . 200 Mk . als Kassenbestand
gemäß Voranschlag überwiesen . — Für die Bezirkstier¬
schau «in Wildeshausen sind auf dem Wege der Umfrage
280 Mk . als Zuschuß bewilligt worden . — Tie mit der

Landwirtschastskammer im Vcrttagsverhältnis stehenden

Baumschulen sind durch den Landesobstgärtner Walther be¬

sichtigt worden und haben zu Ausständen keinen Anlaß

gegeben . — Zur Durchberatung des Rindviehznchtgeseh-
enlwurfrS soll auf den 16 . und 17 . Oktober eine außer¬

ordentliche Sitzung anberavmt werden . — Mit der Ein¬

richtung eines neuen Vichmarktcs im Orte Schwei erklärte

sich der Vorstand der Landwirtschastskammer einverstanden.
* Drielake , 27 . Sept . Der Neubau einer achtklassigen

Schülern Driclake A . ist nunmehr beschlossen . Als Platz
kommt die hinter der alten Schule gelegene , etwa 1 Hektar

große sogenannte Heide in Betracht , welcher vom Groß¬

herzoglichen Lberschulkollegium für den Neubau genehmigt
worden ist . Tie alte Schule , die vor zirka 50 Jahren
erbaut wurde , soll nach Fertigstellung des neuen Gebäudes

abgebrochen werden.
* Ter Vortragende , der auf d " Herbstvcrsammlung

des Lanocslekrervereins über den Kimmatographen und

Lbchtbllmrappmat im Diensie der Vottsschnle spricht , ist

Lehre ' Heiermann (und nickt Heinemann ) , Nordenham.
* Lehrerpersonalien . Der Lehrer Naber in Hüllstede

ist zum Lehrer mit Hauptlehrergehalt an der 2 . Knabenschule

m Delmenhorst ernannt . — Lehrer Hornbüssel aus Nor¬

denholz wird zum 1 . Oktober nach Bockhon « versetzt . An

seine Grelle tritt ein braunschweigischer Lehrer , der Lehrer
Brink aus Lickttenrade.

* Das Einjährig Freiwillige Examen am SO. und 21.

d . MtS . bestanden u . a . Bernhd . Oeljeschläger und

Adolf Ellberg, beide aus Ostcrnburg und ehemalige Volks¬

schüler.
* Postalisches . Die Dicnsistunden der Post - und Tele-

graphcnanstaltcn beginnen vom l . Oktober ( Winterhalbjahr)
ab erst wieder um 8 Uhr morgens.

--- Landtagsrrsatzwahl im Amte Friesoythe . Als

offizieller Kandidat der Zrntrumsorganisalion wurde am

Mittwoch in Barßel Kaufmann Julius Bitter - Fries¬

oythe wieder ausgestellt . — Nachwahl oder Stich¬

wahl '? Im Anschluß daran möchten folgende Mitteilun¬

gen von Wett sein . Bel ' einer Reichstagswahl findet , wenn

keiner der aufgestellten Kandidaten die absolute Mehrheit

hat , eine Stichwahl zwischen den beiden Kandidaten statt,

welche die höchste Stimmenzaht auf sich vereinigt haben.
All « abgegebenen Stimmen , die in der Stichwahl nicht

auf den Namen eines der beiden Kandidaten lauten , sind

ungültig . Anders ist es der der Landtimsloahl . Ta gibt
cs keine Stichwahl , sondern eine Nachwahl . In der Nach-
lvahl brauchen nicht die Kandidaten , die die meisten Stim¬

men gehabt haben , wieder aufgestellt zu werden . Es kann

auch ein ganz auoever auf den Schild erhoben werden . Es

ist also verkehrt , wenn man bei einer Landtagsioahl von

Stichwahl spricht.
-H Ein ungeireuer Knecht war der Kmscher S . , der bei

eineni Wäschcreibesitzer in Rüst rin gen in Stellung war.

Der llebeltäter . der sich am Freitag vor dem Landgericht zu
verantworten hatte , fälschte «ine Quittung und unterschlug
«inen Betrag von 4,20 .6 . Weil der Arbeitgeber durch die¬

sen Vettraucnsbruch schwer geschädigt wurde — er verlor

einen guten Kunden — , verurteilte das Gericht den Ange¬

klagten trotz des genügen Betrages wegen Urkundenfälschung
zu 10 Tagen Gefängnis.

* Zu der Schießerei beim Pferde Handel wird uns noch

ungeteilt , daß darin ganz harmlose Handelsleute verwickelt

wurden , die seit Jahren , mit einem Wandergewcrbesckiein der

oldenburgischen Regierung ausgcrüstei , ihrem Gewerbe hier

nachgehen und in jeder Beziehung als Staatsbürger ihr»

Pflicht tun . Sic wollen nur milgegangen sein zu dem Pfcrde-
bandel und sind , wahrscheinlich unter dem Einflüsse des Al¬

kohols , nach dem verhängnisvollen Sckmsse mit weggelaufen,
ohne daß sie irgend etwas Schlimmes getan hätten . Von

verschiedenen Seiten stellt man ihnen ein gutes Zeugnis aus,

sodaß die Bezeichnung . Zigeunerpack
" nicht auf sie paßt.

* Altoholstries Restaurant . ES wird erst jetzt bekannt,

daß bei dem Brandunglück auf dem Güterbahnhof das ge¬

samte Matettal für das alkoholfreie Restaurant des Gut-

tcmpler - LrbenS völlig vernichtet ist . Wie aus dem heu¬

tigen Inserat ersichtlich , hat die Loge sofort ein neues

Restaurant aufaebaut und trotz des großen Brandunglücks
die alten Preise für Speisen und Getränke berbehalten.
Wir empfehlen allen Lesern , das Restaurant durch zahl¬

reichen Besuch auf dem Kramermarkt zu unterstützen.
* Der Nattirheilverein übernimmt auch in diesem Jahre

wieder den Masseneinkanf von Honig für seine Mil-

gliedert er steht bereits mit mehreren Imkern Wege»

Lieferung in Unterhandlung und wird ganz besonders dar¬

auf achten , daß er wirklich guten , reinen Bienenhonig

erster Qualität erhält . Im vorigen Jahre wurde « ca.

5000 Pfund umgrsetzt , während der Umsatz im Jahrs

davor 12 000 Pfund betrug.
-8 - Der Kamps um die Schraube . Wegen Beamtenbe¬

leidigung hatte sich vor der Strafkammer der Viehhänd¬
ler August Blömer aus Dinklage zu verantworten , Tie

Vorgeschichte des Falles liegt längere Zeit zurück Im

März dieses Jahres war Blömer von dem Wachtmeister

Dröge angrzeigt worden , weil er an seiner Viehwage das

soa . Taxiergewicht nicht festgeschraubt hatte . Durch dos

lose Gewicht , bas beim Wägen hin - und hergeht , werden

leicht Jrttümer im Gewicht hervorgerufen . Tie Schrauben¬

mutter , die durch dieses Gewicht geht , war an der Blömc»

schcn Wage eingerostet und ließ sich infolgedessen nicht

drehen . Wegen dieser Ucbertretung war Blömer vom

Schöffengericht zu zehn Mark Geldstrafe verurteilt wor-

den . Gegen dieses Erkenntnis legte der Verurteilte Be¬

rufung ein und bestritt die Richtigkeit der Aussagen des

Wachtmeisters . Auch wollte er Zeugen beibringen , djc
bekunden sollten , daß die gebrauchte schraub « nicht ein¬

gerostet gewesen sei . Zwei Tage vor dem erneuten /Ter¬

min nun rraf Blömer den Wachtmeister Tröge in des:

Bahnhofswirtschaft , wo dieser mit einem Hanptbelastungs-

zeugen zusammensaß . Als Tröge daraus fottging , jagte

Blömer zu einigen Bekannten : „Ter hat tvohl voraear-

britet . Ten Kerl will ich Wohl kriegen wegen Meineids !"

Das kam Dröge zu Ohren und er erstattete derentwegen

wiederum Anzeige gegen Blömer . Auch in der jetzigen

Verhandlung , die am gestrigen Freitag stattfand , bekun¬

dete Tröge , daß die « chraubc eingerostet getvesen sei.

Blömer bestritt das , und leugnete auch , daß
'
er , die er-

wähnten Ausdrücke gebraucht habe , mußte sich aber Nach¬

weisen lassen , daß er sie doch gebraucht habe . Hinsicht¬

lich der Unglücksschraube fand sich andererseits ein Zeuge,

der im Gegensatz zu Tröge aussagte , daß sie nicht eins

gerostct war , da sie ja am Morgen noch auf dem Boden

neben der Wage gelegen , habe . Diese Aussage hätte dem

Zeugen freilich bemalst ein ? Verhaftung wegen Meineids

eingetragen , ivenn cs dem Anträge des Staatsanwalts

gemäß gegangen .wäre . Im Uebrigcn . hielt der Vertreter

der Anklage den Beweis für völlig erbracht , daß Blömer

mit seinem Wahrheitsbeweis in keiner Weise dnrchge-

drungen sei . Da Blömer wegen Beleidigung schon zwei¬

mal vorbestraft ist , hielt der Staatsanwalt das Moment

der t- trasverschärfung für gegeben und beantragte vier
Monate (Gefängnis . Drei Monate hielt da » Gericht
indes für eine genügende Sühn « im Hinblick auf die Er-
regung , m der der Angeklagte sich kegreiflicherweisr b»
funden habe . Verteidiger Rechtsanwalt Wissen und
Staatsanwalt Dr . Klus man« stießen , beiläufig be-
merkt , verschiedene Male heftig aufeinander . Auch den
(Gerichtshof selbst ließ der Verteidiger nicht ungeschoren,
Sr meinte , daß Blömer nicht der genügende Rechtsschutz
vom Gericht ^ » gekommen sei . weil in den Verhandln » ,
gen vor dem «Schöffengericht der Antrag Blömers zur La-
düng seiner Entlastungszeugen stets abgelehnt und nur
der Belastungszeuge vernommen worden sei . Im An¬
schluß hieran kritisierte « r da « Gericht , was dem Bor-
sipenden Anlaß gab , sich dies auf » enevgischste zu ver¬
bitten . Ta » letzte Wort behielt allerdings Herr Wisser,
der betont «, daß «ine Kritik in der von ihm geübten sack-
lichen Form durchaus sein Recht sei.

»

. da . Westerstede , 28 . Sept . Einem hiesigen Zimmerge-
seilen wurde vor einigen Rächten fast sein ganzes Arbeits¬
zeug aus einer Baubude gestohlen. Di « Sachen waren
zum Teil neu . — Tie KronSbeerenernte hat be¬
gonnen . Das Pfund wird mi , 25 Pfg . bezahlt . — Am Frei-
lagnachmittag bemerk « man in der Richtung über Westerloy-
Ihorst große Rauchwolken. Bestimmt « Nachricht über
den Brand konnten wir noch nicht erhalten . Wahrscheinlich
ist ein Gehöft abgebrannt . — Zwei erblindete Mu¬
siker — ein Pianist und ein Konzertsängcr — geben hier
am 30 . d . M . in Busch Hoiel unter Mitwirkung eines Violi-
nisten ein Konzert . — Nicht weniger als acht Gesang,
vereine haben wir in unserer Gemeind « . Ein neunter
soll in Kürze noch dazukommen . (Wo man singt , da . . .)

* Wildeshausen , 27 . Sept . Bei der Prämienvrr-
teilung für Ziegenböcke erhielten der Ziegenzucht-
verein Wildeshausen 1 . und 3 . Preis (25 und 15 ul( ) , die
Vereine Dötlingen und Huntlosen erhielten je 2 . Preis ä 20
Matt . Der Verein Großenkneten erhielt 3 . Preis ( 15 ^ !() .
der Arbeiter Will ». Borchers -Ahlhorn erhielt 4 . Preis (10 2lt) .
Das Material war hervorragend.

* Hooksiel , 27 . Sept . Gestern sond hier seitens der Frie¬
sischen Milchschastzuchtvereine die Körung der Böcke für
den Amtsbezirk -Jever -Rüstringen statt . Borgcführi wurden
7 Stück ; aber es wurden nur 3 davon angekört , und zwar
ein Bock des Landwirt » G . Haschenburger -Tünnen , ein Bock
de » Landwirts A Stoffers -Tersiens und ein Bock des Lqnd-

gebräuchers H . Hillerts -Pakenser -Altendeich.
8 Heidmühle , 27 . Sept - Zum Direktor der Wilhelms-

havener Akiienbrauerei ist Herr Bankier und Bürgervorsteher.
Wortführer B . H . Bührmann gewählt worden.

* Friesoythe , 27 . Sept . In unserm Artikel von der

FtteSoyther Kirche sind zwei Druckfehler unterlaufen : 1 . ES

soll nicht heißen massives Dach , sondern massige- Dach;
2 . die Kirche ist nicht im romanischen , sondern im gotischen
Stil erbaut.

- Wi : ve »it, >usen , 27 . Sept . Di : Ziegenzucht hat
im Amte Wiltshausen ganz ungeahnte Fortschritte gemacht
und nam ntlich seit Einführung der Bockkörung , die 1808

zmn listen Mole stattfand und nach letztem Amtsratsbe-

schluske rin « dauernde Einttchtung geworden ist Die Zie-

gemuchw «eine in Huntlosen und Großenkneten hatten gut

vorgearbliict , und in letzter Zeit bat , »ch der Verein Döt¬

lingen Erhebliches geleistet durch Einführung guter bluts¬

fremder Ziege .: und Böcke . Der Huuiloser Verein hat seit

langer Zeit die Zuchtbuchführnng , nn '- nach außen hin ist

er elS Lieferant guter Zuchttiere lang , rühmlichst bekannt.

Auch ecr Pcreii : Großenkneten leistet Tüchtiger . So warm

die beiden besten Bocklämmer , die aus dem Zucktviehmattte
in Oldenburg terkauft wurden , vom Verein Großenkneten

gezüchtet . Sie erhielten einen erst » - und einen zweiten

Preis . In der Stadt Wildeshansen sind über 400 Milck-

zieqcn aber verschiedene Verhältnisse lasten dort die Zucht

nicht hochkrmmen . Namentlich fehlt eie Weide , worauf von

sachwissen -.chaftiicher Seite oftmals hrngewiesen ist. ES ist

zu vclwnndern , daß bei der ständigln Stallhalrnng noch

solch gi : «e Ziegen vorhanden sind . Die diesjährige Tier¬

schau bot ein L ild der Ziegenzucht im Amte , wie es wobl

nirgends iu dieser Vollkommenheit in diesem Jahre geboten

ist . Namcntlich zeichneten sich die Zuchtziegen aus Hunt-

lose ' , und Großenkneten auS . Auch zeigte die Vorführung

von Ziegenlim 'mern , daß die Aufzucht , ehr sachgemäß be-

tri ^ cn wild . Die diesjährige Bockköiung ist beendet , und

es soll sich nah Aeußcrmrgen der Kulnngskommission er¬

geben Huben , daß zur Zeit ein ganz h « ,vorragendes Bock¬

material im Ai « te Wildeshausen vorhanden ist - Das sichert

also die Zukuntt der Ziegenzucht biers "oft . Wenn die Leute

nur Ette ' .«« sehen , dann wollen sie wohl . Das sieht man

in Ahlhorn , wo früher gar kein , jetzt aber sehr großes Inter¬

esse ist Hunt ' csen hält jedes Jahl eine Ziegenschau ab

Auch Töilu .ge .r und Großenkneten woL - n im nächsten Jahre

eine solch : abm -lten . Nicht zu vergessen ist , daß in den

letzten J .chren euch Ziegenversicheruneen eingerichtet sind , die

für den tleme ». Mann unentbehrlich sind , aber doch nickt

viele Ungliickssälle zur Entschädigung si- lderten . Das Amt

Wilmshausen Hai durch Bereitstellung kleiner Beiträge zur

Förderung dec Ziegenzucht sich ganz ungemein große Ver¬

dienste um die Hebung dieses Viehz -ichrzweiges erworben.

Mög ' die Zieg nzucht weiter so blüben
* Cloppenburg , 27 . Sept . Zur LandtagSersatz-

wahl im Amte Friesoythe schreibt die . Münstld . Tgsztg ." :

Ueber die Stellung der Zcntrumsorganisatton zu der am 4 . k

Mts . stattfindenden Nachwahl ist uns nichts Näheres be

könnt , namentlich nicht , ob der LandtagSwahlausschuß unter

den gegebenen Verhältnissen an der Kandidatur Bitter fest

hält . Wir sind daher bereit , Ihnen die Spalten unsere-

Blattes zu öffnen , soivett die Artikel ruhig und sachlich ge-

keoillon
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hakten find. v « würtze uns eine große Genugtuung sein,
wenn die Aussprache in unserem Blatt « mit dazu beitragen
lallte , da» Kriegsbeil im dortigen Wahlkreis« zu begraben.

* Rodenkirchen, 27 Gept . Das Großh . Ministerium ha«
ür die hiesig« Fortbildungsschule einen neuen
Lehrplan genehmigt , der dem Unterricht vorläufig auf drei
Jahre zugrunde gelegt wird . Nach Ablaus dieser Frist wird
rin endgültiges Urteil über seine Bewährung in der Praxi«
möglich sein. Der Unterricht findet jetzt in den Räumen der
neuen Bürgerschule statt und erstreckt sich in zwölf Wochen-
stunden aus : Gewerbekunde . Handelskundr , Rechnen, Ge-
schaslSaufsatz, gewerbliche Buchführung , kaufm. Buchführung,
Korrespondenz, Zeichnen.

0 «»ilhelmöhave » , 27 . Zept . Ter Bau dev rlek-
krischen Straßenbahn macht infolge der trockenen
Wetters rasch« Fortschritte . Augenblicklichsind zwei Haupt¬
verkehrsstraßen, dir Gükrr - und BiSmarckstraße, ist Be¬
arbeitung . wodurch der Verkehr nicht unerhebliche Stö¬
rungen erleidet . Man hofft, bei günstigem Wetter die
Arbeit so weit fördern zu können, daß der Betrieb in
zwei bi» drei Monaten eröffnet werden kann. Von der
Eröffnung der Bahn verspricht man sich eine wesentlich«
Hebung de » Verkehrs auf der städtischen Dampffähre nach
Butjadtngen . Biele Fahrgäste scheuten bisher bei schlech¬
tem Wetter den weiten Weg von der Dampferanlegestelle
zum Bahnhof . Nach Fertigstellung der elektrischen Stra¬
ßenbahn wind diese den Verkehr dom Hafen zum Bahn¬
hof billig und bequem vermitteln.

0 Wilhelmshaven , 27. Sept . Die Stadt Rüstrinaen,
die im Lauf« de » letzten Jahres wiederholt Ländereien
für Bauzwecke ankaufte, hat neuerding« wiederum
mehrmals drei Hektar zum Preise von 8 Mk. für ein
Quadratmeter rrworben , um da» Land später für Bau¬
zwecke zu verwenden.

rnmmea « ir aem Publikum.
Estr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

llcm Publikum gegenüber kein« Verantwortung
«ttti .gr ttU «P «rni » nn.

Herr Fritz Zchwarting schreibt : „Vereine der Stadt mrd
des Lande« haben sich zur Zeichnung eines Garantirfondsbereit gefunden. " Wozu gebrauchen Sie denn einen Ga¬
rantiefonds ? Es ist doch ein glatte« Geschäft , welche»der Büchcrmann macht . Die drei oder vier Lieferanten
sind auf einen Rabatt von 15— 20 Prozent bearbeitet, und
ferner lind die Herren so nobel und nehmen jede« nicht
verkaufte Buch zurück . Al » Verkäuferinnen fungieren die
hiesigen — Halt ! Der billige ' Büchrrmann will ja nicht
mit der Antwort heraus ! Es bleibt also sehr wenig übrig,
wofür Garantie zu übernehmen wäre. Wirtlich, eui glat¬
te » Geschäft auf Kosten hiesiger Geschäftsleute! j

Geschäftliche Mitteilungen.

Lvtits ^ ürokor - Loläon-
» loa « in neuesten lleweden jeder Art, Ltidcerei-
Roben etc . Porte - und rolikrel sn private , Muster

und Rstalogs umgehend franko.
lletaenstokk- tzersand

Aöolf Kl-ikövr' L 6is. , A
lürleh <8chw«Ir 0. 14).

begründet iss » .

Fest 30 800 Orte zählt jetzt der Kundenkreis de» weltb»-
kannten Versendgeschäsle « Jouaß L So . in Berlin > 8 . 80E
Ter beinahe »00 Seite» starke Prachtkaialog mit 4000 Abbildun¬
gen über Taschenuhren, Wanduhren , Schmucksachen aller Art,
photographisch« Apparate, Geschenkartilel, Sprrchmaschinen,
Mufiktnstrumenle und Spielsachen wird auf verlangen jedem
Leser unsere» Blattet ohne Kaufzwang gratis und kostenfrei
zugesandt. Derselbe erfreut wegen seiner außerordentlichen
Reichhaltigkeit und vornehmen Ausstattung jedermann . Alle in
diesem Prachtkaialog abgebildelen Aachen werden auf Teilzah¬
lungen in monatlichen Raren geliefert Tie Preiswürdigkeit
der Waren beweisen auch die tausende Anerkennungen und dt«
vielen Bestellungen für Barzahlung . Von der riesigen Größe
dieser Unternehmen« kann man sich ein ungefähre« Bild machen,
wenn man bedenkt , daß der jährlich« Versand in Uhren wett
über 25 « Xi Stück beträgt , und daß der neue Kundenstamm auf
ca . 30000 Orte Teuischland« verteilt ist . Taher laste sich jeder
Leser unseres Blattes von dieser uns als streng reell bekannten
Firma den hochinteressanten Prachtkaialog kommen . Genau«
Adresse : Jonaß L Co., Berlin >' 8 . 800, Belle Alliancestr. 3.

Vurer l.edea ivakret 70 Jakre,
unendlich vielen aber ist es nicht vergönnt, da « Sret-
senatter wirklich zu erreichen , weil irgend ein « akut«
Krankheit sie viel zu früh dahin rasst . Wer nicht leicht¬
fertig ist und sein Leben bewahren will, der muß auch
die kleinen Unregelmäßigkeiten beachten , die sich al»
Erkältungen darstellen, und dabei leisten Fays acht«
Sodener Mineral Pastillen die allerbesten und ange¬
nehmsten Dienste. Die Pastillen kaust man für 8ö Pfg.
in jeder Aporheke oder Drogerie, laste sich aber nie-
mal« Nachahmungen ausschwatzen.

81s islsl » noott ^vvllsr HHiLlvn?
kor» mit dem gektlirllctien Ksrlermesrer und allen Rasierapparaten , welch« . kratzen und nur einige stiaie
brauchbar sind . deder rasiert sich okne vorherige Hebung »elbst mit dem neuen „ ziulciito" LchneU-
Rasierapparat , welcher eia ledenlang drauclidar bleibt und gilorlicb »cbmerrles rasiert . Ls gebt spielendleickt und macht Vergnügen . Verteilungen unmüglleb Oerelt » über 400 VS« zpparare im Ledrauck. Das
Oekeimni» liegt in der kanödoklgeacklillenen„ Klulcuto' - Rasierklinge , welch« jahraus , janreia brauchbar
bleibt und nenn stumpk geworden , stet , kostenlos wieder geschärkt wird . Vir können dcsdald kür eine
stet» daarsclirrle 8edn «ide gersatteren und braucltt man » lck um da, lästig« Sibirien nickt nielir ru kümmern,
kin uogekeurer Verte» , wodurch allein dar 8« IK»tr»»i«ren rum ständigen VergnVgen wird. In tausenden der
glanreadsten Anerkennungsschreiben wird die Oauerkaktigkeit und das ginrlich sckmerrlose Rasieren
der eckten , ziuIcuto "-RasiorkIinge geprieaen . ver „äiulcuio" iat so einfach und praktisch im Oebrauck.
« ein« Oederlegenksit gegenüber dem gefährlichen Rasiermesser so bedeutend , dass es sich kür jeden

I Herrn lohnt , » okort einen „äsuicuto" von uns ru kaufen . Oie Vervendung von . .zkulcuto " bedeutet sinel wirklich« IVokltat auch kür di« empfindlichste Raut , dedcr Apparat wird 30 Tags rur kostenlosen' Probe versandt , das heisst während dieser Teit »uk IVunsch gern rurückgenommen und Celd ruiück-
gsrakit . ver Preis ist nur dlark 2.50 per Stück, dkit versUbertem Sckaumkanger nur blark 3 50 . Verlangen Sie sofort perPostkarte einen Apparat , vis Kiews Ausgabe mackt » ick bald deradlt . Versand täglich durch dis alleinige, , padrikanten:

.klulcuto" - Scknell - korieravparst . ksbriH ?au1 klüller T ko. . 5oIi«^e«.
Rigens » Hammerwerk und eigen « Rokischle kerei. — tViederverkäuker gesucht.

Einz . Dame sucht z . 1 . Apr.
ev . 1 . Mat 1913 srdl. Lbrrw„
möal m. Balk. , an guter Lage

Pr . v . 350—375 .kl ca . — Off.
unt . S . 851 an die Exp . d . Bl.

so»

Auktion
L« Bürgerfelde.

Ter Bahnarbeiter Fttedoich
Gerhard Vahtenka mp daselbst,
Statt onsweg 28, läßt fottzugs-
tzalber am'

. IikllStaz,
dkl 8. Lktbr. d. Zr.,

nachm . 3 Uhr auf.,'ein gesamte» Inventar öffent¬
lich meistbietend auf Zahlung «-
frift verkaufen, alt:

2 beste eingetragne Ziegen,
2ö f»»ge Legehühner (er» .

Huhns . Italiener ),
2 2titr. Sleiderschränke, L
Küchenschränle , 1 Sofa , S
Tische . 10 Stühle , 1 Verti¬
ko» , i Kommod«, 1 großer
Spiegel , 1 fast neue Hänge¬
lampe, Bilder , Regulator,
Zuggardtne », Rouleaux, Blu¬
men m. Töpfen, 1 Lehnstuhl,
1 Pult , Garderoben, 1 Wasch-
fisch. 2 2schl. Bettstelle», mit
n. ohne Matratze», Kana¬
rienvogel mit Käsig , 1 Etn-

4och-Apparat mit Gläsern, 1
Messingkestel , Töpfe, Eimer,
1 Spirituskocher, 2 Zithern
mit Roten , 1 fast neue parke
Nähmaschine, passend für
Schneiderinnen, Bohnenma-
fchin «, Schneidelade m. Mes¬
ser , 1 2rädr . Handwagen, 1
blauer 4rädr . Wagen, 1 De¬
zimalwage mit Gewichte». 1
« peckbalje , 1 Regentonne,
Futtertonnen , 1 Quetschma-
schine , 1 Waschtrog. 1 Vieh-
keffel, Schuhmacherwerkzeug«,
Leisten m. Borte. Mehtton-
»en , 1 Handegge, Spaten,
Forke» , Quick «. Sense, Bil¬
len. Harken, Forken, 1 » rt.
1 Karre , Turngeräte . 1 Kin¬

derspiel - Theater , 1 Latrrna
Magtka. 2 Herren-Fahrräder,
2 « nabenräder . 1 sehr gut er-
halten«» Damenrad,

sodann : SO Scheffel gute Sß-
kartofirl», 1 Po rite Runkel-
rüden , 1 Faß mit 20 Stter
Beerenwein, « ohnenftanaen.
Kisten , » asten und viele son¬
stig « Sachen.
« aufliebhaber laden ein

irM'MMNklt«,
« kerstendOIdenbor»

Lauvt str . 3 . — Aernfpr. 1111.
Zu verka» ' «» ein angekörter

Sihiveinr .Pegtvbolf.
Leenhnrt Bollogres.

vit « »h»r«. BremerLhauu« .

6000 Mk.
ans sofort oder später auf große» DefchLstähauS , zu >n Teil inner
halb Brandkanentarat.

Offerten unter ä, ISS an bi« Exv. d. Dl . erbeten,

Zu vermieten1 La-en
an verkehrSrekchem Kreuzungspunkt vou
4 Strafte«. Offerte « unter S . 37tt an die
Expedition ds. Blattes.

Sch . Zim . m . B . an best . H.
z . 1 . Ökt . ,u v . Sonnenstr . M

und Studierende des Sau-
tacks finden stets wert¬
voll» Anregungon in der

EiiiisciMiscttL

Seit drei lakrrebnten , die
tllkrende Teitrcbritt dev

Arckitektenwelt.
fSkrlicb 12 Nette --- 24 .— .

Vovrüge: Orosses formst,
präcktige . teilw. farbige Tateln.
Sedeutende trckwissensabntt-
licke AuksStre. fiin Stab von
namkatten zzjtardeitern.

SesteNungen nehmen alle
Svcbdandungoei und poeit-
iimter entgegen sowie auck
Paul Rest Verlag ( lstar Sckrei-
ke rl in Lsslineen am Neckar.

Hab« ichön»
fette Ente«

zu verkaufen- Fra » >. Södecker,
« »»«tzett.

Jm ^ e« Mädchen sucht »or-
mittag « Beschäftig»»«, ev. auch
nachmittags. Offerten erbeten
unter 2 . 375 an die Erp d. Bl

lür ein 20jährige« diädchen
(Waise) , welche « die bürger¬
liche Küche erlernt hat und gute
Zeugnisse besitzt , wird auf so¬
fort »der später paffende Stelle
""SnOfferten unter S . SSO an
die Exp. d. Bl,_

Vei ' lor'en
« erl. d^ FrledenIplatz b. Haa-
renufer 5 «ine gold. Brille u.
schwarz . Pottemonnaie m . In-
halt . Abzug. Haarcnuser 5 , ob.

lu verleinen.
Darl g . Leb .-Perf .-Abschl . 6
AMl . Sh WilMtitdprf -Ä- Lkv.

Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Dar¬
lehn, ev . in 24 Stunden ohne
Bürgschaft. Vielhunderl» erhiel¬
ten bereits . Keine Auskunftsge-
bührl '

Hypothek ., Sanierungen,
Erbschaften jeder Art. Laftner,
BerlimW - tdniannstust Nr . 138.

reell u. schnellv . Selbstg. SchIdoagt
Berit «. 44 . Roststr. 0. Ruckvorto

Kredit bis 15VV Mil-
erhält jedes neu zugelaff. Mit¬
glied durch Eredit -Verein Rei¬

lsdorf b . « ba. Prosp . gratis.

Such« auf ein Geschäftshaus
an günstiger Lage baldmöglichst
eine durchaus sichere Hypothek
v« , 5000 ^lk zu 5 bis 5 !- Pro-
zent anzuleihen.

W. Lorde« , Haarrnstr . 5.
Mtttelbeamter sucht auf neues

Wohnhaus an guter Lage auf
soft o . 1 . Rov . 14400 .4k (Brand-
lassentaxat) als 1 . Hypothekan-
zuleihen. Gefl. Angebote u . An-
abe des Zinsfüße » unt . V. 83

lialc , Langestr 20 , erbeten.

vepmieten.
Kl. Oberwohnung zu Perm

Schiitzenhofstraße15.
Zu verm. zum 1 . Febr ., auch

früher , im Neubau Schulweg,
Bürgerfeldc, 1 Unter- und 2
Odern,, m . Stall n . Gartenl.

F . Hegeler, Äastanienallce 1
Zn verm. gut mübl. Zimmer
nebst Kammer. Wilhelms» . 9.

G . möbl. Wohn- u. Schlafz.
mit v . guter Pension p . 1 . Okt.
ob. sp . zu verm. Offert, unter
S . 383 an die Erped . d. Bl.
Frdl . möbl. Wohn- u. Schlafz.
an 1 o . 2 j . L. Ztegelhosstr. 34
Besser mübl. Wohn- u. Schlafz.
mit Schreibt, u . elektr . Licht zu
vermieten. Rosenftraße 52.

Zu verm. große schöne mübl.
wohn - und Schlafzimmer.

Roggemannstraße 9.

Baugerd.
» uf 12000 ^ k-Objefi sofort

KÜVO ^lk gesucht . Gefl. OY- »-
S . 385 an die

lVliel -Lesueke.
Helle WrikriM
ür feinmechanischen Betrieb so¬
fort zu mieten gesucht . Ofiert.
unter S . 377 an dt« Exp, d. Bl.

Gesucht zwei frdl. Zimmer
für ält . Dame. Osf. mit Preis
unter V. 78 Filiale , Lange-
straße 20.

Aeli. Mann sucht in Ostern-
bürg gutes Logis m. vll. Pens.,
mögft b . ält . Wwe. ohne Anh.
Spat . Heirat n . auSgrschl . Off.
u. Q. 103 an H. Bischofs » A.-
Erv -, Oftbg , b . Montagabend.

Junger Mann sucht s« mi» s,
saubere», möbl. Zimmer zum
1 . Oktober. Angebote m. Preis
erbeten unter L F 9529 an
die Expedition dieses Blattes.

Gesucht sofort ein freundlich
möbliette« Zimmer.

Offerten mit PretSang . unt.
L VS LllWe. Langrstraß « 20.

Wohilüugell.
Folgende Wohnungen haben

Wir zum 1 . November d. Js .,
eventl. später zu vermieten:
, ) Oldenburg, Gärtnrrstr . 6,

geräumige schöne Oberwoh¬
nung, direkt am Eversten
Hol, belegen, Preis 350

d) Oldenburg, MelkbrinkNr . 8,
geräumige schöne Oberwoh-
nuna , Preis 300 -4k (kann
ev . sofort bezogen werden) ,

o) Eversten, Hauptstr. 78 , ge-
räumige schöne Oberwoh-
mmg mtt ca . 1 Sch.-S.
Sattenland , Preis 300 ^ k.

amtl . Aukt .,
Eversten. Oldenburg,

Hauptstr. « r . 3, Fernsvr . 1111.
Z . i . Okt„ pass. f. Einjährigen,
das Parterreztmmer m. Kam.,
Ebnernstr 1 , Ecke Nadorsterstr.

Rastede. Z . verm. 1. Rov.
da» v . H . Fastje brw . Hau»
an der Schulstraße.

F . Indorf . Schuhmachermstr.
Die freundlich« geräumige

Oberwoh «»«-
Lindenstr. 81, 2 Stuben . 4 « am-
mern, Küche mtt Wasserleitung
und Zubehör ist nmsttndeh- lb.
zum 1. Nodember zn vermiete« .
Preis 350 -ä und Wassergeld.

Z . v . 1 frdl ., ruh . gel . mbl.
od? unmbl Untrrwohn . n. sch.
Gatten u Stallr , pass . f. ält.
Etzep. K, L . v. .P . DtidtA . 1L

Z . v . z . 1 Nov. N . Wohng.
Eversten, Tannenkampstr. IÜ.

Zu verm. auf gleich eine ger.
Unterwohnung, 4 Zimmer.

Bahnhofsplatz 1.
Mbl . W. - u. Schis,. Bergsir. 1l.

Zu verm. a . gleich od . spät,
möbl. Zimmer , m . od . ohne
Pens. « ckrrstraße 1. oben.

Mbl . Wohn- u . Schlafz. zu
verm. Rebenstr. 24, ob.

Frdl . mbl. Wohn- u . Schlafz.
Willersstt . 6, Seit .-Eing.

Z. v . schöne Untw ., m . ». ohne
Laad, z. Jan . bezw . Febr . oder
Mai . G . Harm» , Etzhornerwrg.

Z . v . z . 1 . Nov. in einem
Neubau a . d . Bremer CH 2 mit
Gas , Wssltg . u . el . L . v . Wohn.
Näh . Osternburg, Kirchh .str . 10.
Logis <2—4 , 4k) . Bergstr. 6 . p.
Besser mübl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer zu vermieten.

Kl . Klrchenstk . 4a 11.
Polle Pension. Martt 221.

Miftagstisch 65 Pf . Martt 22 I.
Zu verm. z. 1 . Ott . gut möbl.

Wohn- u . Schlafzimmer, m. od.
ohne Pension. Nachzufragen
Filiale , Langeftraße 20.

Gut mbl . Schlaszim. Kalhar-
straßc 10, S .-Eing . Steinw . u.

Lade« mit Kabinett,
Eckhaus, beste Geschäftslage.

HausbesitzerVerein.
Frdl . möbl. Wohn- u . Schlafz.
zu verm. Humboldtstrabe 33.
Frrundl . möbl. Zimmer a . best.
Herrn . Tonncrschtveerstr. gi.

Fortzugkh . z. i . Rov . Wohn,
m. Stall u . Land zu vermieten,
220 ^ k. Jnfanterieweg 33.

Zu verm . möbl. Zim . nebst K.
an 1 od . 2 Herr . Milchstr. 18.
Zu verm. z. 1 . Nov. d. Lberw.

Lamberttstr. 74 (gerade Räume).
Nachzufragen daselbst, unten.

Gut möbl. Wohn- «. Schlafz.
Kurwickstraß« 26.

Zu vermieten in Oldenburg
nahe der Kaserne Stallung für
1 bis 4 Pferde , auch Burschen¬
zimmer.

>ug. Cordes , Brake.
Zu verm Wohnung Ama-
mstr . 18. Nachzufr. b . Schnei-

denneister Linkogel , das.

Frdl . Logis. Jul . -Mosenplatz 1.

TtellenLesüÄie.
Alleinst , ält . Frau sucht zum

15. Oft . od . später leichte Stel¬
lung als Haushälterin , am l.
bei einz . ält . Herrn . Offerten
unter S . 860 an die Erp . d . Bl.

Ltelllliig als Verwalter
aus einem Torfwerke, Torfmei¬
ster oder ähnlichen Posten sucht
unverh 32j . Mann . Gute Empf.
Offerten unter S . 370 an die
Expedition diese » Blattes.

Empfehle mich zum Schnei¬
dern in und außer dem Hause.
Elisabeth Syvatth . Rordstr. 7.

MSnnllcbe.
Rastede. Suche zu Lstenz

1913 einen
I-eLrlivL

für meine Tischlerei.
. Brütje . Tischlermeister.

Vertreter gesuekl!
Eine alte angesehene

iebevs ^ erklhervogs-
Gesellschaft

(keine Volk - Versicherung)
sucht

für die Stadt Oldenburg und
für die Umgegend «inen

gewandten Zerr«
zwecks Verwaltung der Agen-
tur . Außer einer hohen Ab-
schlußproviston wird ein fester
monatlicher Kostenzujchuß von
150 bis 200 . 4k gewährt . —
Offerten unter W . 9523 an
Her« . Wülker, Annonc.-Expe-
dition , Lremrn , erb.

Redegewandter Herr als

itreiseildtt

2 groß« , schön« Parterrewohn,
mit allen neuzeitl. Einrichtun¬
gen . Bad , elektr . Licht , Spülkl.
zu vernr. Werbachftr. 32 , pl.

Elegant möbliette Stube m.
Kammer per sofort »der später
zu vermieten. Peterstraße 43.

Möbl . Ztm ft 1 od . 2 j . L.
_ Bahnhofsplatz 1a.

sofort gesucht . Hoher Verdienst
wird zugesichett.

Meldungen erbeten Sonntag
vormittag zwischen 8 u . 1 Uhr.

Donnerschwee,
Krahnbergerstraße 31.

Ehrlicher fleißiger

Llllisbirscht
im Alter über 16 Jahre gesucht.
Vorstellung Sonntag zwischen
11 und 12 Uhr vormittags.
_ Lindenstr. 51.

Kauf emtl . Beteiligung.
Kansmänn. geb . Fachmann sucht gut gehend. Geschäft

masch .-techn . Art , «v . Jnstall . , Baumat . - od . ähnl . Branche
zu lausen od» sich »» beteilige ». AgentsDesch. bevor,.

Angebote unter 8. 352 an d»e Exped. d> Bl.



1
I 4 - -

5 llMl - Webv 1
für eiio -

üiMernisMIgge
in eien

neuesten unl! solidesten üi-tiksln.
WchdaMge Mrwahi. villigrle prelrr.

DZUMGssÜ -- I^ <Z> i7isfG!̂ -Ml^°
pstlsttotr in engl 6 « cftmacst ZS, 28 , 21 .86, 18 80 , 18 bi » !8 78 74arst.
frsusn -lstsntsl in »ctnvarr 48 80 , 40 , 84 . 29 , 18 bi» ftlarst.
psietot» in »cftrvsrr 84 . 28 , 22 , 16 80 , 14 bi» 8 fflarst.
Lortilme , moderne «Nßl gemusterte Ltokke in allen Preislagen,
plürob- ^ snial in nur prima Dualitäten
LossUmröeste in »cbvarr , klau unck »portkarbig , 38, 26, 19. 18 , 9, 6 bi» I 78 ^1 >l.

G»ua » » 1imSk »t « >. WstiSrltrsxea.

MÜLSZOTÄ
in cken neuesten Ausführungen in »cbvvarr unck farbig.

Reichhaltige Ausvabl in allen kürärsen in lVoli ». 8»mt, 8ei<i«, Iltll.
Klüsen, reine Wolle , auf Butter gearbeitet, von 2 .68 fflarh an.

Xinlierlcleiiier in Wolle , 5amt , parckenck.
XinUsrmsntsl in blau un <i »portkarbig.
kussenXittel . 8ab> mitM«I.

Letintueli » in mockernen Farben, gute Dualitäten, Bieter 3 .78 , 3 .28 , 2 .80,
2,28 , 1 .60 Nark

Xleitlerstotie in einfarbigunet gemustert, ffleter 2 .80 , 2 .40 , 1 90 , 1 .48 , Kil pfg.
ölusenstoilo in Wolle , samt , 5eicle.
klusenstreiken , neue warben , Bieter 2 40 , 2 .28 , 1 . 78 , 1 -80 bis 80 pfg.
iisusXlvillerStoffe , neueste Ausmusterung. Î leter von 6V pfg. an.

für Damen unck Herren,
5tüclt 2 .98 ftlark

- - - kxtra -prei» -

Sobürrsn»
moclerner Zcbnitt,

in 5eal , 8lcunlt» , hierr, 7°ybett, fflouflon etc.

WW^ Deacbten §ie bitte mein« 5cbaufen»ter . ^WU

l̂itglieci lies Pabatt-5parverein» . (psbattmarsten ocler 8 °/, gegen bar.)

kOborslsäe
OMviidupx,

^ ektsen »<r«s »v SL, Lolis Mllvrslrssss -^I» i1ll.
7,I «ton «44.

Brake . Gefuch » sofort oder z
November ein zuverlässiger

der gut m . Pferden uiuzugede»
versteht,T , Schröder,

besucht aus lojort oder 1.
November ein kleiner

Äneiht M Arbtiter.
Narbermoor Fr , Winter

Gesucht ein

Lehrling.
_ tarnst Hoher,

OldenbrokAltendott Sucbe
sür Oktober eiuc»

Arbeiter.
W. « oliv

E «e Siele« Ll ?Ä!
die Zeitmia leutsch « « «stooi» «

Post , Sstltngen sl.
Barrl . F» r mcm Aeännuigs

sicllcr « . Aullion»gcscbäst mit
Gkme :nderc<nn »ng»sühr» »g

suche ich znm 1 November oder
später einen

erstell kehilse«,
der durchaus zuverlässig ist.

Angebote m . Zrnanisabschris
ten und Gcbalisangabc erbittet
baldigstH , Hespe.
ZuverlLsf' ger

Grotzknecht
umständehalber z » m l . Vlov. d.
F . gesuchl

2!äberes durch
Großenmeer . Karl HoosteSlukt.

Kirchhatten clesuchl auf sos.

? MllttgeWli.
G . Bült » , Malermeister.

Lie bevorzugteste
staatlich sto »zesjio »t»r ««

LiiMm - lieiirsliM
r «ch »ik« m Elektra,

Köln 45. Tagobertsir. 2,
bilde » unter Ingenieur.
ieituog ^ eui« iceen Bcrufs-
standeS zu tüchtigen Be,
rulS EliaiGenren aus.

Siotritt täglich.
— Projoekte koneulos. —
Stellennachweis kostenlos.

Bersändftelle vergebe n . jed. Ort,
Oij, postl , „Existenz " Breslau 8.
llioianniston u" d ander« innge
Ntitklllsikll i/oule , 15 34 F . ,
welche in fürstl̂ qräsl. u . Herr»
schaftl . Hamern Tjener iverden

^wollen, gejucht . Proivekl jrei.
, Kölner Tirneesachichule , Kol«,

v kristovhflrai e 7 . _
5—20 ^lk täglich verdiene»

Tarnen oder Herren durchPost-
Versand im Hause. Aast ohne
Kapital . Grat . Auskunft.

Tr . G . Wrisbrod L Co.,
Berlin Waidmannsluft 4M.

Geluchi aus loiort ein
gewandter

Hausbursche
gmer Lohn, dauernde Stellung.

Karl Schmidt, Siaustrah « l7,
Telik., Wild, Gcllügel.

Suche aut wsort einen
jüngere»

Hausknecht;
»u>e Zeugnisse ersorderlich.

« . Tebdrajoha «»«,
Markt 3.

,8ür uns . Zementwarensabrik
suchen wir vr . sofort einen

Ä. Arbeiter.
Tancrndc Ztelinng
tliebr. Bieder, Alcranderstr . 124

Per sosorl gesucht ein

Mkellner
iür Sonntag » nd Mittwoch. —
Dies « Stelle ist auch für den
Minier.

Kirsten , Osternbuig.
Grostenmecr. Gesucht ans so-

sort oder >. November

^ ei« Knecht.
Heim. k>«4»«. e

Gesucht soson ein

me- Geselle "W>
und zu Astern ein

Lehrling.
I . Warner , Schneidermeister,

Radorfterstr . llS.
Barei i . O . Hür mein Ilo

lonial - und Kurzwarengeschäst
such« zum l April einen

Lehrling
mit guten ZchnlkenMniiie»

Carl Stolle,

Barel i O . Zum l . Mai
ei» fircr

Knecht
von 14—17 Zahlt,I.

CäN « tst»k.

StSdl.
Zernspr. l1i>2.

liosrcnlos für jedermann.
Offene Stellen . Arbeiter auss

Land, Cisendreber, Klemp
ner , Bau und Möbeltischler,
Schneider, Maler , Fabrik
arbeiicr , Fubrknecht, ferner:
mehrere Tieiistmäbchen.

C » suchen Stellen : Ban und
Masch . Schlosser , Hausdiener,
Ban n Gelegenbeitsarbei
irr , ferner 2 junge Mädchen
als Köchin oder Stühe,

Stuckateure
für Terranovaputz, Neubau
Kreis Sparkasse in Achim
suchen

Krämer L Halsbrodl,
Bremen, Schildftraße Nr . 2.

Fernspr , 629« ,
Ohmstede Auf sasari rin

Arbeiter
««sucht. Zost. Sulch.

Unsere Mciallhüiie sucht kräf¬
tige verheiratete

Arbeiter,
nicht über 35 Fahre alt , bei gu¬
tem Lohn und dauernder Stei¬
lung . Arbeitszeit 6—8 Stun¬
den . Gesunde Wohnungen mit
Ackerland und Stall und vor
iiande» Billiger Lebensmittel
rinkaus ini Mcrkskimsiini,
Metallwerkr Nnterwescr, A. G .,

Friedrich August-Hütte i . O.
Brrlreter sür Neuheiten sucht

P . Holster, Breslau 121.
Klrddrol bei Rastede. Ge

sucht zum i . Mai 19i3 rin

Knecht
von 17 bi» 20 Fahren.

Carl Meder
Blexen. Tuche per sojor»

ei«. Hausknecht
von 14 bis 15 Fahren sür leichte
häusliche Arbeiten.

Gustav Witte,
Kolonialwaren und Drogerie
Geschäftsgewandten Händlern
Hausierern und. stellungslosen
Leuten wird guter Winterver
dienst durch meine überall leicht
verkäuflichenFabrikate geboten.

Näheres aus Anfrage unter
Postlagerkarte 23 , Bcrlin - Lich
tcrfclde._

Rastede. Gesucht zum 1 . Mai

ein kleiner Knecht
für leichte Arbeit.

H . Bohlen , Bäckermeister

Neustadl, Ami Brake Ge
sucht sür meine Wristbrorbacke
rei. Konditorei und Lchwari-
brotbäckeret mit Krastbetried
und Tagesarbelt a« f Mai 1913
« ine»

Lehrling.
Günstige Bedingungen

Georg Bolle.

Für Bremen zum 1 , Nov »
kl. ruhigen . Hou- Halt (3 Perl)
durchaus zuverlässiges

Mädchen,
welche , plätten » . etwas kochen
kann , z , Allelndienen Waschsr
wird grhal«. Gute Empschl er
forderlich. Oss »uh « . F . l57I l
an Rudolf Moste, Bremen.

Gesucht per l . April l9i3
ein Lehrling

mit durchaus guter Lchulbildg
und au » achtbarer Familie.

Ernst Müller , Brake i . O ..
Kolonialwaren , Telikatcsse» u.

2chi>i «au »rüsiung.

Suche zum 15. Okiober oder
l . Noveinber «ni neues tüchtige«

Mädchen
bei vollem Famiiienonschluh,
Logn »u Mart inonatlich,

« » «Hot,,
G » ste« ti,d » . Büegerpark

Gesucht e»i

Laufbursche
im Alter von 15 l8 Fahre » .

H . W . Pohle , Langes»! . 54,

>d»» »cht De uchl am -oforl
eine ciwa« ältere

Haushälterin.
H- Gtostee, Schneidcrmeiste. .
Nordrnholz bei Hude . Gc

sucht zunl 1, November Mtdch,
welche » melken kann.

Landwirt Adols Heoei«

Rastede, Gesuch « sür Land
wirtschajt zum i Nov, ein
kleiner Knecht

von 15- 16 Fahren , Näher , bei
H . Hoc», Nechiiiingsfteller, » asted « . Gesucht sür einen

kleinen landw . Haushalt zum
1 . November ein

Mädchen
dMl 16— 17 fahren . Naher, bei

H. Hoe », NechnungSsieller

Rastede, Für mein Manusak
«ur und Kolonialivarcngcschäst
suche ich per sofort einen

jNNM MM,
welcher auch kleine Landtouren
mit anszusühke» hat

Aug. Peter » Nachflg,
Gesucht zu November ein ge

wandte» tüchtiges
Mädchen

für Lüche und Haus.
Frou Tietert , Amalienftr 4.

Gesucht sür ein Hiesige - Holz,
geschäst ein

Lehrling
für Kontor u . Lager , zu Ostern,
Offerten unter S , 358 an di«
Expedition dieses Blattes.

Lehrmädch . f. Damenschneiderr,
gesucht,

Merrrtti «, Gas,s,raste 39 777
Zum 1 November ein Mäd

ch« sür Hausarbeit und bei
einem Kinde.

Wild , « unrund, Begttack.weldited«.
Gesucht zu Nov ein Mädchen

für Häusl. Arb ., da» zu Hause
schlaf , kann . Huntestr 22.

Gesuch » eine sauber« Frau
zum vrolauosahren.

Haarenstrahe SS.
Suche zum 1 . Nov d. F . für

unseren Haushalt ein erfahrt-
net junqes

Mädchen
geg, Gehalt u . b Fam.-Luschl

E . H . Riefebietcr, Kausrn.
Gchtveewarden b . Nordenham

tüesucht
Änudeumiidchen.

Langcsir, 4U , Eing . Baumg .ftr.
Gesucht zum l . Mal 1913 für

ein Geschäftshaus ein zuvcrl.

juvgkS Mädchen
für die « üche und Kinder.

Offerten A. B , Filiale , Lenge-
ftraße 20,

Suche z. 1 . Nov ein ord,
Mädch. s. K . u , H. geg . hob . 2.

Tonuerschävceiiir 85
Wegen Verheiratung der je -,

wird zum 1 November d . F
sür einen größeren landwick
schastlichrn Haushali auf de?
Oldbg. Geest eine crsabrcue

Haushälltm
gesetzien Alters gesucht.

Gefl. Offenen unter S . 3s'
an die Erp . d . Bl.

Schwei. Gesucht zum 1 , No
vember oder sofort ein freundl,

Zuvges klsäcden
von 17 bi » l8 Fahren gegen
Gehalt und Aaniilienanschtuß.
Mädchen wird gehalten.

Gastwirt Lüder Soll «.
Ges. z . 1. Nov 1 Stund « .

Mädchen von 15— 16 I , Frau
W , Fraittfen , Osterstrahe Rr . 4

Wangerovg . Suche aus ie
sott oder später ein

Mädchen,
leichte Stellung . Erbitte Lohn
ansprüebc und ob Zeugniffc

Johanne » Gerde»

Suche wieder ein

jungv8 dtääekvn
z Erlern « d . Haushalt » und
des Koch« », schlicht u . schlicht,

Frau Fr . Hullmann,
Bremen, Gcorgstrahe 26,

sttastede . Gesuch « zum 1

ein Mädchen.
Frau H. BohlenFür Geschäftshaus mit Wirt

schal « »uch « zum I . Aov. «in

jllMS Mildche»,
ichlicht rim ichkcht , « vent. etwas
Gehall . ' Ge>!« O^erlen unter
F . ff . voitlagernd Wildes
Hausen erbeten.

TWzeS MW»
für Haurhalt und Laden per
1 . November gesucht

Frau Dauelsberg,
Nordenham , Hasensn

bäcker Zanatorien
l ' enzjonate.

Sonn s. SS. -öchterhei« ..Kllvs SchMklk
".

BestempfohlenesHaushaltuugS - Pemiouat . Frau Jngenreur ^ « »e
- Prospekte u . Neierenzen auf 22unsch - -

AK — L.vutsvd « ro » Harz. 5»»»tori «u» vr . von « » '
4« TN »sr , Ritscher) f. Nerven» u - Magenkrauk«.

SMlllNW IM » I»!! UlM , II». MM
Offene sehr schön gelegene Anstalt mit allen neuzeitlichen

Einrichtungen sür ra . 30 Nervöse und Erholungsbedürftige. La»

ganze Jalir geöiinet. Näheres durch Ean . » Nat Vr. Llrattan.

rölhtkrpkisiliiilltHllbtttvi , I!?-
-

»
"

EaA .
-M"

ichafU . , svrachl . geiellscffastl . DuSb. . indiv. Erzieh. , ffcrzl . Jammenl ..

mjnsit, Spiel . Guorr . Frau Oberförster « arlos , gevr. t'ehrern^

Ei « Fräulein,
welche » einen seinen, jraucn
losen Haushalt mehrere Fahre
selbständig leitete und danach
ein Pensionsba » « verwaltet,
sucht ädnlichcn Wirkungskreis.
Sssertcn unter T. 386 an die
Expedition diese » Blatte »,.

iSpr.i

der Gesrmdh . »-
, Kunsthandard

Form . Sprach-
Nraulre yenb -igen

ktwiMkii i. Mt. U
schafil . Ausbild . Unterricht im » ochen n. all. Handarbeit«»-

legrnhei, r . Fortbild , in Sprach ., Mustk, Dialen. ^ ' ssEne Lma >-

Wald« . Beste Arier. Proip . durch Fraul. Trtrner , cchtllersrra^
In meinem Pennonat finde» sn«g « MSVchrn »"r gruml

Erlernung des vnulhail « liebevoll« und herzliche . lufnayn» .

Fädrl . 600 halb, . 3b . > . » inkl . Wäsche . Projo . u . A« ' - ,
Frau Onlrk «, . Bl »,st »ub«r , H- , Ha»« Waldbück

O,all « « - Fenneriihr« röchterpens.
vklk S . Tiitinlnrgersir . ill.
iLrdi. 'Ausb . i. paush .. iL -°- " —-
Wiss .sch .,prr !. Fürs.,Prosp. 8m 8 iiHNck, Nittrrjir . 7.Pension sür Dame «.
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s . Beilage
zu ^ 266 der.Nachrichteu für Stadt und Land* von Sonnabend, 28! September 1S12.

Sum ^ rsmermsrlskl

ln OL «LSHvALi ?s.

I^amdertr
II.

Ipvtfpunkl ävn 16UNK88V lionöv.
ILglieti Ai*ol8SS8 LLorsoL » I»i»vir.

dksus » 1s SoALassi «.

—- Halte wsio Ltablissewvot bestens ewpkoblen . -

lA . Z^ » N » dv, ?lL.

^ SBLl

I^smberlr
Palais <Ie vsnse.

^ LI » L - ^ 0 « lSllSa

8sn8Stion6ll8lv ktlpalttion dkl' kegönwanl!
Kal pars auf rotisl'snliem ?ai- l<stt.

dlusilc . EMW MPMT
' ir « staui >» 11o » .

VLckvndm ' S. 8Z » sn1solt » vn S11vi ?- 2Li ' tLr » 8 VIckv » dm »s.

Original - Stierkaurvs N ^ » 8
- » v

I ^orLlLTi^ rVrLLlo » 1i» D » H8lWokilLii <k I ItonlLurrvurlos tu OvulsvIilLiLiI 5

EM » W» »» » selrt 6ie virekrion 6emi«ll»xen LUS , >v«l6rer NLckveissn kann , in OeulscklLncl eine äkniicke LckLusleiiunx xeseken LUKaden. Line tteräe Ltiere
» » HUHUH MlIlM WWldW^ UUHMA sus 6er rämiscden OampaxnL vvir6 äurcd LspaäaäLL . pikaciores unä LanUeriUeros zereirt » Lsne6<t un6 sckeinbar eetotst . Linrie m seiner -^rt ist
RWV »»» » » » « WW> »»» V äer St iertcampk Lnsr eniert . soweit 8o !6»er in VeulscklLnä erlaubt ist. vm eülixen Xuspruid bittet Dl » O1r »« lLlL » i» .

Lr »« ts S «rd « udu <k» ir « Dslkr « usdsu ^UppsclOour.

Neueste Nachrichten.
Wie seit langen Jahren wieder aut dem

alten Standplatz Pferdemarki.

» » -
Z»m Lldrndiirztr Arreerivtttt 1812

^ VsItkrsDütimlss

Wnlideilllklil !!
SnropaS größt . Barlsti u . Familirn - Stablissrment.
TranSporta ' lrr Riesen » Pracht > Bau ahn« Ron«

lturrrnz ia der ganzen Welt.
Täglich « ährend des Oldenburger Kramermartte « von nach¬

mittags 2 ' ^ Uhr ab:

Srotze brillante Vorstellungen
abends 8tzi und 9s,i Uhr:

Srotze 6ala - Vorstellung
Mit einem vollständig neuen Lensations Programm für Lldeu-

burg . Auftreten und Gastspiel in jeder Vorstellung:
-hdeinll » Sit » I » N1» oI»« R^alrtr«

Zauberer , Hexen - und Tausendkünstler, darunter der Mann mit
der eisernen Zunge, das Tagesgespräch vom Verl. Panoptikum.
Htntsr Oe»Kl > vor » -chIlr» r» dva - Hrsat « r- I ^o » «lo»

mit seiner Wunderdressur : (5sel , Schweine, Assen usw.
Vsaolrrvintsr Msllotr

Mit ihren großartigen neuen Attraktionen.
Hr « ve »» r » «I> - Dr -upp«

mit ihren herrlichen Marmor -Relief «.
Sowie in jeder Vorstellung die allerletzten Neuheiten durch

Moitov » m » s « » - L1 » or » ntovrapt ».
« vi « ! Die Nachmittagsvorstellungen find für fremde

und auswärtige Besucher , sowie für Familien mit unverkürz¬
tem Programm.

Alles Nähere durch die Plakate.
- M - Bitte auf die Firma Mrlich zu achten ! "Wl.

Alls Sem Mtudlirgtr ürmnermM M 28. Male.

Schmalzkuchen -Bäckerei
I. küss »v«,

ff. Butter - Schmalzkuchen , Chokolade - und
Zuckerwaren.

Zur Verwendung gelangt nur allerseinsie « Material . Gebacken Wirt
nur in reinem Schweineschmalz.

LL Stand : Pferdemarkt , gegenüber
der Kaffeeschenke.

Die

, LvnilL1oi »si «

^ SILl

I «m Kramnaukt ix CldkxbMjs
ist cingctronen

Halt ! Halt!
Zum OldenburgerKramermarkt

ist Herr La »! 0o «or » mit feinem

Karussell
eiugetroffe«.

WW- Staad v1«- a - v1» der Longierhalle . "WU

Halt ! Halt!

Malitz größtes

Etagku - Dimm.
In diesem Jahr « die neuesten Ereignisse, darunter der Untergang des

Riesendampjers Titanic , die Revolution in Budapest , die Gesangennahme
der Automobil -Banditen in Paris , das letzte große Erdbeben in der
Türkei , die große Grubcn -Katasirophe in Gehrde bei Bochum sowie 60
der verschiedensten Neuheiten aus aller Welt.

Um zahlreichen Besuch des Unternehmens bittet

Stand vis -ä-vi » Lambartz Tauzpalast.

Nil r . L . Jürxviis
ist zum diesjährigen Kramcrmarkte wieder eingetrossen

! und hält sich dem geehrten Publikum bestens empfohlen.
S « wird nur das beste Backmatcrial verwendet,

keine Margarine oder Kunstfett.
Stand : Heiligengeiststraßr , gegenüber von Melich.

>» » » » » » «

W»

r
Das

« KM
hat trotz des Brandnnglncks

seine alten Preise behalten N
Kaffee 1V H,
Bouillon mit Brötchen 1V <Z,
Kakao 15
Weine, Wlas von 1v <1 an.
Butterbröte mit verschiedenen Auflagen.

Viv Moräävutsvlro
LvdnvUdLvLvrvi unä Lonältorvi

von Vliilti . ?vtoi'8 aus ök'emvn
ist zum di««jähr . Kramer markt zuin 16 . Male in Olöiuburg wieder
eingetroffrn . — Halte meine garauilort nur aus bestem Material
tzerg «st« >tr» Waren einem geelwien Pudlikuur von vldruborg

und Umgegend bestens empfohlen.
Lpeztalttit i » Viktoria « und Spritzkuchen , Berliner Psam,
Huche», Pariser Tpru « gsed « r» , Vanille - Mandeln . Schlagsahne

n» d nndrre « P . b ch in bekannter Güte.

_ Hochachtungsvoll
rio » ütlor >, Slnvur » ,,.

Stand Hauptrerhe links , bisheriger Stand.

NoMruWe Wajselliäliiem E
lm »«- Illljiewaren-FablikatjW

Varl Knoxrkvo«
ans Frankfurt (Oder),

asLIlAvri Avlslslr.
wieder eingetroffeu.

halte den geehrten Herrschaften vtn Oldenburg und Umgegend meine aus
bestem Material kerresielltcn _

Mr Backwaren und Zuckcrwaren "WG
souie « pezialität : Spritz - u. Viktpria -Kuchen n. Pfauiituche»
mit bester Füllung angele lenilichst c ig tohlen und bitte um « enetgtea
. »sprach . vart ILnovL , Heiligrugristsiratze . ^
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äSS ALarZLlssl

v« ^ «Ituntsi 'nvdmvn llvi - firm» ftllko ll^äSL äkt . - llos^ ll^KdiOVkn.

kigur 8 oatm
oäsr Vovp io Vovx r

r
^ ttralrHor » sllsrorsloi » ir » r»svs:« suIrvlH

la vreuöea mit Sem kcsu-ke 8 . dl.
llSaig äugust uaä Oekolge deodrt.

krieär . IllÄAmL
aus Witt« und^

seit 20 fahren aus dem Krainermarkt — Sasernrnplatz —
empslehlt sein«

L 8ckmalrkucken , ro^vie Ledr.
klsnäeln unä Züäkrücltte.

Stand an der Hauptreihe, Hciligcngriftstrahr, recht « .

Zum Krainermarkt
ist wieder eingetrossr«

H « NO » sasbis so sehr beliebte

elektr . Rolltreppe.
MM" Amüsement für Jung und Alt . °MD

Lachen ohne ^ nde!
Tchüler-Dutzendkarten zu ermäszigteu Preise«.

Suso Saasv A K.

Llhtnburgrr Krllnieriiiilrkt.
^ uk äem kkeräemarllt.

Das weltberühmte

Mache hierdurch ganz ergebenst bekannt, daß ich meine

Kunstuhren mm,
und mechanischenSpezialitäten

während des Oldenburger Kramermarktes
aus dem Festplatze

zur LusfteLung bring». Diese Ausstellung, die einzig in der
Lelt besteht , wurde in Dresden durch den Besuch Sr . Majestät
de« Ktntg « v »n Sachsen nebst Gefolge, im Harz von Sr . Durch,
laucht dem Fürsten Stollderg Wernigerode nebst der Fürstin
u«d in Gotha am 3S. August ZS12 von Sr . Königl. Hoheit dem
Herzog Karl Eduard von Sach sen -Zkoburg -Gotha und seiner
hohen Gemahlin beehrt und ausgezeichnet.

Die mechanischen Spezialitäten sorgen für Humor und Un¬
terhaltung , so daß auch den Kindern der Besuch viele Freude
bereitet. Erwachsene Ai Psg , Kinder die Hälfte. Katalog
Hi Pfg . Lu recht zahlreichemBesuch ladet ergebenst ein

VIlü. krlllrlrm ans Haulburz,
Inhaber mehrerer Medaillen.

Während des « ramermarlreS.

In äer blauen Srotte
von Venezuela!

Die wunderbar dressierten u . gelehrten

Katzen und Hunde.

» k r «m «/ichs/FF^ ch» As>amcht»ma ^L/ m/k ferner»

»ü »Fe/ro/ ^eu . S/anstk neten Aiko//es

Vergnüsungs InsMul I. llanges.
Nachweislich bestes

Geschäftdieser Branche.
Angenehmer

Familien -Ausenthalt.
Allabendlich Sammel¬

punkt froher
: Gesellschaften. :—:

Enkee : Erwachsene 20 Pfg.
, Kinder 10 „

IlsINom : M' ttg.
hochachtcnd

V . SLdor ^ » » .
Um geneigte * Besuch bittet

« lsul
DI«

dkVSLl

Flugwoche
auf dem Oldenburger Markte.

Wund - u . SchaiMge
werde« ausgeführt i«

Sstvds Lvroplkill-Lllrussell.
Stand vor der neuen Kaserne.

Um gütigen Zetspruch bittet

2^ . LisvlRis ans

ist hier eingctrofie » und gibt während de» Kramermarkle»

täglich grolle brlllool«
Vorstellungen
aus dem Gebiete der modernen Zauderet in
höchster Vollendung . — Aus dem reichhaltigen
Programm ist besonder» erwähnenswert : Das
mysteriöse Gedankenlesen, die Tcuielrdruckcrci.
FortunaS Spenden , ein Schüßenjest im Salon,
die aufgehobene Schwerkraft unt di « frei in
der Lust schwebendeDäme , der iprechend « stops,
sowie stuslreien von Spezlaliiäicn , dir irei in
der Luft schwebenden und nngenden üngelr-

köpschen usw. Mist Frankonia , Serpentin - Feuer - und Flammenkdntg.
um Schluß jeder Vorstellung Vorführung der großartigen Liiginal-
rister , und Gespenster- Erscheinungen . Dr. Faust » Leben uud Höllen¬

fahrt mit dem Sturz in den Hvllenrachen.
Dem Mällini,Theaterwurde die hohe Ehre zuteil, von hohen und

allerhöchsten Herrschaften besucht zu werden , u. a . von Sr . Hoheit den
Herzog von Sachsen - Meiningen . Sr . König !. Hoheit dem Großherzog
von Hest

'en, Sr . Hoheit dem Herzog von Sachien - Kobuig . Golha nebst
hohem Gefolge.

Ergebenst labet «in

Äls

Aramcrnrarkt meine allbekannt.
" *

RoPrlitioiirsie,
j «« t»

Wieur Würstchk «,
prium Qualität , in empfehlend«
Erinnerung.
Alter Stand bei der Kaftee-

schrnke.
^ Ikreä Leer,
Schlachter und Händler,

zxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxs
e E " Vas 12 . klal rum krsmermsritt iu OllleudurL Q
^ auf dem Pferdemarktplah eingetroffen. V

keiino Müllers 8
»« pstetzl» täglich ihr « sartwiltzrend frisch , rda » r«en

delikaten Jackwarenx
vo» destauute» Gut « u «d jl «ht » in»« eege« Zuspruch ««Igegru. V

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Zum ersten Male aus dem Krnmermarktc!
Bou Sonntag bi » Donnerstag:

Bauers Theater
elektr. Lichteffekte
Erkenntlich an der Reklame- Schaustellung des im Gold-

sisch-Bassin schwimmendenMenschcnkopscS.
Großartige Pracht - und Gala Vorstellungen'.

NSM ! M §8 8dv
in ihren wunderbaren Attraktionen.

Lit Hier kleiiirilte: N .
"'

Ferner:

kufli ' elon Ms 8 I . L VorSi
'
8

als beste Serpentin , Grotten - und Flammentänzerin.
Als GratiSzugab« :

Lorsiihrmll! lebender KuilMder
in höchster Vollendung.

IMH - Diese Attraktionen wurden bis jetzt nur an den
größten BariötLbühncii ausgcsiihrt.

Wir zahlen 1000 Mark demjenigen, der diese
Attraktionen schon jemals in einer Schaubude gesehen hat.

Eintritt:
I . Platz 00 Pfg , s . Platz 4« Psz . 3. Platz 30 Pf,.

Kinder die Hälfte.

Stündlich Vorstellungen:
Ergebenst ladet ein Tie Direktion.

Bauet L Wölscl.
Stand : Mittelreih « links, gegenüber den kleine« Pferden.

i
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XrLiirvi 'iNLi 'lLl
»tiigetrosfen:

Ilk IS Mrin NM »kr W.
, » 0 »« « Tierpark Earl chageiidrck.

Homkurg.
Densalloi : für Stadt - und Fremdenpubli
kum . - E « sind In Wirkltchkeit die kleinste»
Pferdchen , welche leben » gezeigt wurden.
Wegen idrer uuglaubliryeit Kleinheit wur
den die Pferdedei » von den allerhöchsten
Herrschasten besuckn, die wiederholt Ihnen
größt « Anerkennung zollten Staunen er-

regen di « leb «» »» ,» Schaukelpserdchen
Venll 8, klj >. r,u §l llllll Imor.

Tiefe Pferdchen sind deinem auf dc» 4lr-
men zu tragen , sowie da « alicrNeinste

_ Pferdchen

ISILltonokrvsr
« »iiber '

UHIinvd «, Grösst«
Attraktion ! Attraktion;
da » rechnende , wahrsag , Wundcrpscrdchc » .

Tiefe kleinen Pferdchen bilden in allen
großen Städten den Saminelpuiikt aller
Sports - und Tierfreunde , sowie den Lieb-
lingraufentliait de « gesamte » Familien-
publikum » . IL » versäume daher niemand,
dem in der Tat einzig dastehenden Welt¬
wunder einen Besuch adzustalten.
Es ladet ergebenst ei » Tie Direktion.

K2
m DraLLv

ist auch in diesem Jahre aus den « stramennarkt
eingetroffen.

Schönste Belustigung für die Olden¬
burger Jugend.

Hochachtungsvoll Lud « Trall «.
Stand » i» ü » t» der Langirrhall «.

zum » ramermarkt
sind die Schweine in

l. iidc >re5 Wmllfabkik ans WliM «.
Spezial - liiferligung,

Thüringer Rostbratwürstchen EMI
in bekannter Nute.

5V . Q l - tldolr « , gabrckant.
Stand Heiligengciftftraste , 2 . Reihe links.

UlLIVMl Huri »» I

Die polnW UWllst
Isl üt » !

Alle streitsüchtige « Ehemänner und alle, die
e« werden wolle«, werde« HSfl. eingcladen. die

mtriilllllikltk ülllhe
zu besuche«.

— Ltaud : vt » - L- vt « tiambeetz Karusset . —

lletir
o Homeol-
^ kdologrspliie

denndet sich 2. Re >y « rechts
^ vis - L- vw von Lambertz u . Haas ».
Anfertigung nan Postkarten in Papierbildern , sowie Gruppe»

nusnnkmr » jeder Große.

Telegramm '. d-
dc» werten Damen hiermit bekaunt, daß ich zum Kramcrmarlt wieder mit cineni

großen Posten in modernen Unsen
eingetroffen bin . Dieselben sind von den feinsten Stoffe « in den schönsten Farben au-
geführt und mit dem modernsten Uimono - Lchnitt , mit eingesetzten Acrmeln versehen, so das;
sich jede Dame die Anfertigung in wenigen Minuten selbst besorgen kann.

Gleichzeitig bemerke ich , daß ich einen große» Posten
—

_ SoinmvikdlllLSSlk »
—

«Veit unter dem Kostcnpreis verkaufe.
Meine Bude befindet sich direkt neben Paul Kaiser, beim Ministerium-

Llsvultrsrs,
IM " '

Die alt « - «kannte Kurzwareubude wieder « ingetroffen.

Dos große Mops- Md Melloger!
Die Ware wied - am Schleuderpreis abgegeben.

AngM lull » Preislage:
1 Paket Haarnadeln 1 H,
1 Paket Lockennadeln 1 H,
1 Pries Rähnadrln 5 H,
1 Btirf Heftpflaster 3 H,
Neu ! Letbstcinsädler ! Reu!

Lehr praktisch für alte
Frauen und schwach « Augen!
t Pries 15 D,

4 Ttzd . Hosenknbpse ö H,
L Ttzd . HemdrntnSpfe 5 H,
1 Ttzd . Sicherheitsnadeln 5 H,
5 Ttzd . Truckknöps » 15 B,, 3

Dtzd 20 B, . 4 Ttzd . -Ai H,
6 Ttzd . 35 H , 12 Ttzd . «0

2 Pries Stecknadeln 5 .F,
1 Ttzd . Patent -Hosevknöpsc

10
5 Stück Patrnt -Kraaenknopse

6 Stck
^

bronzene Ikragenknöpfc
1V Ä , . ^

8 Stück spitze Kragcnknopse

L Lick
'

Waschlappen 15. S Stck.
Ai Ts , . . . «

1 Zahnbürste 10 bis 50 B»,
2 Rollen Leincnzwtrn 15 H « .

Rollen 20 -ls,

3 Slernzwtriic 1» L,,
2 Rollen Maschtiiengnrir 15

und 3 Rollen 30 B,,
2 Tocken Lcinenzwtrn 10 B,,
3 Stück Schürzenband 10
3 Stück weiß . Leinenband 10 B,,
g Zick. Turchziebbiindchen 10
Fkiseurliinime , Stück von 10 H

bis 1 . tk,
StautzkLmme , Ziiick vdn 10 bi-

SO
1 TpickMestek , gar . f . Stahl , St.

15
1 » üchcnmess. , gar . f . Stahl , Gt.

1b -tf,
1 Paar Kindcr -Besteck 15
S Kafseelösscl 10
1 gr . ShlSsscl 10 ' 4 Ttzd.

2 Aluiiiinium - Fingerhüte 10

Perlniuiter - tlnöpse , 2 Ttzd . von
Sv bis SO in bester Qual .,

1 Rest OiuNtmiband 10 u . 20
1 Posten Hosenträger von 0 .«

Vis 1 .50 . st. ^ „
1 Taschenkamm , 10, 20 u . A

LeinenknSpse , viersach Leinen,
die beste Qualität , 3 Dtzd.
2V 0 Ttzd . 35

Bettwäschknöpsc , viersach Lein .,
3 Dtzd . 25 2 Ttzd . 20 bis
25

Celluloidknöpse als Beitwäsch-
Inöpse , 2 Ttzd . 15 3 Dtzd.
20 H , 4 Ttzd . 25

2 große Rliiminiiim « Eßlöffel
25 Ttzd . 70

2 Ttzd . Beinknöpse , 15 u . 20 H,
2 Ttzd . Hornringe 15 u . 20 H,
2 Leiden -Resier f . Haarschleis.

15 bis 30
1 Ttzd . »Iragenstäbe 5
Schiiiirbäuder , 1 Ttzd . 10 , 20.

25 b' S 30 H , beste Oualiiät,
doppelt gewebt,

1 Vrenwchere von 10 H an.
42 Eia ' lfedern lv
Ivo Reibnveclen 10
1 tziagelbOefte 5 H.
Echürzendeiätze in allen Mustern,

ein Rest 10
Ein reichhaltiges Lager i» Zahn¬

bürsten , Ltilck nur 25 H.
1 Zollstock von 10 a» ,
4 Haarspange» 10
1 ganz große Haarspange 10 b.

Mi
-rwirntnöpsk . d>k beste Qual .,

2 Ttzd . 15 bis 40
3

Auswahl Nicht beschreiben kann , ersuch « ich da» geehrte

Pn
'
bltku .»

"
L . twn JnL .nei'' . n Stand ohn. ftaukzwang z» beachten. Bitte M . ch n .cht .mi

meiner "
K ^ ^

'
^ ^ Kurzwa - enbttbe befmdrt sich ditrtt am H - t - l

Krbarsüherzâ gegenüber L«bbe«johannS , « M" knntl .ch an drr
roten Ktr« a. ^W»""" ^

Hermann kerntelü.
» iiiktt « ter Attnedue ertiiii » » >> ißt . l . — siet » » ! « «

mm» s-d«li'
» ,. ,ch.nu- .» . t

^ itchU,. i»

- Zum Markt ringetroste» ; —

Lelsgvnkvikkäusv in Kunst- u. I.uxus -Por'rollan,
Kvllixl . Usisseilir , Fntilee korreUsv « u. »ll « Allster.

L « I» 1 v VodsILrrdlläs * « nü SloSlv.

I ' oi ' ILSI ' VLr - ü » 8 leil! 8 le , VL 8 V8 gibt.

fün Kissen, KeliLnge uncj Deeken.
Stand hinter der Kirche.

LLonlsg aus Hsrilnvvvi ? .

Erkenntlich an heranShängender Firma. "WU

Zun» Kramermarkt in Oldenburg;
TaS süüeeutsche tleine « ar «« hon » ist in diesem Fahre zum rrsieu Male mit «rnem

große » Loge , Gebrauchsartikel hier , Ing « Irosfen u » d oftrriert dieselben zu noch ,n , da-
geiveienen Preüen.

Gin Angebot ohne gleiche« !
1 Stück Schremerblei . . . . 5 H
3 » gingerhüle . » , » bH

IS , Sicherheitsnadeln » » « 5
4 . Schlünelringe . » , . 10 H
1 „ Taschenspiegel , » . 5 H
1 » Teelhoel . ist H

100 „ I» undulchdrüttbare Reißbrett
siist« . . . . 10 ^

72 „ guie HemdcNknäpse . . 10 H
72 „ Ho

'enlnöpse . . , . 10 H
12 „ guie Stvvinadcl » . . . 10
50 „ gut » vlühnadrin . » » 10 ^

2 Jiriei Stecknadeln . , . . IO H
1«> Pakete Lockennadeln , » , 10 H
5 , Haarnadel » . , . . 10 H
0 Stück Paienilragenknöpse . . 13 H
o „ lc « „ » loidkragenknöpse . » 10 H

12 . PatenthosenkNöpse . , » 10 H
3 Tutzend rostsreie Trucklnep « . . 20 ^
3 Stück Haarsrangen . . . 10 H
3 Pakrie Haken Und Augen . . 10 H
3 Stück Leincndurcbzlkkband . « 10

1 Rist Gummiband , ea . 7b cm , . 10 H
1 Rest Seidenband , ca . über Im . 10 H
i Stück Zahndürs » . . . . io H

IS „ Schuhritmin 10, so , SS, SO u . 40
4 „ guie Bleistifte . . . . 10 H
1 OtzlSffel . 10 Ts
2 R «lle» gute » Maschiurngor » . 15
s stnänel echter Leinenzn ' irn . . 15 - i

24 Stück Kkagenstügen . . . 1 .5 H
24 „ gute Perlmutterknvpse . . 15 H

2 , Schür .ienbändec !. . . 15
1 Paar Manicytüenknbps « . . . 15
1 Brirt Selbsteinjädler s. sturzstchnge 20 H
I m wackiechte Besaßkorte , SK cm br . 0 H
3 Tttyend Bcinknovfe . . . . 25 H
3 Tnhend Bcinring « « , . . 20 Z
1 stovlbürst « . » » . . 50 ^
1 Kleiderbürste . 50 H
4 Stück Krawattenhatier . , . 10^
1 Küchenmeoer . 10
1 Stück kolittger Taschennresier . 50 L,
2 Paar Hoieniräger l . // u . bessere Frisier-
»>. Staubkämme von lO- 150 usw . usiv.Hl,, . , .

Ferner - in großer Posten Oei »«» -, Taft -, Hook -, Rstjch « i - und SirumpsbSnder in nur

ganz modernen Farbe » , sowie « in groketz Lager in chsta«!
' ' -ll -t.

chutAm zu sabelhakt billigen Preisen.

Nutzerde« erhalten Mitbringer dieses Inserats bei Einkäufe«
»an L . OV Mk . S i. Rabatt.

Ta e» bei bei » großen Lager unmöglich ist, jede » Artikel « iineln » ufzwühren , so werden
di « Herrschaften zu einem Be !« ck, de« Warenlagers gebeten.

znnschen Kirche ii . Mtnisterinm neben der Brillante,
XAolv ^ TIkslIlvTe ftesD stSnigin lind ist erkenniiich an , Ftrnreii ' child

2 uir » iLlslnor » H-V » r « nIiktH 81

Tie Firma

eine der ältesten Firmen am Platze (gegründet 1812)
von Eh ». Rabstlbrr,

empfiehlt zum Mtirkt ihre bestbekaMttrn V

Honigkuchen,
hervorragend schönen Yvstlanti kuchen. Leb - nnk » lisrnlnchen.
ff . Pfl «prrsiei » e, sowie alle ins Fach schlagendest Akillet unttk

Zusicherung prompter Bedienung.
' - - « tand wie s«it langst 4sßD0st , —— - s'

Petersfehn.
Am Sonntag , den K. Vktober:

S Ball . T
woz « freundl . « inladet

Hrlnr . Schwitzt.

Tännentrug.
Am 8eeit « g , den IS . vktbr . !

Erntc-Lall,
wozu sren » dl. «inladet

» Oh- Pad eit«.
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keüor 8 aiu !er
LU8 Si 'Sursr 'IrLVSi»

ist diesmal wieder auf seinem alten Platz
Eingang Eafino zwischen Kirche und
—«— Ministerium mit einem —E»

mßtn KmMreii - LM
eingetroffen . — Ich offeriere dem werten
Publikum von Oldenburg und Umgegend
diesmal zu staunend billigen Preise « :

Patenthosenknöpfe Dtz . 10H
IM Reißzwecken . . . 10,
400 Stecknadeln . . . . 10,
42 Stahlfedern . . . . 10,
2 Dtz . 1^ Druckknöpfe 10,

habe einen großen Posten

ÄumiaWe
abzugeben ; selten günstige
Einkaufsgelegenheit für

Schuhmacher.

3 Stck. Leinenbaud . . 10 H
2 Roll . Maschinengarn 10 ,
4 Dtz . Hosenknöpfe . . 10,
3 Dtz . Hemdenknöpfe . 10 ,
Kragenknöpfe, 8 Stck. 10,

— Weiter offeriere ich: —

lll Lenienklwpse,
Perlmuttknöpfe,

Schnürsenkel,
Gummiband.

Bitte um regen Zuspruch.
hochachtungsvoll

feäoi ' Ssittler.

8l»s «s sllriii dlilu ttr »isikr. «r üm Wm rm NimlniW.
Du iob keine Biliuls uuterbulte und es iwwer nieder vsrsuebt wird,

diireb äbnliob klinAeods ^>swen dss Publikum irre ru tübreo . bitte iob

genau uut den Xswen

1LLLSVI »
) u o e°

ksul
Kaiser

»VSBerlin wit seiner besten und unübertroffenen Diumunt- Iwitution der
Oe ^eowsrt Ausserdem bringe ieb eine wunderbar ssbeoswerte ^ iisstslluax
in Bijouterie und 8okmuoksuobeo , darunter »ussergewöbnliek bervorrugende
Bruobtstüokc , wie bekannt immer vom Outen das Beste . Litte , kommen 8ie,

nberreugeo 8ie sieb und urteilen 8ie dann selbst . Obne joden Xuukr.wung
reigo und erkläre ieb unsere 8toine . leb bitte gunr besonders aul weine Birma

B .. t -m r . Mal« hie, zu« Mark « mit
eine« kolossalen Lager in nur garantierten

echte»

Ztraudfeilm
u. Pleureusen
eingetrossen.

llklUk ilÜINMW«
« j « »» « NMI

Habe wieder einen enormen Posten nur
echter Straußfedern u,d Plrure »se«
günstig eingekaust und verlause diejelbe» wie

bekannt hier aus dem Marli , Stand
WU° vi§- »-,ls brr L »ik- L Seihbaak » »er klh »ilzk«llie>i»tt , » > «ath ,

"M>
zu spottbilligen Preisen.

Tro» der täglich steigenden Preise sür Strauhsedern und Pleureusen , di« säst sür Leid
nicht zu bekommensind. bin ich doch in der Lage , dem verehrten Publikum und meiner treuen
stundschast die besten Laren zu dem alte » ipottbilligen Pinie zu verkaufen , da ich von früher
»och größere Abschlüße habe.

Legen Ersparnis der Jnseratkosten führe ich nur von einigen Artikeln meine« enormen
Lager « di« Preis « aus und zwar:
1 tchlkschw.LtriM. Ar.MI,Zbk« lz. 1 .IL « I sechteschi.Llruxf. «r .»tt,ttkll,.
I - - - - M . slml, . ! .» . « II - , - -
usw. usw . bi« zu den feinste» Qualitäten, soivie verschiedene Pleureusen ln allen Gräben und
Farben schon von Z ..»v 2 an . sowie auch Fantasie -Feder » . — Flügel , pro Etück lS -i,
zum Auesuchen. nur so lang « der Barmt reicht.

Eine Besichtigung meine« sehenswerten großen Lager » ist sür jede Dame Iohn«»«wcrl und
ohne Kauszwang . Einzig in ganz Deutschland aus den Jahrmärkten mit so kolossal großem
und reichhaltigem Lager.

Achten Sie bitte aus die rote Fahne n»d die durch die
Leitung bekannt gemachten Plenrexsen « . Straukfebern.

Nicht zu verwechseln mit andern ähnlichen Bude » , Stand nur bei Rath » Schmalzt,icheabud «.

5. Mzenkeld M M
Meine Steaußsederu nnd Pleureuie » find znr Ansicht sür jede
Dame aus Ltanelcie » ohne jeden Kaufzwang ausgestellt . : : : :

KM . Die Uundschasi. die bereits in , vorigen Jahre kaufte und etwaige Aufbesserungen
wünscht, erhält die« gratis sauber audgeiühri.

Paris in OläendurL auf äem Uramermarkt!

w sail . i,tar - aöail ! iii
- - - S1jQKLlSI »1V ÜS

Zum Är«mrr « arkt eingetroffe» mit eine »» sehr
großen Lager von Pariser , wi »««e und sialieuischen!
Schmnchsache» Sau ; beionder» mache ich da« ge¬
ehrte Pribirlririr aus die ganz modern gefaßte» Pari - 1
siaua - Diamauien auimertsam , soivie Broscheu. Ringe
Ohrring », vnseuuadelu , Hntnadeln , Krnwatten-
aadelu,Colliers in nur schönsten , modernsten Mustern.
— Llrr erdenr «in groß«« Lager in echt italienischem
Moiaist , ai« Kollier«. Ar « bil» d «r, Hulnade .n . «ra-
watlrnnadrl », Brosche« : c ., alle» in vollendeterKunst-
arbeü von

an. — E» »eriäum « daher niemand die günstige De- I
legenkeil wahrzunehmen und die Herrlichkeitenzu de» ^
sichtigen vollständig ohne Kaufzwang.

Ferner «nach« Sie beionder« aufmerkiam ouk mein« !
! Vachsijch - Siing« zu dem Spottvrei « von nur Mb . l, —.

Der A«rb » ns«sta »d befindet sich z» ischr» Kirche ^
und Ministerin « , vis- a- vis de« Epttzengeschäst und
ist erkenmlich an deni Firmenschild:

kaiil Lllillvr ru Lobten.

Die Buchdruckerei
von

IdeMr Ssrlllll»,
Motleuftrntze 19,

bringt sich in empf. Erinnerung.

AllsttliMgilUt . rrllllstcheii.

Hni'i'a ! Hn^ a!
Der Poftkartenonkelist wieder da,
Tie schönsten Serienkarten aller An.
Mit Landschaftenund Stillleben,
Bromsilberkarien, sein sortiert,
Werden hochfein offeriert.

Stand : Mittelnih «, beim Rathaus.
Hochachtungsvoll

ILodTLSvI » .

Slhuhriemeuzum Oldenburger
Kramermarkt.

Mache hierdurch die ergebene Mitteilung , daß ich zum Ol¬
denburg. Kramermarkt mit einen, große», assortierten Lager von

WWW Schuhriemen WWW
in jeder Länge und Qualität cingetrossen bi » und verkaufe die¬
selben zu Fabrikpreisen, Duß . «ss Paar » : In, AI, 25 Psg . usw.
Wiederverkäuser hohenRabatt . Meine Lagerbunde befindetsich
bei der Kirche , gegenüber der Spitzrnbude und der Sparkasse.

Elberfelder Schuhriemenfabrik.

Dem geehrten Publikum von Oldenburg und Um- ^
gegend mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich W
zum diesjährigen Oldenburger Markt wieder mit meinem W

WkMeil -, KllllßtllNII - Illli» «
^ Mllkjiiillil - Geschäft

feinste « Dessert , Desscrtstangen m . verschiedenen Füllun - ^
gen, Marzipan , Rnst, Rogat , krsquant (5 und 1Ü Psg.) ,
die beliebten Hamburger Schwarzbrote lMarzipanfüllung)
eingetrossenbin . Indem ich um geneigten Zuspruch er¬
gebenst bitte, empfehle ich mich.

Hochachtungsvoll

W

l
k. Server ans Hamburg. H

Stand : 1 Reihe neben der Kirche
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3. Beilage
zu »y? 266 der „Nachrichten für Stadt und Land "' von Sonnabend, 28. September 1912.

DM" Bude Rr» SV.

Telegramm mm Jahrmarkt!
Es ist mir gelungen, au» dieses Jahr für das werte

! Publikum von vier und Umgegend

seiiljtc engl. Leii>kitbatiß - !aslt>eiitiil!itt
! nur di« neuesten Muster und schönste» Farben, wie auch
l die besten Taschentücher in weiß geblümten, Damast, Rein¬

leinen, Linen,
bunte Arbeiter -Tücher

>außergew- o :inl. billig zu lausen. Ferner eine » groge» Pouen,
Ltilkerei- Lolaiits , Kiiliitrklei- lhtll u . miß- ,

gestillte Men.
I ? ie beste « Ltilltteü» u . stillste !

jirei » , inftihrimg.

Fttller ! großen Posten KrogelWiler,
nur allerseinsteMuster und schönste Farben

Verla,. -Sore,S : Kllgl . LtlkkUstlist- rislhkiltWr
>für Damen 6 Stück l Marl , für Herren Z Stück l Mark.

DM ' Gestickte Tücher "W>
Block von 3 Zt . 1 . 1V Mt ., alles and. nur Vielegendeitskaus.

^ erkaufsliand auf dem Schlohplah.
! Kenntlich an Fahne MI , der ,' lus' chrisl"

Berliner Taschen»Sch «r - ilö »ig. I
Bude Nr . 2V. Bude Rr . 20.

Volllene
..

Oläendukg IM.
Louis Llaos , Varel»
erste oldenburgische Honigkuchen- u . Iuckerz

Warenfabrik mir Dampfbetrieb.
Zum Oldenburger Markt empfehle meine

weitberühmten Spezialitäten , als:
ff. Groninzer SesundheitS - Honigkuchen. Braunschweiger
Honigkuchen̂ ff. -jpsilauti, Pflastersteine, Spiqkugeln.
Moppen , DM' Nürnberger und Elisea - Lebkuche »,

Pumpernickel « . der̂ l. « e^ . ,
üuckenstSLä : ^ cstterastrasse - teste.

Meinen werten Kunden von Oldenburg und Umgegend
zur Nachricht , daß ich zum diesjährige » Kramermarklc wieder
eingetrossen bin

Empfehle meine»

MMlichei BklmMweilitr, sowie
Groaiager Hoaigkache«, Hfilonti,

Kliseiikmkeii. rchokolailea -Hoaijikmheii,
sowie eine große Buswahl in Lchokolnden n» r erster Firinen.

Um zohlicichcn Zuspruch bittet

H . Schuniann aus PranslistOkig.
Bcnicrkc noch, daß ich nur einen Stand Hab« , wie immer

nur linls , 2. Reihe vor dem Rathaus.
Bitte genau auf die Firma zu achten.

IM iisiiliier. »M M
Zum Kramermarkt

empfehlesog . Braunschweiger . « Pfd . 40 <; , ga¬
rantiert Nein Honigkuchen n Pfd . KO <z . mit
Gewürz 70 <z . ff. Apsilanti , Pariser Pflastersteine.
Lpitzkucheu . Hildesheimer Pumpernickel, br. u weihe
Moppen , Mandel -Lebkuchcnpakete rr. re. m bekannt
sauberer frischer Qualität , ferner alle Sorte«

Ehokoladen. Tafel -Chokoladen re. re.
Stand vor der Handwerker Spar- «. TarlehnSkaffe.

^ oklunsl

^VssIrrslULvlR.
Stand : zwischen Ministerium und Kirche.

, Zum diesjährigen Kraniermarkt bin ich mit einem sehr
großen Lager von

: Epajittstölkeil, Siiilllt» - «« !» Regeilschirmeil,
Kllihs - uni » Cuiillilibelktil,

Le-er - Mb Ammischlirjell
- msterbichteil Lktteililagt », P :L » °LÄ . .

':
'
.
'
ngew °^ ü

k. VoUwLllll avs Sildeslieim.
^ Bitte genau auf die Firma zu achten!

! ! Hm Zohimrkt hier eiillsetroM ! !
Tie weltberühmten

Schlellschcn Strumpfwaren
zum ersten Male in Oldenburg!

Nur nrima Dolle.
Große Auswahl in Damen - , Herren- und
Kinderstrümpfen in Zephyr- , Kammgarn-

nnd Eider -Wolle.
3>!ache ganz besonders d,e geehrt,» Herr' chajie » auf mein«

Kameelhaar - Strümpfe , Socken und Knie¬
wärmer für leidende Füße

auH '.crtmm.
Stand Schlotzplatz. Kenntlich an der Firma.

Misst,

Hurra, -er MW Wer ist -a!
30 Psg . Sassi » 30 Pfg.
30 „ , , 30 „

fir siimtliche Mmillk - und 5'pielmarrn
befindet sich in der Reihe von

Rath , gegenüber.

Grössten Vimasr Svr LrUvaims
ist und bleibt

Mar WtlllililllSPrüsangs - u . UlltkrsllchllllgSai >i! ar >t
Biclsnch geprüft und vrwährt desnnden aus den
größten Nuoftcllungen dr» In - und Ausland «»

Tausende verkauft ans der Hvgiene-Ausftelliing in Tresden
Dieser kleine Apparat dient zur Untersuchung verdorbener

und verfälschter Nahnmgsmillcl , sowie von Fleisch auf Tri
chftie» , Mil» , Wasser , Blumen , Sämereien , Nieialle, Stoffe usw.
Bestes Lehrmittel Jnftrunient für Botanik, Zoologie und CH«
ze» , Briefmarken » sw Stück 1 Mk . vis 3 Mk.

Treisuß Lupe "Wl,
zum Uniersuchen von Sämereien , Leinen, Wolle usw Pr . S Mk

Vergrößerungsgläser , uncnlbehriich sür schwache Auge»
beim Lesen der Zeitung usw . und zu ». Untersuchen von Mn»
ze» , Briesinarteu usw., Stück 50 Pf . bi « 3 Mk.

Taschenlampenvon 85 Ps . an Die beste Lampe der Welt
von 85 Pf . an . Kristall- Lampe, höchste Leuchttraft, 80 Meter
weil , mit großartiger Ausstattung , 3,50 Lik . Abftelltoniak
Lampe, bester Qualität , 1,7s Mk . Lamp- mit Scheinwerfer
1,50 Mk ., 2 bis 3 Mk ., nur ausgesuchte, Veste Ware.

Ta ich einen kolossalen Umsatz habe, bin ich r«t der Lage,
stets frische , lräsrige Elemente, Birnen und sämtliche Ersatzteile
am Lager zu haben, jeden Tag frisch ab Fabrik.

Elektrische Krawatten Nadeln, große Auswahl Patem
Feuerzeuge von 00 Ps . a» . Keine Streichhölzer mehr ! Druck
seuerzeug von 1,75 Mk . an , sein vernickeli , jahrelang tadellos
sunftionierend.

-Wunderschöne Streichholz«, ülsen mit eingravierten Namen
und Jahreszahl 30 Pf . , Türschilder von 50 Pf . an , Broschen
mit Namen 30 Ps . bis 1 Mk . Namen oder Monogramm in
die Uhr gravieren 30 Ps.

UlllUcvdlowLlllllluskselin0. 17,
Friedrichsjelderjtrast « «.

Stand : an der Volizeuvachcgegenüber Ralbau « .

Zum Jahrmarkt künstliche

zu Fabrikpreisen.

Georg Heinecke, SannoiittscheBlMknhalle.
vIs - L- v !« von TebbenjohannS.

IMliM A«Ijlimeil-Lmr
von

krlMligsneo
Solwxsli,

ist wiederum z»m Oldeodurger « ramermarht
« ingelrosfe » und hält sich de» geehrten Herr-
schäften von Oldenburg und Umgegend zumvortellhasten Sindans bestens enivlohlen. Ich«erlüge über e n gut lornerle» , in jeder Be-
ziebung solide gearbeitetes Erzeugnis in «» lerer
Branche, wie

Tafelmeffer und Gabeln,
Scheren , Taschenmesser , Brot,

«. Schlachtermeffer rc.
Vsrl pfjaäLLseso,

Stahlwarenfabrikant au« Solingen.
*

? »ie itioet siih i> i . ?. Reihe, leie»
im Kutlitick.

ZVIvIilis lllr 8c1ir » vt «4sr ! m » si » I
, jum 1 . Male hier.

Großer Getegenkeilskaus ! >
Lpistcu und Lpiveustoffc. Besähe m Spachtel
nud Leide, Tüll - und Boile Robe », die neuesten!

Sacken, Ltilterciftofic.
alles eigene Fabrikation, verkante zu Fabrikpreise«.

D . QianiSiLl,
Lpihr » - Fabrikation,

! Plaueni . B .. W:ttiustr .23 . Leipzig-R -, Wallwitzstr. 8.
UM ' Stand beim Schlaft .

"MU

klumen u .
? slmen dLHL «

.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Loliilger Ltahl- 11. Wmarell.
Lluüerdeu, die bekanmc» Mustersachen in

TL. Savslir
zum billigen Breue von 2» Psg.

VM " Stand gegenüber dem Schlosse . "MH

Bkll»«> lhweij>er Hmiijikiiihkii , HfilMti,
— SpSLislltSl ; —

Holland. Honigkuchen n . echter
Hildesheimer Pumpernickel,

empfehlen

HMkiMWUlMliW
81 » rrck r MM " OL8Li »opL » lL,
_ kenntlich an der Firma.
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Mekertrifft alles öis jetzt Hekotene!

^ Vskseoplslr.
Seltene Gelegenheit in

eckten Pmellilll- u . Amant-Waren.
Mehrere Waggons aus den größten Fabriken genannter Waren,
wie ^ sllsr », Krriripsn , Solrüssvlo , ^ sssvr », s » r»Lv
8 v >»v 1ov für 6, 12 , 18 Personen in weih » bunt und imit . Meißner,
IiALXTLSLi'tHLSl » Vsssn , SLrrirrvrrlrlidvI u noch tausenderlei
derartige Sachen sollen zu spottbilligen Preisen verkauft werden.

Mai verfilme - lest - billige Angebot nicht » ub Sberzenge jiih io « ber Vahrjeit!

Jeshald auf zum Wakennlat!
Die komllaiiMMk Mw LrMörillM

Telegramm!
Zum Oldenburger Kramermarkt « ingelrossen mit einem

Posten Garantie -Ratur -Vanillc . Durch große Bar -Einkäufe
aus erster Hand di » ich in der Lage , nur

MU " pi »1ins Var »L1Is
zu billigsten Preisen verkaufen zu können und empfehle echte
Bourdon Vanille Riesen -Stangrn . 5 Stück große , volle Muskat¬
nüsse 10 Psg . — Empfing soeben eine frische Lenkung Manna,
bestes Mittel gegen Verstopfung.

Fra» Lamm Svbramm
au » Haanover

MV Stand vlr- ä vl, der neuen Spar » n. Leih Baust , ^ g i

^ ingeniotitst
zum Oldenburger Kramermarkt sei der Haussrauenblick auf mei¬
nen vielfach prämiierten

^ >0 " Emaillc -Geschirrkitt „Viktoria " .
Paket SO Pf ., nicht zu verwechseln mit billiger angebot . Ware.
Jede sparsame Hausfrau ist jetzt damit imstande , ihre durchge-
brannten , entzweigegangenen Emailletöpfe , Tee - oder Wasser¬
kessel, Eimer , Wannen , Gießkannen usw . selbst zu reparieren.
Nicht mit Lötdraht oder ähnlichen Präparaten zu verwechseln.

Paket SO Ps , mit genauer Anleitung.
Zugleich empfehle meinen anerkannt vorzüglichen Kriftall-

Palaec -Kitt , Flasche 25 , 35 und SO Pf . Zum Kitten von GlaS,
Porzellan , Steingut , Gips , Holz , Bernstein , Elfenbein , Mar¬
mor , Ton , Terrakotta u . dergl . Einfachste Handhabung , gleich
zum Gebrauch fertig , ohne anzuwärmen . Unentbehrlich für
jeden Auto - oder Radfahrer ist mein Zement -Elastik -Kitt , Re¬
paraturen an Automobilreisen u . dergl . können sofort vorge¬
nommen und die Fahrt nach kurzer Zeit fortgesetzt werden . Eben¬
so Arbeiten an Treibriemen , Pferdegeschirren , Ristcrn u . Schu¬
hen . Stück 20 Pf ., mit genauer Anleitung . Außerdem habe
wieder meine anerkannt gute Hochglanz - Lackbronze mitgc-
bracht : Gold , Silber , Kupfer , grün , rot usw . , zum Bronzieren
von Bilder - und Ipiegelrahmcn , Figuren , Tisch - und Hänge¬
lampen , Giabgittcrn , Schriften und Denkmälern usw . Quan-
tum 20 , 30 , SO Ps . Ganz unentbehrlich für jeden Haushalt sind
meine Rostfleck , Tintenfleck und Stockfleckstiste zum Beseitigen
derartiger Flecke, ohne die Farbe oder daS Gewebe anzugrci-
sen , » 65 Ps . , 2 Stück 25 Pf.

Muskatnüsse neuester Ernte 5 Stück 10 Ps . Hochseine
vanille , hygienisch sauber und staubfrei verpackt ; trotz der gro¬
ßen Preissteigerung immer die alten Preise . Bouillonwürsrl,
S Stück 20 Ps . , auch Hühnrrbrühwürfel mit Spargel - und Pctcr-
siliegcschmack, 7 Stück 20 Ps . Bei Abnahme von 100 Stück in
luftdicht verschlossener Büchse 2 Mk. und 2,25 Mk. Echt Ungar.
Rosen Paprika , Büchse 40 Ps . Rur um die Firma einzusüh-
ren , diese Ausnahmeprcise.

Halte mich den geehrten Herrschaften von Oldenburg und
Umgegend bestens empfohlen und bitte , mich weiter zu beehren.

IIlLX VKIvwLllll aus Lvk'ün 0. 17,
Fri -drichskrldcrstrasse 8.

_ Sta nd rin ü vi « von G ramberg.

8. 8. Aster Msolger
aus Braunschweig

empfiehlt lein grob « » Lager « raaajäiwelgee H»aigd » che» ,
Elisen -, Miami , Hilde - Helmer Pumpernickel und alle in dieses
Jach schlagenden Artikel.

Mein BerkanfSstaud ist jetzt vor Hotel
Krbgroßherzog (Herrn Auto» Meyu>

2m geneigten Zuipruch hütet
'

Lai « tlltlntaok ivtznün»

100 Stück

nur 10 Ps.

VoloKrLllUll Lllll » I 36 Stück

ÜIKiIivM UrMsMI ! I AsMKni
Aus offener Straße erzählen I »ur 10 Ps.

sich die Leute, daß da«
bekannte'

Berliner Knopf -u . Nadellager
^eingetroffcn ist und seine unübertroffene Auswahl zu nachstehenden

Preisen zuni Verlaus aus dem Markte ausgestellt hat.
IVO St . Reißzwecken 10 Lj
200 St . Stecknadeln 5 ^
3K St . Siafflsedern 10 ^
72 Et . Hemdenknövfc 10 ^
3 Bries Hestpslastcr 10 ^
5 Pakei« Lockennadeln 5 Lj
6 Pakete Haarnadeln 10 H
Neu ! Neu ! 1 Paket Selbst-

ein'Sdel - NSHnadcln 10 ^
I Pk. cxkrastk . Haarnadeln IO ^
3 Pakete Nähnadeln
25 Et . Stopsnadcln
K St . Schleiscnknöps«
K El . Kragenlnöpse
1 Lt . Zahnbürste
1 Et . Taschenspiegel
» Paar Schnür,änkel, pa. , 25 Lj
K Paar Schnürsenkel, pa., 30 L,
5 Lt . Slrumpjllanimern 10 L,
2 Rollen Garn
2 Knäule Zwirn
3 Steine Zwirn
3 Pak. Haken u . Augen
I Metermaß
l Rest Gummiband
l Rest Seidenband
3 Sl . Turchziehbändchen
3 St . Weibband
3 St . Schürrenband

10 H
10 H
IO Lj
10 H
10 L,

IO L>
rü
10 L,
10 L,
10 L,
10 H

!, 2 Ttzd. Kragenstäbchen 10 L,
n 3 Dtzd . Hosenknöpse 10 L,
s 2 Ttzd . Hoscnkn ., Nickel 10 ^

1 Ttzd . Paienthosenkn. 10 Z
3 Dtzd . Waschkn ., Nickel 10 H

ss 3 Dtzd . Leinenknips« ' 5 ^
, 2 Ttzd . rostfreie Truckkn . ^ ^

1 Ttzd . Pai . -SicherhciiS-
nad., I ». Eiabl , vernick ., " H

2 Ttzd. Perlm . tierknöpje 20 H
2 Ttzd . Rouleaux- Ringe 15 H
2 Ttzd . Beinknopse 15 Lj

! I St . Frisierkamm 25 L,
>! 1 St . Staubkamm 10 ^
! 1 Taschcnkamm 10 ^
>6 St . Locken - Pagen 10 ^
! 3 S ». Locken -Pagen mit

Similisteinen 10 H
1 Et . Fingerhut 2 Lj

l 2 St . Schlüsselring« mit
! Haken 10 H
s 12 Ei . Lockenwickler 10 H
, 1 Rest sür 2 Haarbänder 10 Lj
! 1 Rest I » Gummiband 20 L,

1 Ttzd. Schuhbänder , 100
Znn . lang 10 L,

10 Lj i! 1 Dtz.ditv. aus Secd« gewebl 2üL>
IO ^ ij 1 Dtz . dito NO Znn . lang 35 Lj
10 Lj sl 75 St . Nähnadeln 10 L,
10 H s! 25 St . Siopinadeln sO Lj

Io Knabenschuhbänder Ltzd. 20 Lj
Ich offeriere noch zu den billigst. Preisen Perlmutiknöpl«,

Wäscheknöpse , Zelluloidknöp e , Leinenknöpse, Ueberzugknöpse u »d
Zwirnknüple in allen Größen ; Truckknöpse mit Feder labkolut rost-
srci . Lciukniipse, Vorhang - Ringe , Lcinenbänder, Echurzenbänder,
Patent - Siche , heiiSnadeln, nur prima Qualität in Nickel , Zahn-

! büriien. Frisicrlämme, Siaubkämme, Haarpagen in größter AuS-
! wähl zu Len denkbar billigsicu Preisen.
! Ich ersuche da » geehrte Publikum , im eigene » Interesse
1 mein grosse « Lager ohne Kaufzwang zu besichtigen.

lsvoa ValäwLNll ros SvrUi».
Siaud « or der Srsparnn »» -Kosse.

I Trotz meiner billigen Preise gebe ich ber Einkauf von 1 Mark an
' - 10" , Rabatt . -

Xur » » okits nur

knler Ummmlier IIl>liiglMliei > - IIMii» lIIi !>n

200 Stück

ürgnsür !!!
5 Ps.

Kenntlich an der Firma

Brief 10 Ps.

I. Reihe neben » er Kirche,

. em püehlk lein schon seit Iakrcn bekannte» ^

8 HandschuhLager , Zz L
o bestehend rn allen Lorten Glacee-, Wa' ch - , Wild- m
^ ledcr - u. dänischen Handschuhen , Winterhandichuhen >»!
p» für Herren, Tomen » nb Kinder ; ferner Iwsenträger L
k< und die sogen . Tiroler Lodenliilte . ^
D Tie Prinra - Glacee - Handschuhe verkaufe ich unter A
G Garantie . ,
I» » esellscha tS-Handschuhe in allen Längen . p

Hanptgeschilft : Bi leset », Rirdeenfte . «.

svo n . Lii , U8 jjpvoovei'.
Re » r R«« r « e« :

earuso - llllKrU vsruso -veszerl!
Empfehle meinen hochgeehrten Kunden von Oldenburg und

Umgegend den feinsten , allerseinslen , schon aus diesjähriger
Ernte fabrizierten echten holländischen Honigkuchen , mit und
ohne Sukkade, und meine Spezialität in Mignon Kuchen,
Herzen , Rüssen , Spitzen , Wilhelminen -Konsekt und Kviomal-

moppen , sowie meine schönsten Ypfilanii . und Honigkuchen.
Zu recht zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein

n.
Stand vis t vis Grambrrg , neben der Kirche.

Jeder sein eigener Waffelbäcker ; fortwähr . prakt. Borführung.
Karton mit zwei verschiedenen Forme » und Se-

braachSanwcisung 1^0 Mark.

Frau rrtoäL Kross.
Stand » or Gramberg « Wirtschaft

Ten geehrten Bewohnern von Oldenburg und Um¬
gegend die ergebene Mitteilung , daß ich zum diesjährigen
Oldenburger Kramermarkte mit einem reichhaltigen Lager
der neuesten und schönsten

Schmulkgegenkände
eingctrofsen bin.

Mache besonders aufmerkiam aus meine Original.
Wiener Neuheiten in

Lrojche» , Ll « lt»nadel » «nd Gürtellchualleu.
l>M »Mell ! Zvdrü- Perlei. l.elrle lleM!

Stand , Mittelreih « beim Rathaus.
Bude erkennbar an den Pariser Bildern.

Hochachtungsvoll Wilh . Irrgarten.

2um Xk'smvnmak -Kl I9 !L
Moppen ! Moppen ! Moppen!

Ter lieb n treuen Kundschaft v ? »» Stadt und Land
Empfehle ' ,h wieder meinen Movp - nstand.
Vor der alten Sparbank bau ' ich ar-i.
Hab ' folgend « Ware zum Verkauf:
Holländisch : Moppen für groß und Nein,
Printen , Spitzkuchen sowie auch PUasterstcin '

,
Dänisches und Hamburger Stcrntansckt,
Was vor allem recht herrlich schm - '* ,,
Ebenso das richtige bayerische Magenbrot,
Was alle Wangen macht so rot,
Und die schönen Bomben mit Granaien,
Aber nicht - um Schießen sür Soldaten,
Meine Makronen und Kräuterrollen.
Die Sie vor allein gerne wollen,
Aus reinem Zucker und Honigteig.
Empfehle ich sür arm und reich;
Für leine Knaben und Mädchen
Habe ich feinste dänische Pcrunitplotichen;
Zu den allerfeinsten Hochgenüssen
Zählen meine TieAerzungen und Referküsse,
So Hab' ieh noch mancherlei Delikatessen,
Bitte , mich nicht zu vergessen.

Um zahlreichen Zuspruch bitte.
I . H. vujrn , Moppenonkel.

Sliäuliere
vo1llSLLr80ldst!

nur mit

M

Figur V

kolÜMM
Hs » ! » —

— D . R . G . M . 374170 —

vrLvHLS * olrrrv Lrsrni—

stütz : WMWM I -,
üWükük i>W»> A -,

rer M - kllktislh
»»rjtfihtt.

Stand 1. Reihe gegen¬
über Rath

Bitte genau ans Firma
zn achte» ! Figur kV

>



1 ? c>

stt- lmagißr « t?l !>tibsrr.
Für di « am 6 . Oktober statt»

findende Wahl va« vertrau «» » ,
« tnnern zur A» ft«ltrLle » - Ver¬
sicherung stnd » achdenannt « Vor¬
schlagslisten etngegangen:

Für Arbeitgeber.
Lifte de » Handelt- und
gsew e rdev e re i nt von

1840:
/ Konsul Lmtl Mahlstedt

Osterftraß « 13,
z . Kaufin . Clemens Hitzegrad,

Ritterstrabe 17,
g. BuLdruckereibesitzer Franz

Submann , Georgstraße 41

Ersatzmänner:
4. Kaufmann Heinrich G . am-

berg , Kastanienallee 4Ü,
ch Glasermeister Ferd . Loch,

Georgstraße 23 , alt Vor-
ftandemitglieb der Allgem.
Ortskrankenkaffe,

st. Kaufmann Hans Gehrelt,
Roonstraße 47,

f . Kaufmann Äug Wtllert,
Rosenstraße 2b,

8. Kaufm . Wtlh . vachtmann,
äußerer Damm 19,

t . Hoskupferfchmied Karl Mül¬
ler , Gaststraße 28.
Für die Arbeitgeber findet

am 6 . Oktober keine Wahl statt,
weil nur eine Vorschlagsliste
eingegangen ist und die vor¬
stehend vorgeschiagcncn Per¬
sonen daher als gewählt gelten.

Für Angestellte.
Liste der Hauptant-

schußverbände:
1. Franz Grobmann . Buch-

Halter , Steinweg 19,
9. Georg Rossak , Buchhalter,

Schternstraße 37,
9. August Stümpel , Zuschnei¬

der , Georgftrab « 28.

Ersatzmänner:
< Heinrich Röder , Versiche-

rungsbeamter , Aleranderstr .,
ö Fräulein Johanne Högl,

Buchhalterin , Roggemann-
ftrabe 13,

K. P «ter Horrir , Architekt . Her-
bartftrabe 21.

7. Theodor Bester , Handlungt-
aehilse , Katharinenstr . 10,

8 . Carl Helmerichs , HandlnngS
gehils « , Humboldtftrab « 19,

g . Johann Ahlers , Bautechnik .,
Bürgereschstrabe 22.

Lift « L des Verbände»
der Bureauangeftell-
ten , Ortsgruppe Ol¬

denburg:
1 Heitmann , Karl , Rechnung «.

sichrer , Melkbrink 61,
2 . Koch. Fr . . Geschäftsführer,

Stau 11,
Ü, AhlerS , Andrea », Anwalts-

bureauvorfteher , Dwostr . 2.

Ersatzmänner:
<. Sadewater . Aug , Kassierer,

Ehnernweg 11.
L Hahn . W .. Bureaubeamter,

Scheideweg 29,
t . Plate . I ., Akquisiteur , Frie-

senstratze,
7. Hoosttt . Karl , Kaffenbot « u.

Kassierer , Gerberhos 4,
8 . Rehring . I ., Lagerhalter,

Tannenftra - e 8,
9 . Rastede , H ., GerichtSvoll-

ziehergehilse , Klävemann-
stist v . 8t >.
Bei d«r Wahl kann nur für

dnverändrrte Vorschlagslisten
gestimmt werden : auch die
Reihenfolge der Borgeschlage-
nen in den Vorschlagslisten darf
nicht geändert werden . Jeder
Wahlberechtigte darf sei» Wahl-
recht nur in dem Bezirk , in dem
er wohnt , autüben.

LIMmtiilrLWtMrg.
Mehrer « an der Werbach - u.

Martlatourstrabe belegen « Vau-
blitz « sollen verkauft werden.

Nähere Autkunft erteilt das
« tadtbauamt

- je SieleWWWe
md Lchnzridrs

« meinem Bezirl stnd bit zum
5. Oktober ordnungtmSht , ans-
^

Rehern b . Hahn.
W . « ie ^ efse . Seschw.

LtjskbtWl

ktWstt Vortrag

— Sauggas—
Aii.L.7 Motor - Anlage,

ÄekermLnn ist srdl . einaela ^rn . QL r»sJedermann ist srdl . eingeladrn.
— Eintritt frei . —

« ravbendührr» H . .
«in kurzhaariger , brauner

J « gdhund»
MgW . H . SSM « .

Auktion.
Oberhawmelwarde«

Galtwirt H . v . Mink «,
daieibü läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft

Ittlkttftf.
dn Z. ? ss«hst IN ?,

nachmittags 3 Uhr,
meistbietend mit Iahlang »'
frijt »erkaufen:
3 MtiHisAhk , I hochwagenl
-t i»1«kNktl , j
3 Lilldachlk«,
3 Gchskäldrr»
6 Frrkrl, 10 Wochr « alt,
li . 7500 kg. brües K«h-
- e« i« Mjschr«, ra. 5
Luder Ettgrüu, trsckr» m
Hocken.
l zweitürigen Kleiderschrank , .
eich. Koster , Kisten , Holz , lonnen
und Bläste , dwer e Eimer , versch
Gcrätscha ' ten und verschieden«
sonstig « Lache » ,

ferner 7 '
» Juck decke

Nach» eidk» ait vielt»
Gras.

Kan ' liebhabe « ladet sreundl . ei»
Ovelgönne.

iitkl Kill.

Vorzügliche
Marschstelle.
voitwarbe » bei Brak «. Der

Hausmann Hin «. TcKnvr zu
Jadarkreuzmo »« will sein« zu
Boitwarden an der Staat»
chausse « belege »«

l.Mll8le!Iö.
eiischl. Merk «,

lest. NM dt« >t»t> Noh«.
» t WirlschiftSikbilvde nt
Vete»itti » te» M 39 kr IS»
Ist »ii fco . 8S V. M tejle»
tt ttßmiche« RMlillt,

öffentl . meistb . verkauien und
ftekt dritter und letzter Ber-
kausStermin a » auf

Sonnabend»
d S . Ott . 1812.

»ach« . 4 Uh«,
in Inldewey ' t Easthatis zu
Boilwarden.

Ti « Ländereien kommen stück¬
weise und iin ganze « zum Aus¬
satz , je nach Wunsch der Reflek¬
tanten

CS wird noch ausdrück,
lich bemerkt, datz die Im¬
mobilien unter allen Um¬
standen verkauft werden
sollen nnd wird evtl , in
diesem Termin der Zu¬
schlag sofort erfolgen.

Sowohl der Auktionator Vtech-
« an » zu Lchweiburg wie der
Unterzeichne «« erteilen unentgelt»
lich jede AuSlnnft.

Kaufliebhaber ladet ein
Brake . 8 . rinvttdwol «,

amtl . Ankt.
volcl bei Wiefelstede . Die

erteilte Srlaubni«

der Jagd
auf unseren Ländereien nehmen
wir hiermit zurück.

Hinr . Oltmann ».
W » . Ollmann«

Neuen barg b . Wiefelstede.
Ich warn « jeden , di«

AM « ! derW
»f meinen Ländereien aul¬
lüben . da dieselbe verboten ist.
_ « erst . Meinen.
Ein , gut erhaltene Deutzer

SO- Sb DS. , ist weg » ! Betrieb «.
Vergrößerung zu jedem annehm»

Z . verk . baren Preise zu verkaufen . Tie
Anlage ist noch einige Tag « im
vetrieb »n besehe» .

Offerten unter G , » 7 an bi«
Exp «- . d . V1-

kemeiiire klikksle » .
Der » Hartensch « Damm " in

Bloherfelde wird wegen Psla-
fterung tetlweise für »intge
lag « gesperrt sein.

Der Gemeindevarsteher:
Vchwartina.

Esenshammergroden (Butja-
dingen ) . Such « »u kaufen 3
bi « SÜ00 reine gesunde

FittnkMtl » .
Offerten mit Preis erbittet

Job . Fisch bei«.
Steinkimmen . Ter Lehrer

Hillmann das . läßt wegen « er-
setzung nach Jaderberg am" "

. ? . Mr . ,
nachm 2 Uhr.

2 belegte Sauen,
7 11-Wocheuserkel,

d0 junge Hühner,
1 Pferdegeschirr , 1 Pferde-
leine , i Reilgurt , 1 Tezimal-
wage mit Gewichten , I bl.
Handwagen , 1 Kindersport¬
wagen , i Schneidelade , 1
Futtereimek , 1 Hühnernest-
kaserne , 2 eich Futtertröge,
l Herrenfahrrad . 1 Gardi
nenkasten , 1 Pappdach und
dergl . mehr;

ferner:

1000 Pfd . Heu,
1000 Pfd - Stroh,
300 Pfd . Schalotten,
800 Pfd . Kutter-

rarioffeln
(Magnum bonum ),

Runkelrüben , Kohl u . 1 Fu¬
der Dünger

öffentlich meistbietend der-
kaufen.

Liebhaber ladet ein
P . Laennetter . Auktionator.

Lorrgierhalle.
PferbommkktPlatz . Oldenburg . Bramermarkl 1V12,

Von » LS . Soploindo » vl » L . Oltlodo » ,

MIi miklMliil! 8sierisIiMii !llittle >Iliiiiieii.
Dtrekttau : 0 » la » v 8trau » » .

WV I « Dempel der Kunst <Dtt » » S » » ut1 » Onnn ^ n "WM
_ Brunze - Plasnt » Meisterweike.

Mth « nny Retz.
- Akrobatischer Akt-

8pl « l » ttlt 8 « > » ,
Hanee ^ utlibrisien.

Gymnastik! Onuol » Dvoup « .
Mel «»ge - ÄI». — 4 Tamen , l Herr.

Tanz!

Ott » Vurgman«— der beliebte Humorist.
Nattchen «Söldner

die Hamburger Range.

H u m » r i ft I
S l o a n , komischer Jongienr

Vanl Bäcker. Charaktertstiker!
Aid » ovtslunl Ve »u1 « x »

Ll' mi! Amerikan Bar.
Am Klavier : Kapellmeister viathiaS Speth — Ansang Uhr . — Konzert -AnsangUhr.

Eintvittlprgise: 1 . Parkett nummerirt l .dft 9 . Parkeil 1,00 Stehplatz
od . Schnittb . nach lv Uhr 7S ^ >.

Mittwoch , de » 2 . Oktober , nachmittags 3 '/, Uhr:
M> S» »äSi »- Voi '8l :sL1rLi»N . kiiheiissir 1 Mk.

Vorverkans für all « Plätze und Tage täglich von 1l —2 Uhr in der Loagierhalle.
Hochachtungsvoll Oivlaaa Staari » » .

PreiSw . z . v . 2st. Ga »herd,
Wringmaschine . Rosenstr 30.

Nordenham . UMer
Rachweisung steht ein

meiner

Imß - Lrtefimil
und ein

Piano
zum Verkauf . Beide Instru¬
mente sind sehr gut erhalten.

Wilh . Sinram , RechnungSst.
Zu laus . ges . gut « rh . Kinder¬

wagen mit Gummir . Offerten
unter S . 378 an die Exp , d . Bl.

ZMMIMKlUlf.
Schweiburg . Der Landwirt

Fr . Müller zu Norderschwei¬
burg beabsichtigt wegen ander-
weittgen Ankaufs seine zu
Norderschweiburg direkt ander
Chaussee bclegene schöne

kniMesitzlU,
bestehend aus guten geräumi¬
gen Wohn - und Wirtschaftsge¬
bäuden und 11 Hektar 67 Ar
08 Ouadratmrter — 26 Jück —
Marschländereie », bester Güte,
mit Antritt zum 1 . Mat ». IS.
zu verkaufen und ist nochmali¬
ger VerkaufStermin angesetzt
auf

Donnerstag,
dm 10 . Oktbr. d. A,

nachmittags 4 Uhr,
in Bielefeld « Gasthause »»
Schweiburgerfiel.

Bei irgend annehmoarrm
Gebote wrrd in diesem Ter¬
mine der Zuschlag schon «rteitt
werden.

Ein grober Teil de« Kauf¬
preises kann gegen üblich « Zin-
e« stehen bleibe » .

Aausliebhaber ladet freuttd-
lichft ei»

Stechman «, Ankt.

Alsndellon kür llordst n . Vlnlvr!

MoieWte sswie gttllicrte « stk ll »>imierte Hüte
in gro er Auswahl und allen Preislage «.

Olsi - L LSdlrvi » , Gaststr . 16.

MMIMIIIIl.
äutz . Da « m Ivb.

Wahrend des KramermarkteSr

Mr bis « Uhr .
"

W,

Hierzu ladet freundlichst ein

LurLI SsIinrLÄI.

öiltler

emrllkwlllls

stuahlNillllllUIlll

Kl . Ofen zu raufen ges . t )ff.
nnter S . 381 an die Exp , d . Bl.

Zu verk . billig ein gnt «rtzall.
WtnierSderzletzer . gr . ichl. Zig.
Z « e«ir . Filiale Langestrabe rv.

Zu verkaufen 8 Hennckücke«,
eben vorm Legen , u . 2 Weib«
Mi « »rl»

dorsterstraße 120.

Z«m bki>ik-khk»-kil Kramermlirltt
bringe mein

Mmnt „Bürgerkieim"
in empfehlende Erinnerung.

Kalte und warme Speise « zu jeder Tageszeit
Extra guter bürgerlich. Mittagstisch zu 75 Pfg.

Llvrw . SodULor,
Georgstrabe 36 , gleich am Pferdemsrtt.

OOGGOOGOOOIOGGVOOOG « G

iSpslsstraiLS.
Zum Kramermarstt empfehle inein «»

grojeil Aiisspönilstall, vorzüglichen FahrroüKM.
st. Speise » >. « etränh «. iWi,«

GeSssnst bl « 2 Uhr . _ _ Johann « VSsvirr W « .

Zum Allsten Bismarlk.
Während des KramermartteS
in den unteren Räumen täglich von 7 Uhr ab

Sonata , und Mittwxh von 6 Uhr ab , an den übrigen Tagen
von 8 Uhr ab

Wer Rarkt - Ball.
Gute Speisen « nd Getränke . Mmktnrtle re.

Um zahlreichen Besuch bittet
S.

Reue « Sofa sowie Kommod«
billig zu verkaufen.

Rosenstrab « 19.

S -Tromprkr , gut erhalte », b.
zu verlausen.

Tanirenstratz « b

MÜWKttUi
Klein -Scharrel.

Herr Fabrikant Dittmer ft
Olvenburg hat uns beauftragt,
sein in Klein - Scharrel direkt am
Hunte -Sms - Sanal sehr günstig
belegenes

Grundstück
zur Größe von plm . 3,60 Hektar
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Das Grundstück , das an
zwei Wegen und direkt an der
Schleuse belegen ist, würde sich
vorzüglich für eine Handlung,
verbunden mit Landwirtschaft,
eignen.

Dritter und letzter Verkaufs-
termin steht an auf

KkkitG
de« I. Mr . d. ZS.,

nachm . 6 Uhr,
in BrumundS Gasthause in Al .,
Scharrel.

Kaufliebhaber laden ein

Mü .
.

amtl . Aukt .,
Eversten -Oldenburg,

Haupts » . Nr . 3, Fernspr . 1111

W «er K« ! KKr 'M.
den , neue Gebäude , 2 Pf . , 9
Milchkühe , ll Jungvieh , lsSchw.
für 60,006 bei kl. Anz . z . vk.
ll IVuttl . -tllona . 8clnilleedl »tt 121.

LtrMdoll»
Lsstsursot»

Alexanders » aße.
Während de « Kranicrmnrkte«

täglich:
M » s » aNsch«

Unterhaltung.
Beginn 8 Ubr abends.

d>6 . 1 «d. Abend früche Mocklurtie,

VsUoo» WM

» Laor8t.
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Z» Aufträge >e« Lr««
krukulsrukoulrollrurs Aug.
Drgeuhuldt liirrleM «erde
ich dir hierirldli u» der

Aerftraßk Ar. 3"
deirgeue Gruudbesitzuuz
öffentlich meiitdirtead «er«
tiiufen.

vritter verdaufrtrrmiu

2 um « rsmemsM « herbstbeclarfU.
fi«d «eu eirrgeg««gerr

a«

?ikutaz,
in Ü. IV» . lSI»

uuchm. 6 !thr,
»» V . Löselrrs Wirtichatt,
dladorüerlirabe

Die öeschnng beLeht aus
einem neuen , in brliem bau¬
schen Zullandc brlindlichen
chaule mit zwei separaten
Wohnungen und großem
HM - und Gemiilegarten.
Zutritt beliebig ; Anzahlung
gering.

Lei irgend annehmbarem
Gebot wird der Zuschlag
in diesem Termin erteilt.
M . Meyer, ilintl. Ankt. ,
Marienkr. 18 . — Tel . 854.

Auktion.
Eversten. Haupliirnfik Land

Wirt E . E >li »cn Erben daselbst
lasten den gesamten Aachlab am

Lollllabenit.19 .O !lt.- .I.
nachm . 2 Uhr anfad.,

»n Qrt und Stelle össcnilich
meistbietend aus Zablungsftist
Verkaufen . als namentlich:

3 sehr schwere belegte » «St,
sO Hühner und <> Hähne,
2 KIcidcrschränkc , 1 Leinen
schrank , l Pull mit. Aussatz,
mehrere Lpicgcl, 2 Losas , I
Garderobenständer. ä Tische,
mehrere Ltüble , 1 Küche»
schrank , 1 Tcllcrboric, 1 Bett
stellen , dabon 2 mit Ma¬
tratze » . 1 Bett, Teller, Töpfe
und Pfannen , 1 Handwagen,
2 KrcMkarrcn, 1 Borskarre,
I Waschtrog , »lebrere Leie
tröge, 1 neue Rübenschncidc
Maschine , l Waschmaschine , 1
Wringmaschine, 1 Milchwag.,
mehrere Milchkannen, Milch-
töpse und Letten , 1 Patent
milchsieb , 1 Lcckbrctt , mehrere
Heuforkc » , Harken , Harken,
Bicken , Kiste» und » asten;

ferner : 2 Hahrräder. Quantum
Neck und Runkelrüben,
Quantum Kanosscln, mehrere
Hausen Nichcl - und Brenn¬
holz, 1 Partie Kohlen, Bri¬
kett» und Tors und viele so»
stige landwirtschaftliche und
bausgcräilichc Lache ».
Aauslicbhabcr laden ein

Imlll .ilIMMikW.
amtl . Aukt .,

Sversten - Oldenburg.
Fernsprecher INI.

Ach Paste« DamenKonfektion
Paletots » schwarz und farbig, -10 » 38 , 32 » 30 , 24 » 20 bis 0 Mk.
Aeauenmäntrl und Jacken, schwarz, 82 , 48 » 40 , 35 , 30 , 23 bis 18 Mk.
Kostüme , schwarz , blau und farbig, 03 » 58 , 48 , 42 , 30 , 30 bis 25 Mk.
Kinderjackenund Mäntel in allen Preislagen.
Wetterkragen , 80 bis I37> < m laug , van 18 bis 0 Mk.
Ball - und Tan ;stu«den.Kleider 48 , 40 , 33 . 31. 20 . 22 bis 10 Mk.
Bluse« in Wolle , Saimnt und Seide, Tüll und Stickerei, enorm billig.
^ ostümröcke 28 » 22 » 18» 18, 12 bis 3 »80 Mk.

Meine Abteilungen in Dameu -Kieiderstoffen, Lammt und Leide» Baumwollwareu aller Art, AuSstener«
Artikel, Damen» und Kinder Wäsche . Schürzen , Untereöcke, Korsetts . Lchirme » Strümpfe und Socke«.

Normalwäsche nkw z« anerkannt billigen Preisen.

Gelegenheitspoften in allen Abteilungen ru ganr ungswölinliet, billigen Avisen.

I
.

»
. kopken .

1»^ WW N
Lattgeftv. 44 » nabe am Markt.

Drisch -Verkauf
Qlrvi »Ls1Iis.
Am Sonnabend , drn 28. d.

Mt »., nachmittags von t> Uhr
an , wird bei Gastwirt Hohn
daselbst Fleisch von einer besten
Quenc, Pfd 73 dis 80 -L, , ver¬
kauft.

Bringe ,um diesjährige»
Empfehle mich zum Wasche»

nud Plätten außer den , Hause.
Qsfcrtcn » utcr P . 80 Filiale,

Laitgcstrabc 2l>.

Verkauf
cineffs

Geschäftshauses
Petersschn . Knuimann Fr.

Ltrnnginann daseldft bcabsich
tigt sein an der Chaussee bc-
legcncs

Geschästshans
mit ca . !i Icheffeisaat Ländc-
reic » , vorzüglichster Bonitär,
mit Antrilt zum l Mai 1913
oder cvcntl. sriikck durch uns
u verkaufen.
Tic Besitzung liegt an der

Ebaussec in Pcrerssebn direkt
an der neuen 2tlassigcn Lchulc
und sind die Wob» und Ltall-
gebäude sämtlich ne» .

F » dem Hanse wird seit lan¬
gen Fahren ei» slott gebendes
Kolonial- und Mchlgcschäsi,
verbunden mit Bäckerei , belric
den, nnd kann ei» guter Umsatz
nachpcwicscu werden, auch ist
die Lade» »nd Bäckerei Ein¬
richtung komplett.

Bemerkt wird noch, » aß in
dem Hause eine Pofthilsstcllc
eingerichtet ist.

Es bietet sich hier für einen
Bäcker eine ganz vorzügliche
kausgclegcnhcit, da der Bäcke-
reibctricb, verbunden niit den
anderen Geschäften , sich wegen
der Rade der Lchulc sehr ren¬
tabel gestalten würde.

Triller und letzter Verkauft-
tcrmin steht an auf

LmMo.
dt » Z. Mr

'
. I . Z - ,

nachmittags 3 Uhr,
in Lchmalrirdcr Gasthause in
Eversten.

Aauslicbhabcr laden ein

IkMUiiMÄsWM.
amll. -llult.,

Eversten- Q ' dcnbnrg,
Hauplstr. Ar . 2 , Fernspr . 11N.

Badewanne mit kleinem Zir-
kulicrofen zu verkaufen.

Noonftr. 21, oben
Nadorst 2 . Z» verkaufen eine

wiederbclcgtc gute Milchkuh
H . Stalle.

Bugbauni zu vcrk . AugüstsnT-U
Lhmftede. Zu verk . llilill

Scheffel Funker- »nd Magnum
donum

Foh Suhr
Zu verk 2schl Bettstelle mit

Matr ., 1 Sasa , 1 Kvchenschr . m
Auls.. I Ltnb .tisch . l Srrv .tssch,
1 Hängelampe. Ekacraslr. 1?
« iit crh. Pianino zu verlaus
Zu erst, in dtt

81NL88SN-, Zpok'l- una
Kv8sll8eftsft8 -/^ nrügs

rslokots
VIstor
Ll-tztstlstzsigs
Kl-bsit ^ Stet,

^ 8 küngsnL
^ vornehmer

Ssols-kleliiiellen
^nciceuleleitler , icnztiiiue

Kvdliime - Uiiclce
Lu^ l . Aiinlel —

d>
'ach neuesten Uarisvr uoü IViener

— ^lockellen . —

Hllitell - L«« !»
2c!u» derbar lindern , B . W .

" -
Bonbons . :>«». ö<>. kreuz
Drogerie, Laiigcstr. b . Markt

Billig zu verkaufen g»t erh.Möbel
f> kleiderschrinke,
s Plüschfafa« .
2 Trumeaur,

10 Tische,
3 Brrtikowä,
2 Sekretäre,
4 Süchenschränke,
8 Bettstellen,
3 Stziegelschrtnke,
2 n. Kommoden

und mehrere andere Sachen.
Wafsrnplatz 8.

Beabsichtige meinen in einem
Aompler liegenden

Landbesitz
groß 24 ' - Hektar , mit neuen
hcrrschaftl. Gebäuden, Feuer
vcrsicheiuitg 18 AD . tk , mit
Taiitpshcizuiig. vorzllgl. Wic-
srn » . Weiden u . « ornbodcn,
27 Llck. crsiNasstgcs Hornvieh,
ä Pferde n . diverse Lchwcine,
mit selbst . Träukeranlagc, mit
sofortigem Antritt zu verkaufen.
Forderung « ilill» . st mit nur
M <M . // Anzahlung.

Hosbcsitzcr Wilhelm Baldt,
Breihol .z in Holstein,
ani Aordostsee Kanal.

F,u verlanicn Pelz und Muss

Die zum Nachlasse des weil.
Hausmanns Hrinr . Gräpcr zu
Gm Reulethe gehörige, zu
Käsedurg an der Ebaussee de
lcgcncKöterei

best aus einem in gutem Zu
staube besindl. Wohn und
Wirtschaftsgebäude, sowie
Garten , grob ca . 4-Tllll Qua¬
dratmeter.

soll crbtciluiigshalber össeniltch
verkauft werden, » nd siebt :>.
»nd letzter Vcrkausstermin on
aus
Freilas, dkN -t . OKI.-.?. ,

nachm . 4 Uhr,
in Behrmanns Gasthause zu
Käsrburg.

Weitere Aussätze finden nicht
statt und erfolgt der Zuschlag
evtl, sofort.

Pachtländereien in bclicbtg.
Umfange beim Hause.

Aausliebhaber lad - t ein
H . Fischdeck,

ewß Luli . LrÄ «.

Wer überg e . strebs . Fran
ein Filialgcschäft hier am Pl . k
Qss . » . L . . !7l> an die Erp
Z . v . Koni. , kl . Tische . Garder.
Stand . , A . -Sitzw ., Brtttiftr , W -
badschaukel Fohannisstr . 1!i

Zu »erknusrn schöne
Taselbirnr» , gmc Luise , Psd
20 F.

Kastanien Allee :iZ.

? fnIetik 'ebett»ustrLuen , «jie
ikre eingelegten » Oedts ^
undeclrngt vor Vertjefden
eckütren und stet « vor » >
rüglieden , IcristeUlrlLren !
unckgesunclenZpeise » sig I
im tteusv keden vottea,
vervencken äie seit 37
lekren eingeküdNe , de-

rüdmte

kltt ki!il1-k!Ml.
verlang « in unten-

stekeaäen Eescdäkten »us-
äruclrliod äi « seht « b;ik' a !
I: ssig - l:ssenr in klaevn,
kllr 10 Veinllasedsn p.sslg
unä gratis unaer neues

l« ! Kvvkduck
, >̂ s,8sui-sllorsp1e ' j

-ta» llrgedni » « ine » vklent-
lickea preisaussckreidea » .
öt»»klb,0.m .b .» .,0r, »äsn.

^ Uln Vläevkurg i . l»r.
Srknltlieli bei

Vuetav hohae ktckl. kwalä
2,riir . Id kaumderger
c . Lkaara . llarl Schmickt.

beend . lanaasn.

r »Lilic
Lcii Fahren litt ich Früh

jadr » . Herbst a» rheumatisch
gichtischen Anfällen, sodab ich
zuletzt wochenlang im Bett blei
den mnblc. Es blieben dann
Llcisigkcil aller Gelenke » .
Lchmcrzen in Lchuiicr, Hüsten,
tlrenz , Knie, Knöcheln u . Hän-
den zurück , die sichnachts, na-
incntlich bei Witlcrungswcchsel,
vcrschliumicncn, u . Appetit » .
Verdauung litten auch dar¬
unter . A»s Enipsrhliinft
wandte ich mich schriftlich au
Herrn G. Fuchs. Berlin , Kr»
nenftr 2, >> fand ebenfalls
Heilung in kurzer Zeit , wosur
ich gern n . freiwillig verbind
lichftcir Tank ansspreche. Auch
Verwandte n Bekannle erziel
reu dir besten Erfolge . Ernst
Lühdcr, Aeu Miltzow b . Mil-
tzow Poini

Gut erhaltene Houshaltungs-
gegenft . : Ltebgarbcr ., Tcllcrb.,
Waschtrog, Waschbrrtt, Torsi,
Kaffecbrcn., Fensterbretter usw.
sehr bill. zu bk. Amalienst 2ä , ob.

.
'DUO PG feinst --

Tafelbirnen,
alle « beste Lorten , Zentner

9 —12 . s.

DanerSpfel»
feinste Lorten , liefere Zentner

mit 8— l2 -ti.

kMlliiM WM «,.
Vinnenstr. tön — Tclepb. 179.

Fr Ruft.

Magenleidend»
teile ich gern u . unentaeltlich
mit , wie ich von quälenden
Magen und Verdauungsbc-
schwerden befreit worden bin.
PH Arnold. Lehrerin i . Goslar.

Aftrup.
«EM,Wll !il>el8S»!> .
Am Freitag , den 18. Oltoder:

MM,
wozu jreundlrchft einladen

Ter Vorstand.
H Giesch« ,.

- s- Alechtenkranken
aller Art , Ausschläge, Flicken,
Krätze , Hämorrhoiden, offene u.
geschwollene Beine usw »eile
ich gerne mündlich od. schriftlich
mit. wie sich jeder selbst davon
befreien lau» Frau A. Strickrr.
Brackwrbr 222 , Aiederftr M.

Mnhnntarf.
Sonntag , den 13. Qktober:

Kttä. A,
wozu jedermann sreundlichit
einladet

v . Haare.

- Weich!
.ZarWaaderliirg

',
OrterndurL

Sonntag , den 29. d. M ., und
Mittwoch, de» 2 . k. M . :

: BM:
SonMag , den 6. k. M . :

Vgkklldmatk

Krieger - Arrck
81iklllllg8ke§t.
« m 13^ 2v. und 27. Qktob« .

örtlicherTaaz.
Sonntag , den 3. November:

Lesavü - Verein
„ krisck aut"

Es laden dazu ein
Der Borstatzd

_
H . Prüser.

Mvxolvrs - RvstLurallt
rigvunvr - iLapvllv „/^ ngvlo ",

3 vamsn , 2 Neri -en.
zVom vorjäkrigsn blarlct rükmliedot dolcaoot),

! Um gütixaQ Luspruch bittet
v.

t
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4 . Beilage
zu ^ 266 der „Nachrichten für Stadt und Landl von Sonnabend; 28. September 1912.

Mrrzeitgsrnä ßes.
Oldenburg im Zeichen de« « »»mermarkte«. ,

Kramermark»
Kramermattt , kkramermarktl

Morgen ward herumdairwarkt.
Denn willt wi us amüjeeren,
Denn willt wi herumagceren.
Man herup mU Hus un Hoff!

Nä , wo vull , nä , wo vull
Js de Stadt . Bold tki to dulll
Maimslü , Froenslü , lüttze Gären,
Llerendreiers vor de Daren,
SmurnaalS -Tanten an de Straall

. Kommen Sie ! kommen Siel'
.Wer da Glück hat , hat Partie ! '
. Eintritt , Eintritt , Einl .t ' . Leute ! '
. Halbe Preise zahlt man heute ! '
. Jede Nummer » gewinnt ! '

Och, wo söt, och, wo söt
Kooken smeckt uu Paper,ritt!
Söter is n liittjen Engel.
Wo man sick mir dür r Gedrängel
Hen na n Tingeltangel quält.

Kramermarkt , Kram -rmarkt.
Morgen ward herumdauwartt.
Denn will « wj uns amüsecren,
Nahßen wedder lamenteeren:
. Och , Wat sünd de Tieden siecht ! '

*

Der Oldenburger Kramermarkt
übt einen seltsamen Einfluß aus , dessen eigentliche Ursache
einer unserer bewährten Forscher eiginllrch ergründen sollte:
We: dcinokratisch gesinnt ist , freut stcb . wi : ein König ' .
Der gesirrtte Sraatsbürger schaut der.r größten Radau ruhig
zu ; der Republikaner setzt an solchen Lagin . allem di« Krone
auf ' ; wer sonst möglichst weit nach rechts steht, läßt sich
lachend Von dem Strome der Marktgäste nach links treiben;
der geschworene Feind aller Fremdwörter spricht mit Vor¬
liebe vorn . Amüsieren ' und . Poussieren '

, der Feind des
Plattderitichen , der sonst in der Bekäuchnrng dieser Sprach«
einen löbnchen Eifer entwickelt, ertappt sich zu seinem größ¬
ten Acrger bei Redensarten , wie : . Last 'n Dahler kosten! '
— . Last n susen ! ' — . Man immer dkteste weg ! Wenn
wi 't nich harrnl ' Selbst solche Oldenburger , die unsere
heimischen Dinge nicht sonderlich hoch achten, weil sie » nich
Wiel hei ' sind , entwickeln plötzlich ci" lebhaftes Interesse
sür dr » . Grasen Anton Günther '

, ja . sie lassen sich die
Betätigung dieses Interesses sogar ,' twas kosten. — Man
sieht, die Oldenburger sind um diese Z it völlig . umgekrem-
pel »' . Das ist das Ergebnis von nur fünf Markttagen.
WaS Würde erst aus unserer guten Stadt werden , wenn
diest gefährliche Zeit noch weiter ausgedehnt würde ! Un-
terti - igstlt Dank gebührt darum der Behörde , die eine Ver¬

längerung nich' zuläßt. Im übrigen: , Prostt » ramer -
markt .' -

_ Joeu».

Er »e»1rische Ktuba in London Vor kurzem ist in
London das prächtige neue Haus des vor sechs Jahren
gegründeten nationalen Klubs der Taubstummen auf der
Easrrrn Stvad feierlich eröffnet worden ; in der kurzen Zeit
seines Bestehens war die Mitgliederzahl dieses eigenarti¬
gen Klubs , in dessen Hallen nie ein Wort,gesprochen wird,
so gewaltig gewachsen , daß die Schaffung eines neuen
eigeiien Klubhauses eine Notwendigkeit geworden war . Eine
der jüngsten und erfolgreichsten Gründungen ist der „No-
dodies -Club "

, der in der Scouth Molton Street tagt ; hier
beherrschten philanthropische Ideen die Gründung ; der
Klub nimmt alle Leute auf , die in London ohne Anschluß
sind und an der Einsamkeit leiden. 'Er ist in dieser Be¬
ziehung der gastlichste Klub Englands , erhebt kein Ein¬
trittsgeld und beansprucht eine Sonderstellung , weil er
auch Frauen aufnimmt . Das Unternehmen hat sich in
kurzer Zeit über Erwarten günstig entwickelt, heute ist
der Nobodies -Elud eine willkommene Heimstätte für Kin¬
der aller Zonen , mrd die bisherigen Erfahrungen haben
den Plan erstehen lassen, nicht nur in England , sondern,
auch in allen Ländern Ortsgruppen zu begründen , in denen
die Angehörigen aller Nationen und aller Stünde einander
zwanglos ge >ellschastlich nahe treten können. Aber diese
Gründung fesselt nur durch ihren Erfolg und ihre Neu¬
heit das Interesse ; das Klubleben Londons besitzt auch
heute noch eine Reihe wunderlicher Organisationen , die
Kuriositätswett beanspruchen dürfen . In den nächsten Wo¬
chen wird in London ein neuer seltsamer Frauenklub er¬
öffnet werden , eine Nachbildung des Newyorker „Clubs
der schwarzen Erbse"

; ausgenommen werden nur unver¬
heiratete Damen , dir .Maximalzahl der Mitglieder ist 40,
das Eintrittsgeld beträgt 200 Mark und nur einmal ück
Jahre wird eine Sitzung abgchalten . Dabei erscheint auf
dem Tische ein Kasten mit 30 loeißen und einer schwarzen
Bohne . Tie Mitglieder zielst« ; wer die schwarze Bohne
erhält , verpflichtet sich , im folgenden Jahre zu heiraten,
die übrigen dagegen geloben , bis zur nächsten Sitzung un¬
bemannt zu bleiben . Ter Klub aber übernimmt die Kosten
der Hochzeitsfeier für das heiratende Mitglied . Immer¬
hin greifen hier die Klubregeln in das praktische Leben
ein ; ganz platonisch dagegen ist der „Sighing -Club "

, der
„Seufzer - Klub " ; den Mitgliedern dieses absonder¬
lichen Vereins ist die Liebe einziger Lebenszweck, alle ba¬
nalen Gespräche sind verboten , man ist verpflichtet , in ge¬
wissen Zwischenräumen Gedichte zu machen, und im Klub¬
leben herrscht die Vorschrift , daß im Gespräch, bei Anrede
und Antwort , nur gewählte lyrische Formen gebraucht
werden dürfen . Aber der Seufzer -Klub , der noch vor
einigen Jahren viele Anhänger zählte , ist auf dem Wege
der Auflösung . Noch merkwürdiger ist der Surly -Club , der
Klub der Grobiane , der sich wöchentlich in der Nähe des
Fischmarktes von Billingsgate versammelt . 'Dieser sonder¬

liche Verein Pflegt dir Grobheit , und alle Mitglieder sirS
verpflichtet , einander so vier und so grob als möglich zu
beschimpfen. Wer aus Versehen höflich ist, zahlt .Strafe
und wird im Wiederholungsfälle ausgeschloffen.

Eine Spur der Mona Lifa ? In einer großen mttt-
qnariscyen zrunstsammlung zu Petersburg soll sich
das vor länger als Jahresfrist aus dem Louvre in Paris
entwendete Mona Lisa- Bild befinden . Ter Petersburger
Listok meldet dies mit der Angabe , daß ihm diese Nach¬
richt von einem seiner Leser, der das Bild selbst gcsehyr
haben will , zugegangrn ist.

Berlin Strastburg im Aeroplan . S1 raßburg i . S .,
25. Sept . Oberleutnant Hantelmann mit Leutnant Zimmer
als Begleiter , die am Montag in Berlin -Johannisthal auf¬
gestiegen waren , sind beute morgen nn 8 Uhr hier glatt
gelandet . Die reine Flugzeit Johanni -r ' bal -Sttas ' hnrg be¬
trägt sieben Stunden fünf Minuten , wobei zu bemerken ist.
daß die Flieger gestern zwischen Tarmstadt und Weißenbur«
eine halbe Stunde bei völligem Versagen des Kompasses
in dichtem Nebel umherirtten.

Deutsche Bücherei. Ter Börfenverein der deutschen Buch¬
händler errichlet unter dem Namen . Deutsche Bücherei ' in
Leipzig ein Archiv des deutschen Schrifttums und des deut¬
schen Buchhandels mit Bibliothek . Es soll die gesamte, vom
l . Januar 1913 an erscheinende deutsch « und fremdsprachige
Literatur des Inlandes und die deutsche Literatur des Aus-
landes gesammelt und nach wissenschaftlichenGrundsätzen aus-
bewahtt werden . Die sächsische Regierung errichtet mit einem
Betrag « von 3 Mllionen Mark auf einem von der Stadt
Leipzig unentgeltlich zur Verfügung gestellten Bauplatz die
nötigen Baulichkeiten, die mit den Sammlungen unveräußer¬
licher Besitz des Börsenvereins werden . Zu den Mitteln für
Erwerbung und Ausbau der Sammlungen trägt die Staats¬
regierung alljährlich 85 000 ^ k, die Stadtgemeinde Leipzig
jährlich 150 000 bei.

Das Testainenl der Herzogin von Genua . Der , Crt
d« Paris weiß folgend« Geschichte vom italienischen Kö¬
nigshofe zu melden : Tie jüngst verstorbene Herzogin von
Genua hatte ihr ganzes Vermögen in Höhe von 25 Mil¬
lionen Lire einem Turiner Bankier zur Verwaltung über¬
geben. Ta sie ihr Vermögen in sicherer Verwahrung glaubte,
kümmerte sie sich nicht viel darum . Eines guten Tages
verschwand der Bankier und nahm die Millionen der Her¬
zogin mit . Tie Tochter der Herzogin , die Königin Marghe-
rita , wollte ihrer 80 jährigen Mutter den Kummer und«
die Aufregungen , die ihr der Verlust ihres Vermögens der»
Ursachen würden , ersparen , und sie brachte es fettig , ihr
dir ganze trübe Angelegenheit zu verheimlichen . Die Zinsen
des Vermögens zahlte die Königin Maraherita fortan aus
ihrer Tasche. Unter diesen Umständen fahndete man auch
nicht nach dem ungetreuen Bankier . Im guten Glauben,
noch immer im Besitz ihrer Millionen zu sein, traf die
Herzogin vor ihrem Tode ihre lrtztwillrgen Zustimmungen
über die Verteilung des Erbes und bedach« auch eine
Reihe von Dienstboten mit ganz ansehnlichen Legaten , die'
insgesamt sich auf einige hunderttausend Lire beliefen.
Dieses Testament wurde nun in der letzten Woche geöffnet.

O iLZvtisnIüvtisf 8lvlls iok vom 2S . 8vx »1. bis » 6 . OlLl.
Og , ! > » > > > » gkmr KrilllAsu'

rum Vssilraus unl! bists ckamit sinv svLlvHi AÄnsIlAv
QvLvAvuIrvtt rum Einkauf ^ IrlLlLolr rvsllvr nnä Aul

L» Hext ägker in Ihrem olxsllSll Illlorossv, von äiesem SoilävrLllgodot rookt Lllsziodixyll 6odrs,llod rll machen.

vamea-lloblssumtucd, glatt s 15
vsiß mit kiibscken 8atin - I
streiken

kelnlelaenes dlsilelrotuck
eckte llsnösticksrei

Elegante» Seiäeadatlsitucb
mit karbigsr Lcircle , kür
Herren
8t, 35 ^

V» io «n - Nodl«,omtucb
glatt weiß

X vtzä.

Vedraacbrlertig. Nerreittuck,

l-lnontbebee, glatt , weiß,
keiclamstuck,
8t. 10 H X vtzcl.

Weibe Seläenglanrttickermit s 15
Kleinen gepunlct. Lcrräen I
8t. 20 H X vtzä. ^ «

llnoinücker, weiß mit far¬
bigem Kanck u. ckurcktt

X Dgä.

0edr»>icli5ter1ig . »errentucb, s 65
elegante Ueubeit I

6e« » »cb «ne locker
glatt « eiß

Ledrauckilcrtlge, "kuck,

Weibe Seläenglsnrtucder
mit reirenäeo karbig.
Lvrcien,
8t . IS H X vtzck

Sv »odt «ll 81« ditto molkt« 8ih »llkollSt«r , sie llmlsll «grill «lll« «norm » Lllswllbi wirklich billiger lüokor lll »Uoll kro >5l»8«ll
kllr Vllwvll , llerrsa mul Lliulor.

Ideollok kreese. 8j> eris! - lHe§eIM

82 .

lür Selten- u. Mseke-luLLlitllliiigsii
yo »U« f«ranl 8r . Kgl . yoi »«tt a «r « rohlirrrogr

Mktgllack 82 .

Verpachtung
Unter meiner RachwetsungiU

eine in der Gern. Hatten beleg.

Landstelle
groß 12 Hektar , davon plm. 10
Hekt. kultiviert, größeren Teil«
Grünland , mit neuen Gebäu¬
den , Antritt nach Vereinbarung,
auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

Reflektanten wollen sich an
mich wenden und bin zu nähe,
rer Auskunft gerne bereit.

H . Ripken, Aukt,
Kirchhatten.

Frau Johanne Jüchtrr in
Schöneberg-Berlin hat uns be-
austragt , ihr an der Ratsherr
Schulzcstraße Nr . 17 sehr schön
belesenes

Grundstück,
bestehend aus dein neue», auf
das modernste eingerichteten
Wohnhause u . einem großen
Obst - « . Gemüsegattett, beste»
Bonität,

unter sehr günstigen Beding»«,
gen mit beliebigem Antritt zu
verkaufen.

Das Wohnhaus läßt sich
durch geringe baulich« Acnde-
rungen leicht in ein herrschaft¬
liches Einsamilienwohnyau»
umwandeln.

Verkaufstermin ist angesetzt
auf

Iieiistks.
dt » l . Mr . i>. Z„

nachmittag« 6 Uhr,
n der . Rudelsburg ' in Olden¬

burg.
Kauflicbhaber laden rin

Eversten Oldenburg,
HauMx . Ar . 3. Fcrnspr , u,r.

öerMLVmMMlU
amtl . Aukt .,
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Oie Königin Marghertta Var so edelmüttg , di« leWn
Wunsche ihrer Mutter zu erfüllen und die Legate au»
eigener Tasche zu bezahlen. Ihren verwandten enthüllte
sie natürlich da» Geheimnis , und ihr Bruder , der Verzog
uon Genua , sowie der König von Italien sollen nicht wr-
nig erstaunt gewesen sein über die Klugheit und den Edel¬
mut ihrer <«erwaickten . Dem ungetreuen Bankier aber
Wird e» jetzt übel gehen ; denn jetzt sind Schritte eingelritet
worden , um seiner habhast zu lmrden . Wenn e« nur nicht
zu spät ist!

In eckt Laaen ei« Raphael . Lvnnih und Ltebermann,
Klinacr und Hobler , die Futuristen und die Kubisten kön-
nen uch begraben lassen, und die Kunstakademien müssen
den Konkur» amnrlden . In acht Tagen ist es au » mit
ihnen , in acht Tagen kommt der Nachwuchs, der sie „rr-
Ickstgt

". In acht Tagen stehen Raphael .und Leonardo wie¬
der auf . Man lese dazu da» Inserat , das sich in der
neuesten Nummer de » „Artist " findet ! „Wer Kunstmaler
werden wlll , und zwar in acht bi » zehn Tagen,
dem ist jetzt Gelegenheit geboten auf Grund meiner von
mir erfundenen Methode , gegen Zahlung einer einmaligen
Gebühr von 2000 Mark (Zweitausend Mark ». Fort mit
der langwierigen . Tausende kostenden Studienzeit , die sogar
noch für vier« vhn« Erfolg ist ! Ich garantiere da¬
für , daß jeder, auch der NIchttalcutierte , innerhalb we¬
nigen Tagen in der Lage ist, hochkünstierische Gemälde
nach dem Leben herzustellen, gleich welche Motive !, die,so¬
fort auf jeder kunstausstekTung angenommen
werden und großen Beifall finden ! ! ! ! Strengste Diskre¬
tion , dein Risrko, da ich Honorar zurückzahle, fall » vbtaes
nicht voll und Hai» rintrifst . Die Kunstakademie wird
durch mein « Erfindung überflüssig. In fünf
bi» zehn Tagen sind Sir in den Augen der Welt voll¬
endeter Künstler. Ich tvekde nur einige Herren auS-
dtlden . Offerten unter „Kunstmaler " an den „Artist "

."
— Wir wir hören , sind sofort alle Vertreter der deutschen
Kunstakademien zusammengetreten und haben beschlossen,
th» Institute auf Abbruch zu verkaufen . . .

Ein drtllawer Gaunertrist . Etn Leser d«S . Daily Tele¬
graph " erzählt , wie er eines Abend» in einem Lon¬
doner Barrel » Zeuge eine» Taschenspielertricks war , der
sich nicht auf der Buhne , sondern iin Zuschaurrraum äb-
spieltr . Tr stand einer Loge gegenüber und sah, wie plötz¬
lich die mit einem prächtigen Diamanten geschmückte Kra¬
wattennadel im Schlips «ine» Logrnbesuchcr» scheinbar auf
eigene Faust anfing , stltsame Kapriolen zu machen. Der
Eigentümer der sonderbaren Nadel saß zwischen ztvel ele¬
ganten , zigarettenrauchenden Herren . Der neugierig ge¬
worden» Beobachter stellte schließlich fest , daß die Nadel
jedesmal dann einen Ruck nach aufwärts tat . wenn die
beiden Raucher genau gleichzeitig ihre Zigaretten zum
Mund « führten . Er machte daraufhin einen Polizisten auf
hie Herren aufmerksam , der nach kurzer Beobachtung die
beiden Elegants , ohne Buffehen zu erregen , au « der Loge
holte . E« stellte sich heraus , daß rin Roßhaar vöm
kleinen Finaer de» Tinen über die Nadel zum kleinen Fin¬
ger de » Andern geleitet worden war.

La « Hutmuseum, Rach Versailles Wied r» zwar nicht
kommen, da- Hutmuseum , wir seine Gründer e» wünsch¬
ten . Aber kommen wird e», da» steht nunmehr fest ! Hüte.
Hüde, Nicht» al » Hüte wird e» anfzuweisrn haben . Frauen-
Hill«, Männerhüte , Kinderhüte , militärische Kopfbedeckun¬
gen , kurz alles , was in Nord und Siid , in Ost und West
in vergangenen Zeiten und in der Gegenwart dazu ge¬
dient hat , den Kopf zu bedecken . Selbstverständlich wird
das Hutmuseum auch historische Hüte aufweistn . die viel¬
leicht des Historikers Forschungen in neue Bahnen lenken
wnmn . Zwar werben die Geschichten, di« di« historischen
Hüte erzählen können , nicht immer neu sein ; aber manches,
von dem sie berichten , wird doch in die unermeßliche
Grub « der Vergessenheit, geraten sein. Wer wüßte z. B.
heute noch, daß Ludwig der XIV. es gewesen ist — wie
«vaint Simon berichtet — der da» Grüßen durch Ab-
nehmen der Kopfbedeckung — wogegen ja jetzt wieder
gekämpft Wird — „erfunden " hat . Vor jedem weiblichen
Wesen — selbst vor der Kammerfrau — soll der Sonnpn-
könig sein Haupt entblößt haben . Bei Tisch allerdings
behielt man in der damaligen Zeit seinen Hut aus dem
Kopfe. Vielleicht wird dieses Hutmuseum noch einmal
ein Museum der Altertümer für unsere Nachkommen, wer¬
den , wenn dt« jetzt erst zaghaft aufkommend« Mov«, gänz¬
lich ohne Kopfbedeckung den Weg durchs Leben zu wan¬
dern , wa » der Kopfhaut und dem .Haarwuchs nur förder¬
lich sein kann , weitere Kreise gezogen hat . Mancher Ehe-
gatte , der die modernen Dnmrnhüte kaum noch „ Zu¬
sammenarbeiten " kann , wird dieser nguen Bewegung Wohl
nur allzu sympathisch gegenüberstehen.

FZviefkLrster,.
LH, >. Herr I . O . schreibt uns : Bezugnehmend aufdt«

Brtefkaftrn - Rotizen in « r. 238 und SSV der . Rachrich-
ten", teile ich Ihnen folgendes mit : SS hat, nach diesen Roti-
zen zu urteilen, jemand tn Oldenburg «in große» Interesse
daran , zu wissen , wa» für Leute eigentlich di« Adventistensind,
« ber wie verkehrt «» ist. sich bet einer ZeitungSredaktion nach
einer « auben- gemeinschaft zu erkundigen , beweisen diese Ro-
tizen tn dem Briefkasten, Darin kann man die haarsträubenstcn
Dinge lesen von den « dventisten. Die Quellen sind natürlich
die verschworenenGegner der Adventisten, und wenn man diese
Herren fragt , so darf man sich nicht wundern, wenn man etwas
derartiges zu hören bekommt . SS werden Bücher empfohlen,
welch « von Gegnern der « dventisten geschrieben sind. Warum
empfiehlt man de« Fragenden nicht »Entstehung und
Fortschritt der StebentogS - Adventisten ", zu
beziehen von der Internationalen Traktatgesellschaft, Hamburg,
Grtndrlberg 1b. u . Rur wenn jemand für und wider liest , kann
er sich ein Bild darüber machen , war für Leut« di« « dventisten
find. S » wird behauptet, die Adventisten stellten da» Gesetz
Most» al« heut« noch zu erfüllen hin. Gemeint find da wohl
di, zehn Gebote und vor allen Dingen dar Sabattgebot , worauf
e» den Gegnern der Gebote Götter (nicht Gebote Mose« !)
hauptsächlich ankommt, denn di« heutige gesamt« Lhristenheit
hat Gotte« Gebot 2 . Mose 20, 6- 11 , verlassen und befolgt da¬
von Menschen gegebene Gebot . du sollst den Feiertag heiligen."
Daß e» die Gegner dann unangenehm berührt , wen» st« von
den « dventistenimmer wieder daran erinnert werden, glaube ich
gerne, und mit mir jeder « dventist. Aber zum Schweigen drin-
gen sie un» nicht . Denn jeder Mensch , der auch nur einiger¬
maßen lesen kann, muß sagen: Ja . in der Bibel steht es, wie e«
tzf« ßldventitzen lehren, und dt, übrig« « hritzrntzett « ach» ßch

dt » «edots selbst. Dies, Heu«, »ezetthuK der Her, Jesu tu
Matth , 1», 1—stü Und ba wag« e« angeflcht » dies «» etn Herr
Prediger Zivunernnmn, dt» » dventisten al« Jrrgelfter zu de»
zeichnen ! Man hat e» schon des öfteren versucht , Adventisten,
dt» »« Gott, » Geboten festholten, al« irrsinnig zu stempeln, aber
überall war der Srsolg negativ, überall mußt« man zugeben,
daß dt« Leute »inen klaren Kops haben. Wenn die« der Herr
Zimmermann nicht weiß, so soll»« er sich wenigsten» erst er¬
kundigest , eh« er so etwa» aursprtcht. Hat er r« aber gewußt,
so hat er ein« bewußte Unwahrhei, gesprochen . Da nennen sich
die Shrtsten auch noch bibelgläubtg ! Wer aber darüber Auf¬
klärung sucht , ob die Advenlisten einzelne Verse au« dem Zu¬
sammenhang lehren und befolgen, dem rate ich, di» adv « nti -

ftischrnvorträgezu besuchen , welch « jeden Sonntagabend
um 8 )4 Uhr Rosenstraße 14 stattfinden. Sr wird finden, daß
nicht einzelne Verse herauSgegrissen werden, sondern ein Ka¬
pitel nach dem andern behandelt wird . Aber GlaubenSregeln zu
befolgen, die »tn Herr Ztmmermann zusammenzimmeri, kann
man un« al » Bibel-Shristen nicht zumnten. Denn unser Zim-
mermann ist ei» ganz anderer : Der Zimmermann ohne Sünde
von Nazareth , und dem folgen wir , wenn auch unsere und de«

Heiland« Felnde Noch so sehr loben. Die anderen Dinge, vom
Rock, Manie ! und Handabhauen, erachte ich al« so plump, daß
hier jede « Wort der Erwiderung nur weggeworsene Zeit wöre.
Wen» wir diesem guten Rat folge » wollte «, so hätten wir mit
Recht den Namen Jrrgeister verdient. Aber den legten Satz
unterschreibeauch ich : Also aus die rechte Erkenntnis der gan¬
zen Schrift kommt «S an . Wir sehen noch da« unterstrichen«
Wörtchen hinzu, welche « In der Notiz fehlt. I . O.

« T . Lieb«, gute Nichte, e » tut dem Onkel schrecklich
leid, loenn du schreibst:

„Ich war noch jung von Jahren.
Als mich das Schicksal rief;
Da mußt ' ich schon erfahren.
Daß Scheiden kränkt so tief . "

dlber, sag' mal , müssen denn das mm die anderen vuch
erfahren ? Willst Du eS nicht lieber für Dich behalten?
Du Preisest die Erinnerung mit allen Ausdrücken der Zu¬
friedenheit — laß r» dabei betvendrn , behalte Deine Vcffe
lieber für Dich ganz allein ! Dann kan» auch niemand
etwas darauf zu sagen habe».

I . H . O . R . Die „hahnige v -eschichle " ist nicht recht
verständlich . War denn nun der Kürbis da oder nicht?
Und bat ihn der .Hahn gefressen oder nicht '? Sie haixm
dir „Pointe verkorkst" , und da» ist das Schlimmste , was
einem beim Geschichtenelzählrn passieren kann . — Ver¬
suchen Sie e« doch noch wieder ; gelingt

'- , so zahlen tmr

gern.
M . U „Vielleicht sind Sie diesmal nicht so hart,"

schreil>en Sie unter Ihr Gedicht von dem sehnsilchtigen
Sonnenstrahl . Leider muffen wir e « sein und den Druck
auch dieses Gefiitilsevgusses ablehnen . Es läßt sich wirk¬
lich nicht gut veröffentlichen . ES würde Ihnen , auch
nicht» nützen, denn daß „dann würd ' wiederkehren die
großs Lieb' zu seiner ersten Liebe" — — — , da » ist
Wohl kaum anzunehmen . Jedenfalls können wir diele Ver¬
antwortung eher auf un« nehmen», als für die sehr stark
hinkenden Verse. Feiern Sie tüchtig Kramermarkt , dann
wird sich die Heimwehstimmung gewiß verlieren!

L . R . Wenn man sich an jemand reiben will , findet
man allenthalben einen Anlaß dazu . Wir können mrs der¬
artige Kleinigkeitskrämerei , die noch dazu die geheime Ab¬
sicht verrät , die Sache auszubauschen. nicht etngehcn . ES
ist u. E . völlig genug damit geschehen daß wir den Gegen-
artikel gebracht haben . Weiter baden wir keine Veran¬
lassung, uns auf die Sache einzulaffen.

L. W . Warum dem« so traurig . dichten" — da»
können wir wirklich nicht aufnebmen . Genügt e« Dir nicht,
daß Du Dein Herz erleichtert hast ? Der Onkel hat für alle
solche Klagen ein weiche« Herz ; er fühl« mit Dir . wenn
es heißt:

. Du hast mir Treu versprochen.
Wollt '

st nimmer von mir geb'n,
dtun ist mein Herz gebrochen,
Und Du — läßt es pefcheh ' n.

"
Aber sag mal , liebes Nichtchen, kannst Du DK nicht

«tn wenig von der Lebensanschauung zu eigen macken, die
da gipfelt in dem energetischen Imperativ . Lastn susenl " ?
Versuch cS einmal ! Das hilft am besten gegen die
Schmerzen und gegen das Dichten.

Resse Hriarich . Es ist ein Wrik verbreiteter Irrtum,
daß ein jssech' sanwalt , der einer ko^ enzabkungSunfähigen
Partei stst cnun Prozeß aufArmenrccht zrtgeordnet ist,
vom Staate seine Gebühren erhält . Diese Ansicht ist falsch.
Der Rcchreanwalt erhält nicht einmal stin« baren Auslagen
vom Scc . ae catcht. Er kann seine Gebühren von seiner
Part - i falls d es« zur Tragung der Kesten verpflichtet ist,
nur dann fordern , wenn diese sich künftig pekuniär so ge-
dessrr! hat daß sie zahlen kann. — Wenn Ihre Schilderung
in allen Teilen ^utrfffl , ist da « Verhallen des NechtStnwaltS
natürlich keineswegs zu billigte». Sie haben di« Möglichkeit,
sich bei der Awoaltskammer zu beschw - ren.

B -, B ake Der Stadlmagistrat 'st jedenfalls nur auf
Ersticken Ihrer früheren Woynortsgrmeinde tätig geworden
und se . dcrt fü : diese die Gemeindesteuern für die frühere
Zeit ein Sie sind zur Zahlung dieser Steuern auch jetzt
noch verpflicht - : Die Verpflichtung würde erst zwei Jahre
nach Ablauf deö Fälligkeitsjahres erlöschen; also erst End«
1913 ist die S - che verjährt . Ein « anb >re Frage ist eS . ob
Sie zur Zahlung von Beitreibungskoften verpflichtet sind.
Wir » tn Ihrer früheren Wohnorts « - meinde de» Steuer¬
pflichtigen ein Steuer,eitel zugeftellt, sind Sie zur Zahlung
nicht o, «pflichtet. ES ist aber auch möglich, daß lediglich
öffenilichc Bekanntmachungen über die Hebungsz «it und
Fälligkeit der Stenern erlassen find und wurden ; alrdann
wii .dcn Sie zur Zahlung verpflichtet sein Wenn Sie sich be¬
nschteilt , t glai den , können Sie sich HO dem Ihrer früheren
Wohnon -gernen -de Vorgesetzten Amt - beschweren. Wir
glauben «ler , daß der Betrag nicht in Verhältnisse zu den
entstehenden Sehreibereien steht. Es kommt ja doch auch
noch hinzu , da «- Sie sich offenbar gar nickt um dt« Gemeinde¬
steuern « «kümmert haben , obgleich Ihnen die Zahlungsver¬
pflichtung an sich jedenfalls bekannt wer

H . L. und H . G . Eie können und dürfen ruhig an
den Kaiser schreiben, auch »venu r« nur eine Ansicht«,
karte ist

Rich' e Adilk . Das Rezept , aus Fliederbeeren
eine», Likör zu bereiten , ist folgendes : Man läuteit 1 Pfund
Hutzucker. Wenn er adgekühlt ist . tit » man A Liter aus-
gspreßim Saj < her Fliederbeeren hinzu und ^ Zite» hetz«

Dp-Ik, rült ? r» gut bmch un? g>K k n Likör ln Maschen,'
Gm vcrtLrken .

"

Aut . - ll ., Ger«. Mitarbeit vifer Art ist un» RetB
wfll ' om:' ' n . Wir rechnen ohnehin domtt , daß un» di«
Freunde der . Nachrichten" tn unserem Bestreben unter-
stützen.

E « H. « . Mit Ihr « Kurzsichtigkeit scheint ««
nicht so ,chlimm zu sein, deshalb wird Ihrer Anstellung
wohl nichts cm Weg» liegen . Da « Sicherste wird für
Sie sein, wenn Cie sich an einen Spezivlaugenarzt wenden,
der Ilmk » darüber sichere Auskunft g> >t.

H . G. 43. Im Jahre 1805 erschienen tn der Stadt Olden-
bürg folgende Zeitungen: . Oldenburger Zeitung" (Verla,
von Gerhard Stalling ) und »Oldenburger Nachrichten " (Verlag
von Büttner und Winter) . Da» zuletzt genannte Blatt ka«
nur von lk63— lüa» derau«. Da« Jahr daraus traten zwar
neue oldenbnrgisch« Blätter ln« Leben, da« . Oldenburgtsche
Tageblatt " ( Verlag der Tchnlzcsche » Hosbuchtzandlung ) und
unsere . Nachrichten für Stadt und Lano" . Da« . Otdenbur-
gtsch: Tageblatt " erschien nur von Ikikg— l« S Uebrigen» ist
es interessant, daß in den bver und N)« r Jahren tn verschiede¬
nen Ortschaften unsere« Lande« selbständige Zeitungen begrün-
bei wurden . So erschienen in Brake der . Weserbote" (ibüö,
sricber . Broker Anzeiger" ) , in Westerstede der .Ammerländer"
clbtNt, in Berne der . Stedinger Bote" ( 1861) und in Wilde «.
Hausen die . Wildeshauser Zeitung " ( 1864 ) .

D, hier. W'r baitcn keine Einladung zu dem Konzeri
erhalten und können auch nicht verschweigen, daß wir derarttgen
Unternehmungen sehr bedenklich gegenüberstrhen Di« vlindcn-
konzene entpuppten sich schon zu oft al « Schwindelmanöver
gewissenloserUnternehmer, die qroß« Summen unter der Matte
der MUoiärigkcit für sich gewan neu und di » betetligtrn Künst¬
ler mit einer bes bümend geringen Summ « absanoen.

(5 . K . in C . Ter Dienst bei der Martne - Jnsantert,
sSeebataillon ) ist im wesenilichen derselbe wie bet der In-
sanierte : Ererziereu , Zielen , Scbießen. Turnen , Instruktion,
Kewehrreinigcn, F -lddienst, Vooirrudern usw. E« wird viel
Wert aus Turnen gelegt. Dir Aulsichten für Kapinclanten sind
nicht ungünstig, doch hängt die Besördening von Führung und
Lristungen ab. Im Schutzgebiete Kiautschou wird neben der
zuständigen Löhnung eine tägliche Zulage von kV Psg. ge¬
währt , die Wohl al« ausreichend zu betrachten ist . Da« Leben
in Tsingtau ist «eurer al» hier, dafür gibt e» den Löhnung «-

zuschuß . Da « 2 . Srebaiaillon stellt nur im Herbst Rekruten etn.
« . Oldenburg. Wir empfehlen Ihnen , sich mit Ihrem

Gesuch an den Magistrat tn Wt,IhelmiShaden zu
wenden.

H . L . Leider nicht ,« gebrauchen ' der Vorgang ist
gar z» dürftig dargcstcsst.

Sek. Dr . Wenn Du noch einmal so schlecht« verf«
schreibst , so kommst Du nicht auf dnr Kramermarfl ! Oder
Du sollst so lange die . 8 " fahren , bis Du Dir « merkst , daß
die Stanze acht Zeilen hat und nicht sechs ! Wenn der
Onkcll Dich trifft , so mußt Du zur Strafe einen Vchmoori-
aal für ihn . ausgebttt " .

O. K , R Wir haben Ihr « « nregvng betr . Schutz
seltener Vögel an unseren Mitarbeiter gesandt . B . D. I

Frau - r hier . Im Briefkasten können wir Ihnen dt,

Auskunft nicht erteilen ; wenn Sie sich zur Redaktion be¬
mühen , werden wir Ihren Wunsch erfüllen können.

R . K An der Spitze de- Verein « der Oldenburgel
in Bremen ficht Herr Pieper, den Berliner Verein kettet
der Geheime Negierungsrat Lührßen sMtnifterium). So
adressiert« Sendungen kommen an.

Elfr Sie können ganz beruhigt sein. Die Telephon¬
damm hätten Viel zu tun . Wenn fl « auf jedes Gespräch
da « durch ihren Apparat geht , achte« Wollten. Fingen sie
aber wirklich etwas auf , so dürsten sie eS doch nicht verraten,
Darüber gibt es strenge Strafbestimmungen . Warum wol¬
len Sie den Damm denn s» etwa » zutrmrenf Die viel¬

jährige Erfahrung hat doch wahrhaftig keinen Anhalt für
eine solche Verdächtigung ergeben. Sie sehen Gespenster!

Ä . G . Leider ist die Dichtung »u formlo », als baß wir

sie veröffentlichen könnten . Es grbt doch gewisse Gesetz«
der poetischen Kunst , die man nicht außer Acht lassen darf!

H . 100 Moolcshöhe . Die Firma Tictz hat weder
eine Metallwarenfabrik noch rin Weingroßgeschäst , sondern
rin Ricscn -WareirhauS . Ihr seid also alle beide hinein-
« fallen und könntet die verwetteten 10 Mark zu gleichen
Teilen für irgend einen guten Zweck Mstrn . — ^,Ls se ftck
woll Watt marken lat ' t ?"

W . 70 . Es ist nicht zulässig , sich jederzeit durch
einen Militärarzt untersuchen zu lassen zwecks Fest¬
stellung , ob man zum Mlitärdienst tauglich ist. Nur wenn
Sie als Freiwilliger ekntteten wollen , veranlaßt ent¬

weder der betr . Truppentett — Kompagnie . Batterie , Es¬

kadron — oder das Bezirkskommando die ärztliche Unter¬

suchung. Diese ist dann kostenlos . (Privatim können SA

natürlich den Arzt gegen Entgelt jederzeit in Anspruch
ehmen .)

Sn . «8. Da« Zeichen I . v . S bedeutet: Ueber-
räßigr Fettleibigkeit, welche die Beweglichkeit del

Körpers beschränkt.
Denkmünze . Anläßlich der nächstjährigen Hundert«

ahrsrter m nserr » Jnf . - Regt « . Nr. 01 wecke»
-rnkmilnzen nicht verliehen . Was Sic fragen , brtnfft An-

chörigr d«s früheren Hannoverschen Regiments , die kue

«irr begehen können . Das 77er Regiment besteht ai«

reuhischer Truppenteil erst seit 1866.
G . T . Zum Eintritt als Einj .- ffreiwilliger

k dir Reife für di« Ober -Sekunda eines Gymnasiums oder
irrer Oberrealschule erforderlich . Hat der Bewerber dnsr

icht, dann hat er vor der Prüfungskommission für Sin-

ihrig -Freiwillig « de« Befähigungsnachweis zu erbringen
nd sich dann vor dem vollendeten 20. Lebensjahr zmil
Antritt zu melden.

Dr . N . R . Da « sagt Thoa » tn Goethe« -kwhtgeme^
mb e» hertzt genau:

Der ist am glücklichsten , er sei
ein König oder etn Geringer , dem
tn seinem Hause Wohl bereitet ist.

Etta . Da mußt Du Dein eigenes Henz entscheide,
asseztt Niemand kann Dir raten und niemand helfen, horch
mr fein aus dir innere Stimme . Sir ist untrüglich — n«

>aß man sie so oft überhört »der Mißvrrstehtj ßlllo «kB
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CemeiÄe Lhinstede
Es wird bekannt geniacht , daß

die Geschiistsstunden des Ge-
meinderechmmgsführer» Helms
fortan nur Werktagsvormittags
morg. 8—1 Uhr und außerdem
Mittwochnachmittags von 3 bis
7 Uhr sind.

Der Grmrtndedrrstr - « :
Hauken.

Ate Lieferung
anMualien «nWilih
für die Küche des 1 . Balls.
Oldcnbg. Jnf . Regts . Nr . 91
soll für die Zeit vom 1 . No¬
vember 1912 di» Ende Oktober
1913 vergeben werden. Schrift!.
Angebote sind bis zum 5. Ok¬
tober b. I . an die Küchenver-
waltnng 1/91 zu richten.

K « il « HM » S >-

in, ) Gmndkschiilk

für Mißt»

ru kiievdurL l ^ V . >
Ta « Winterhalbjahr beginnt

am 17. Oktober 12lL
Anmeldungen werden baldigst

erbeten.
Der Unterricht unrfaßt fol-

gcnd « Kurse : Haulhaltnngsmr-
sus und Sochkurfu «, Sticken und
Kunfthondarbrtt, wiischeansrrtl.
gen , Schneidern, Waschen und
Plätten.

Prospekt», « u»kunft und Nach-
weis von Pensionen durch die
Vorsteherin, tzräulein Lran » ,
Schloßplatz.

Ter vlagißral
der Stadt Ntrnbnrg sw ) .

Cinfamilien-

Wohnhaus.
gr . Schmidt in voersten hat

uni beauitragt, sein daselbst an
der Etchenstiaße äußerst günstig
gelegene«
Kinfimillen - WohichakS
<>nit schön« »« Barten ) unter
günstigen Bedingungen bet
INLNiger Anzahlung mit Antritt
aus Wunsch zu verkaufen.

Dir Gebäude sind neu und
auf« beste eingerichtet.

Ziselier Verkouchtermittist an¬
gelegt auf
Montag . 38. bept. b. I .,

nachm. 6 Uhr,
in M . Schild«'« Gasthaus, in
Eversten.

Kaufliebhaber laden «in
8erM.MWIiMA.

am«, « »dt.
Iderstea . Oidendar«.

Hauptstr. S. — Jernspr . UU.

Land Wursten.
Marschhos-

Ber-achtiing.
Frau Witwe Th . Werbe hier

beabsichtigt , ihren ca. 60 Hektar
großen Hof , bestehend aus be¬
sten Weide-, Acker- und « ußrn-
deichsländrrrien, rum 25 . März
1913 auf S Jahre durch den Un¬
terzeichneten zu verpachten.

Wremen, den 19. Sept . 1912.
Ed . Snupprr , beeidigt. Aukt.

IniniMIlikrkalls.
Kreyenbrück . Landwirt H.

Rodlet hat un« beauftragt , seine
daselbst tn unmittelbar« Nähe
de« Rangsrrbahnhofe« am sog.
Bo- nweg belesenen, 120 Sch -
Saat großen Ländereien, die
sich der vorzüglichen Lage
wegen zu

Bauplätzen
eignen, öffentlich meistbietend
durch uns zu verkaufen.

Das Objekt kommt tm ganze«
sowie auch in passenden Abtei¬
lungen zum Aufsatz.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin steht an auf

Mittmii,

Sei S . Mr . IS ! ? .
nachm , k Uhr,

tn Fr . MohrmannS Gasthanse
in Ofternburg, Lloppenburger
Chaussee.

Kaufliedhaber laden el«

SeMMrMMllnii
amtl. Autt.,

Eversten- Oldendnrg,
Hauptstr. S. — Fernsd». U1L

Kohlen, Koks,
Briketts, Torf

rmpstrhlt zu billigsten T agelpreiseo

S . SL « » r » i » ,L !keLi > i>eii - i >. Milch - r.
Fernsprecher 127b,

OastkoL »krisi« .
kek« Uurvlcli - unä ßlotlellbtr » »» «. ^ WU

Illdader : Karl Uvxelbsrl.
W »r» « n. Ittüt « 8pei,«a r> ^« Lvr laxaneit . — Xniip»»».
— ? I»t» kür kaßrrtäer — DM L zoptierl « Ui«r«

La knU. L««>«d l»L«t «I» v «r Ivdader.

ÜLVLrlL jLurVrLvds
vier - Ue »t»ur»ot ? W«iv- » «»t»ur»llt

F » h- > — H »o»««ree »U —
Inliodor : X. > l « ko ».

HV»» »«» ck ck«a Iäv »» » ori » »rllt «»
tägUck voo »donck» 6 >. dr:

- -
cke» Luoettar - Nnromblo» W. Vrüoal ««,

< vameo . < ttorroa.

Td « » terM » lI, LIng»ng recht» ;
chm»erte «» - > »v.

Ll-enburger Aiihevhllf
Kramermarkt.

Sonntag, Dikn-tag, Mittwoch und Donnerst«- :

Großev Ball
bis 2 Uhr nachts.

Sonntag « « fang tz Uhr . Abend » MoStrrrtle .
'

Um gütigen Zuspruch bittet
issch^ « »»»

SotsI SlosUußvr8 o5.
vtl » » » Rar ».

TiigliH großes Mstler-Konzert
de « Reaatamt L »»»am»I»I«»

aus vremra.

Während de« Kram« markte« :

Solisten - Konzert,
Anfang 8 Uh ». Entree frei!

. Mjs : WNSlM
1« - s Uhr.

Hiesler-Nezlklursnl.
Nb Sonntag während de« Kramermarkt«» konzertwrt

tn meinem Lokal da«

, . 8alon vun I.vonk8ii!1" - kn8vmd !v
au« Bremen. — Eintritl frei. Anfang 7 Uhr.

Den Theater-Besuchern emvfehlr während der Pausen
mein reichhaltige« kalte » « iisett. Hag » Rammrl.

Lmäebokr

für Grudeherde empfiehlt in bester grob¬
körniger Ware

« >7'" csrl Reeulrea.
"7.

'"

I . Loodkullnt-

v. schge» ttdl. Inüusfrie-üvrsfettunv
srs LnsN Irr Stil nt Snzrrt
l»f»l -T,hitn rnWittr . . . .

veranstaltet vom 8a »II »»I»» k»«» - Varat»
im Elablilsement

„ Lokülrvnkof "
in Lrowvll

oem 27. Segt. bis 6 . M . 1912.
— Geöffnet von 10 Uhr morgens bi« lO Uhr abend«. —

Eiut« t1»preis« : Lim 28 ., 21. 30 ., Septbr . 1 Mb ., vom
1.—S. Oktober SO Psg . i Perwn.

Täglich großes lloarert.



LrkolKe 1912
unserer normalen ^erienvvsßen (nictil ZpeÄalivs^en)
sU ül knüll . i . -rs. Ilm . WS Ilm

Via drei lrleinen Lenrvaxon laxen di« 3trooko unter den U2-
xünstixsten IVexe - und liVetterverkältnissenokne jede kann»
rurüok und erkalten neben der Xnerkvnnunx ibrer 2uvsr-
läasixkeit den 8okünkeit»preis der 8tadt V/on , die köcksta
^ uarvivknunx.

iliMrl . K - rr . Irnii.

r« ÜSIIM. INr
d'ssta auk 8/18 k8 -Lon»! ist 8ivxvr Io» 6as »wtkla»s«moot uod
erkält ausssrdvin den 1 . kreis kür xorinxston Lrennstokkvsr-
brauek, den 1 . kreis kür best« klotorsoknriexsawkoitund dan
1 . kreis kür sokneilsta Lrvnisunx.

R kill

M KM
Vaukker, kkanr und kkilipp auk 16/40 k8 .-8enr beendigen
dis kakrt okne 8trakpunlct « uod gewinnen den Lkrsnpreis des
krinren ^ .Isländer au 8oln»s-LraunkvI » , den Lkrenprei» des
lc . k . Lrisxsniinistarimu», sovi» den Lkrooxreis de« Ir . k.
klinisterirun» der ökkentliokan Arbeiten. — Vis Lenrvaxen
konnten, sokreibt das Kerl. T'axebl. v. 24 . duni, ^ verblükkend
Iviokt di« sekversten 8t«ixunxvn nekn »en.

veranstaltet von» Laiserl . russ Lriexsininistariun», duni 1912.
ktrsoks : oa - 2800 Liloineter von 6t . katarsburx übar kloskaa
naok 8t katsrsburx.
Via vier Lenavaxen ( 14 30 und 2b '48 k8 .) texten dia viar-
rekntäxixo xrösstentolls durok voxlose Vand - und 8texpen-
xebiste kükrends und dakvr an Lonstruktion und klatarial dis
»okversten ^ .okordarunxen stallonda kakrt okna jadan Vekekt
dar klaaokineo- und 6 «trisbetail« anrüvk und vurdan darauk-
kin von» Laiserl . russ. Li -iexsuuni »tariun» aokort »nxakaukt.

!üIiiirII! !lI«!ilMiil !i> in mgs «Ilil Nmliiiii ^
'

I« Ml . 1I . - 1S. k« l

W M
8iex«r in beiden Nennen: klöller auk 80 k8 .-Lenr.

1800 Ln, nüt voll b«»«taten Oebraucksvaxen. ^Ve^rnann-
Lerlin »uk 8/18 ?8 -Len- beendixt als ainaixar dar 11 Lon-
kurrenten die kakrt okna 8tr»kxunlct.

rvkeüev lUeseii pre !§gellröii1eil Vsgev m» a svüereil vevr -VLgeil
besledt^ vl » votersedkel! üer Lovslrrlklion oüek üe§ NLlerjsIs.
von uns geÜelerleVLgeii i§l von bbsirso tzns
L11L1 Üllü üklier von LsLrs1rn »slsrLLRLglLvtt
vjs ülsse erlolgreleden ksürrellgv.

üliWelie WiliM-
«ml

. «vloren -ksdr !!!^
klüiküs ^öll^bsll

^ simkeimkenr T Oe
Vvr -lLarrkssilvIl « tNi » 6i ' 088Nvi ' LONlrrni OIÄsuvtLi 'u r

krüüer T Vnruii.
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5 . Beilage
zu 266 der »Nachrichteu für StadtMd Land* von Sonnabend, 28. Sep ember 1912.

vom letzten Kralen
von velmenhorlt.

(Ein Ald aus der oldenburgischen Vergangenheit.)
Man schrieb bat Jahr 1612 . Aus dem seften Schlöffe zu

Delmenhorst, da- im Schuh« seiner turmgeschmückten Mauern,
von doppellen Gräben umgeben, gar slolz und trutzig neben
dem »ssencn Flecken lag, saß Gras Amon II . Er war mit sei-
nem Neffen, der auf der Lldenburg , dem Stammsitze seines
Hauses, sein Hoflager hielt, verfeindet, wie er eS auch mit sei-
nem Bruder gewesen war ; denn die Teilung der Grafschaften,
wie sie nach seines Vaters Tode vorgenommen worden war,
besriedigte ihn nicht . Er hatte außer einigen Vorwerken die
Grafschaft Delmenhorst und die Häuser Harpstedt und Varel
erhalten . Nun drang er aus eine neue Auseinandersetzung,
und stützte sich dabet auf einen kaiserlichen Spruch aus dem
Jahre 1SS7, der bestimmte, . daß die Grafen alle von ihrem
Vater verlassen« Gras Herrschaften und Güter untereinander
gleichmäßig zu teilen schuldig / Vergleichungsversuche hatten
keinen Erfolg gehabt, und der Prozeß zwischen den beiden gräs-
lichen Verwandten nahm seinen Fortgang.

Am 27 . September 1612 wurde dem Grafen Anton II . von
seiner Gemahlin Sibtlla Elisabeth , einer geborenen Herzogin
von Braunschweig und Lüneburg, der zweite Sohn geboren,
der aus den altoldenburgischen Namen Christian gelaust wurde.
Ihn hatte das Schicksal dazu bestimmt, der Letzte seines Stam¬
mes zu sein. Freilich, als er geboren wurde , schien er, obgleich
ein nachgeborener Sohn seines Hauses, eine verhältnismäßig
glänzende Zukunst zu habe» . Nach dem Willen seines Vaters,
der bet seiner strengen Forderung einer gleichen Teilung seinem
eigenen Bruder gegenüber freilich nicht gut anders handeln
konnte , sollte Graf Christian mit seinem Bruder Anion Heinrich
sich in die Grasschaft teilen. Im Jahr « ISIS, am 2S. Oktober,
starf Graf Anton. Seine Söhne waren minderjährig , und un¬
ter Aufsicht verschiedener fürstlicher Vormünder führte nun die
Witwe die Regierung . Es war eine böse Zeit . Im Reiche
brach der 30jährige Krieg aus , und eS war nicht immer leicht,
für die Sicherheit der Grafschaften und der elf gräflichen Kin¬
der zu sorgen. Im Jahre 1622 starb Graf Anton Heinrich aus
der Universität Tübingen , und der Delnienhorster Zweig des
oldenburgischen Hauses hatte nur noch einen männlichen
Sprossen, denn die übrigen Kinder der Gräfin waren Töchter.
D .r alte ErbteilungSprozeß nahm zwar seinen Fortgang , aber
zwischen den Höfen von Oldenburg und Delmenhorst bahnte
sich ein freundliches Verhältnis an . Ter Vetter in Lldenvurg,
Gras Anton Günther , der dort seit ISl>3 regierte , war ein lie¬
benswürdiger und kluger Herr, an dem die Gräfin Sibilla
Elsabeth nicht selten eine gute Stütz« hatte . Die aber war
nötig . Die Festung Delmenhorst mußte kaiserliche Besatzung

aufnehmen, und das ganze Land litt schwer unter der Drang¬
sal der kriegerischen Zetten. Winkelmann berichtet z . B., die
oldenburgischenGesandten hätten geklagt , die Grafschaft sei so
ausgesogen, . daß der junge Herr mit seinen neun Fräulein
Schwestern ihren gräflichen Stand durchaus nicht wohl mehr
halten könnten / Diese kriegerischen Zeiten waren auch schuld
daran , daß die Beendigung des ErbsolgeftreiteS immer wieder
hinauSgcschobenwurde. 1630 starb die gräflich« Witwe, 1631
hatten die Einquartierungen ein Ende, und nun wurden die
Vergleichsverhanlstungen kräftig wieder ausgenommen. Am
4 . April 1633 wurde der Erbvertrag geschloffen , der dem Gra¬
sen Christian außer verschiedenen Zehnten, Vorwerken und
größeren Geldsummen noch das Land Würden zusprach . Er
führte zudem, wie sein gräflicher Vetter in Oldenburg, sortan
den Namen . Graf von Oldenburg und Delmenhorst.- Jedes
der DelmenhorftischenFräuleins erhielt 3000 Neichstaler und
weitere 3000 Reichsialer zur Aussteuer. So hatte man denn,
wie es in dem Erbvergleich heißt, das lang ersehnte Abkom¬
men geschloffen , . zu fernerer vcrhüetung aller costbahrer un¬
nötigen weitleustigkeit, und verdrießlicher unfreundlicher von-
einsetzung beider gräflichenHeußer, wie auch zu « Haltung desto
besicndiger sreundivctterlicher Zusammensetzung und verirauw-
ligkeit, nicht weiniger Landt und Leathen zu mehrere ausfneh-
men und gedeyen.-

Bald nach dem Ende des alten Erbfolgestreites vermählte
sich Anton Günther mit der Prinzessin Sophie Katharina von
Holstein-Sonderburg (30. Mai 1635 ) , Graf Christian von Del¬
menhorst blieb noch unvermählt . Er war als Regent ein kluger
und freundlicher Herr, der namentlich Kirche und Schule för¬
derte, den . exultierenden Personen- in seiner Grafschaft Zu¬
flucht gewährte und nach der Weise der Zeit mancherlei Ord¬
nungen erließ, z. B . gegen dar unnötige Prozessieren der
Bauern , gegen . Unzucht , Quaß und Fraß -

, was in jenen Ta¬
gen , da der unselige Krieg das Volksleben furchtbar verwüstete,
gewiß nicht unnötig war . Indessen gingen die Kriegsjahre zu
Ende ; aber eS schien , als solle zwischen den Häusern Lldenburg
und Delmenhorst abermals ein Erbfolgestreit ausbrechen. Die
Ehe Anton Günthers war kinderlos gebliebe». Er war mitt¬
lerweile 63 Jahre alt geworden. Sein Delmenhorsrer Vetter
war 30 Jahre jünger, als er, und nach menschlichem Ermessen
würde er ihn überleben. Es kam zu Unterhandlungen über
die Erbfolge, die naturgemäß schwierig waren.

Ta starb unerwartet der Graf Christian, erst 34 Jahre alt,
am 23 . Mai 1647. Freilich, wer die Zeichen der Zeit zu deuten
verstand, der hatte nickst im Zweifel sein können , daß dem gräs-
lchen Hause schweres Unheil drohte : das oldenburgisch« Wap¬
pen war aus der Schloßmauer gefallen, und im großen Saale
hatte sich die Krone gelöst . Ob der Tod Christians durch den
Sturz mit dem Pferde verursacht worden ist , wie die Ueber-
lieferung behauptet, lassen wir dahingestellt sein . Aus den ein-

I gehenden Mitteilungen , .di« mit der Grabrede zusammen ver¬
öffentlicht wurde», wissen wir , daß ihn das Siechtum am >.
Mai befiel, daß der Herzog zu Braunschwetg und Anton Gün¬
ther ihr« Leibärzte schickten, die vergebens zu Helsen suchte »,
und daß der Gras aus die Frage de« Geistlichen , . ob er dem
Herrn Jesu leben und sterben wolle, ob er in dessen Blut , Tod,
Striemen und Wunden sich wolle einschließen lassen, - antwor¬
tete : . Freilich, ja , ich habe kein« andere Ursache !"

Die Beisetzung wurde auf den 6 . Juli angesetzt. Die
Wege waren weit in jenen Tagen , zudem erforderte die Her-
fteüung eines kunstvollen Zinksarges viel Zeit . ES war «in
gar prunkvolles Leichenbegängnis, da- in dem Sommermonate
des Jahret 1647 in Delmenhorst stattsand. Sechszehn adelige
Herren trugen den Prunksarg , dem andere adelige Herren mit
Fackeln und Wappen zur Seite gingen. Tie gräflichen Pferde,
rechts und links von ihnen Personen , die die Wappen von Ol¬
denburg, Delmenhorst, Jever und Knyphausen trugen , wurde»
vor dem Sarge hergeführt. Vor der Leiche schritt Jürgen von
Nutzhorn mit dem bloßen Schwerte, hinter der Leiche ein Hos-
junker, der den beflorten Hut des Grasen trug . In dem Ge¬
folge wurde namentlich Amon Günther bemerk, der hinter de»
Abgesandten der fürstlichen Häuser einherschritt. In der Stadt¬
kirche hielt der Superintendent Martin Strackerjan die Trauer¬
rede, in der er den Grasen als eine . Säule des Landes-

, eine«
. Schild der Erden- und eineu . Vater des Vaterlandes - feierte.
. Wer hierüber nicht weinet, muß ein steinern und diamanten
Herz haben/ sagte er im Hinblick auf das frühe Ende des Gra¬
sen . In dem Gebete aber erflehte er orn Segen Gottes für
den neuen Herrn. Er sprach von dem . Regententurm , den Gott
selber in unser Land gepflanzet hat/ und fuhr dann fort : . Hilf,
daß wir unter dessen Besten und Zweigen Schutz und Schirm,
Fried und Stühe haben, verleihe Gnade, daß er grüne und
fruchtbar sei, laß uns von diesem Baum wiederum neue Zwei-
gelein und Pfropfreislein sehen , dadurch der alte löblich«
Stamm erhalten werde/ Tief gerührt wohnt Anton Günther
der Trauerfeier bei . Das Ende seines Geschlechtes stand ihm
vor Augen, und er weinte. Nie zuvor hatte man ihn weine»
sehen , und jedermann erkanMe , wie bitter der Herr von Olden¬
burg und Delmenhorst sein Schicksal empfand, . die Tür zuzu¬
machen und den Schlüssel mit zu Grabe z» nehmen.-

Von den Schwestern des Grafen Christian waren damal»
bereits verstorben: Sophie Ursula, Gemahlin des Grasen zu
Barby , Clara , Gemahlin des Herzogs August von Holstein,
Sibille Margarethe , Dekanissin zu Herford, und Dorothea, Ka¬
nonissin zu Quedlinburg . Mit den überlebenden Gräfinnen —
Catharina Elisabeth, Aebtissin zu Gandersheim , Sidonia , Aeb»
tissin zu Herford, Anna, Herzogin von Holstein, Aemilie, Grä¬
fin zu Schwarzburg , und Juliane , später mir einem Herzog
von Württemberg vermählt — sowie den Kindern der Gräfin
von Barby , schloß Anton Günther einen Vergleich, in dem
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festgesetzt wurde, wo» den Schwestern de» « rasen ,u-

t» nn» Der Delmenhorster Vergleich vom 1V. Rov. 1647 sührt
t» 17 verschiedenen Adteilunge» alle» ans, wa» ft» . »- den und

1<RkA.
« ach dem kod« « Ms, « Snttzer « (l««7s »am Delmercherst

Sekaimtlich an Dänemark. Einer der dänischen Könige — «»
war Friedrich IV . — liest da« Schisst 171» addreche « und »er-
kaufte da« « ddruch «ma<erial sür 666» Taler , «ine sür jene Zeit
immerhin dedeurend« Summe , die aus die Größe der Vur,
Rücks<Vüll« gestattet Der Burgplatz war »war an den breiten
« räben noch kennttich , aber da» Bild der « rasen,ei, verdlastt»
mehr und mehr. Man wnstte schließlich nicht einmal mehr,
wo die « ruft der letzten « rasen von Delmenhorst war . Di«
alt « Delmenhorst«« Kirche war 161S sertiggefteklt und hatte den
« rasen Union II . und den Seinen die letzt « NuheftSttr gegeben.
1787/88 wurde eine neue Kirche ausgeführt, und nach der lieber.
Ueserung wurden die Särge so lange in einem Prtvathause
ausgestestr . « ach Voilendung de « Baue« aber wurden sie in
einem « eller unter der Kirche untergebracht. Sicher» Nachrich¬
ten über dt« Herkunft der Leichen hatte man nicht , und bald
wußte keiner mehr zu sagen, wo der Eingang zur « ruft war.
Durch Zufall fand man ihn wieder aus , und als man in dt«
« ruft eindrang , die au«ge»rtchnet erhalten war , da sah man,
aus einem schmiedeeiserne « Gestell stehend , vier Särge . St«
bargen dt« Leich«» « ntont II , seiner Gemhaltn, seiner Tochter
Sidtlle Margaret »« und die seine « Sohne « Christian, de « letz¬
ten Grasen von Delmenhorst I « dem Zinksarg« de » Grasen
Christian fand man u. a. Reste seine « verrosteten Schwerte»,
goldene, mit Steinen besetzte Manschettenknöpf«, «inen golde¬
nen Fingerring , Teile seine » seidenen Rinke » und — einen der-
troekneten Blumenstrauß, der noch prsammengebunden war.
Aus dem Deckel de » Sarge » aber la« man solgend« Inschrift:
Oben : . Der durchlauchtigst« und hochgeborene Graf und Herr:
Herr Christian. Graf zu Oldenburg und Delmenhorst, Herr ,u
Jever und Knyphausen, Fürst de « R« iche» . Soweit er unter
die Sterblichen begraben werden konnte , liegt er hier.'

In der Mitte : „ Geboren zu Delmenhorst am 27. Septem,
brr im Jahre 1612 von seinen Litern : Anton, Graf zu Olden-
bürg , und Stbtlla Elisabeth, Herzogin zu Braunschwetg und
Lüneburg .'

Unten: . Gestorben auf dem Schloss « zu Delmenhorst am
« . Mai tm Jahr « 1647 . O unaussprechlich« Freud « in einem
Worte : Stehet auf , dies « Asch« wird aufcrwecket werden, und
e« wird auserstehn ein verklärier Leib.'

Lus der alten Burgftätie von Delmenhorst erhebt sich seit
de« Jahre 1879 da« Ptter -Elisabeth- Krankenhou». die Stadt-
ktrche ist 1908 erneuert und vergräßeri . Delmenhorst ist eine
modrrne Stadt geworden, der die Fabrikarbeit da » Gepräge
gibt. Aber bei dem Drängen und Haften unserer Tage denkt
man gern zurück an vergangene Tage, an die unk die alten
Särge in der Gruft zu Delmenhorst erinnern , wo man dem
letzte» Grasen von Delmenhorst, seinen Eltern und einer seiner
Schwestern dir Ruhestatt« bereitet hat.

G « « l Pleitner.

Stimmen nur Sem pudMnnn.
Wstr de» Inhalt dieser Rubrik ädenmnm, di« Redaktw»

de» Muhtiku » »e,rnäher kera« Verantwortung .)
SM« »A t»I« tzhroßßt» . ktl«nv» »»nE>r«»U >o>.
Mit Ablaii , de « Monat » September loerben auch die

so deliediei, uns billigen Au»slug» iadustten aushöre » . In
den beide» letzt,« Sommermonaten bat jedoch der Ausflug « -
dertehr unter »er ungünstigen Witterung srhr gelitten , und
man kann wohl sagen, die Städter uno auchdie «m»wärtigen
Somme . « in « ,>nd nicht auf ihre Kok,tu gekommen. Wir
haben lecher » och nicht die billigen Sonntag »fahrkarten da«
gar»»e Iah « dadurch , wie in Preußen usw . Dafür sollte
ade « die Großuerzoglich oidendurg . Lisendahndirekuon dem
Publikum m d. esem Jahre insofern emgcgeukommen , indem
ste , au « Rücksicht auf da« jetzige schö .' - Werter , die Sorm-
tag «kat»en. me netwegen auch die M '«lwoch«karten, für dem
Monat Ol ' odee verlängern ließe . Den Badegästen ist man
auch ja insofern eirrgegengekommen, ai » man gewisse Balde-
züg« dt« zum IS. Oktober verkehren >äß > Hojfentlich wird
di« löblich« Eisenbahndirektion sich zu riljer kleinen Zugabe
emschli ' ßen können Pirle Ausslüglci wurden die» mit
Freuden I «grüßen .

^
Wir unterstützen diese Anregung gern. D . R . _

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
' Mpr » check « de « Zwei,verein « Oidendurg

lllnverönderter Nachdruck «rwüuscht .1
kulant und kur» »»

Wiedener» kommt ein« Klage über Deutschverderber au»
dem Auslände , die nämlich , daß immer noch deutsche Kauf-
leuie in Briefen muh dem Ausland « von . kulanten Be¬
dingungen ' sprechen. Und nicht nur in denen nach dem
Ausland « sondern überhaupt ; und so liest man auch in
Anzeigen von kulantester Bedienung u . S . Nun , dir leidige
Gewohnheit ist« bei den meisten, di« ihnen da« Won m
die Feder bringt . Wenn man ihnen aber sagte , daß
. günstig« Bedingungen ' genau da «selb, bedeut« wie » ku¬
lante B . ' . und daß . anfmerksame Bedienung ' ebensoviel
wert ist wir di« » kulantest« ' , daß auch in anderen Fügungen
da« Fremdwort , da« bekanntlich ursprünglich . fließend ' de-
deute«, je nachdem durch » fein '

, »gefällig ' , . entgegenkom¬
mend '

, » zuvorkommend '
, . anständig '

, » nicht knauserig ' u . ä.
ersetzt >»erden kanzi, und daß endlich auch die . Kulanz ' der
Gefälligkeit , der Huvorkommenbeit , dn Freigebigkeit u. ä.
ohne Bedenken Platz machen könnte, müßten sie dann nicht
an ihre Bnist schlagen und sagen : »Ja ihr habt recht; reden
wer fortan deutsch! ' — Aehnlich stellt es mit den . kuranten'
Waren — oder Artikeln , wie zumeist gesagt wird ; skrd es
nicht » gangbare '

, » marktgängig « ' , » marktläufige ' tz und ist
nicht » kurante « ' Geld , gültiges '

, . umlaufendes ' , . laufen¬
der '

, wie ja aourant wirklich . lausend ' heißtt Ist nicht
» da« Kurant '

» gangbar « Münze ' » und ist ein » Preis-
kuranr" wirklich etwa « anderes als ein . Preisverzeichnis'
oder etwa . Preisduch ' »

Anmeldungen nimmt - osapotheker E Beerbe », Lange-
straße 77, entgegen . Jährlicher Beitrag S ^!l.

Zur Aufklärung
fürFernsprechteilnehmer.

Die Hanse- Usch« Teieson- Gesellichaft in Bremen hat w
Oldenburg eine Bau - und Rrvtstons Abteilung eröffnet, die
sich speziell mit der Herstellung und Ueberwochung von Reben.
stellen -AiUagen, im « nstbluß an die reichselgenen gernsprech
Hauptanschlüsse, besaßt.

Da bei vielen Fernsprechteilnehmern die unzutrefsende An.
sicht verbreitet ist . daß Fernsprech- Rebenanschlusl« nur von
der Kaiserlichen Telegraphttiverwaltun , hergestellt werden
dürfen, so wird zur Aufklärung aus die dte«bezüglichen am,,
ltchen Bestimmungen hingewiesru. Di« in Frage kommend«
Bestimmung lautet wi, folgt:

» Den Fernsprechteilnehmern «st es überlaffen. dir Her.
»stellung und Instandhaltung der auf dem Grundstücke
» de » Hauptanschlusses heftndlichen Redenanschlüfse durch
» di« Reicha-Tele- raphenverwaltung «der durch Drin«
»bewirken zu lassen. Dl« nicht von der Reich » . Tele,
» graphenverwaltunq hergestellten Rebenanschlüss « müssen
» den von der Reich » Telrzraphenverwalmng sestzusetze».
» den technischen Anforderungen entsprechen . '

Dt « Rebenanschlutzsysteme, welch« dt« Hanseattsch, Teles »*
Gesellschaft verwendet, entspreche, , allen technischen Ans »rLe¬

sungen , find von der Reichs-TelegraphenVerwaltung ,« m «n-
schluß an da« reich »eigen« Frrnfprechnetz zugelaffen und bitte»
wesentliche Berkehrsrrleichterungrn, umer auderem:

Selbsteinschalrung zum Amt von jeder Rebenstrl « an».
Absoluter « eheimverkehr. Uebrrwachun, ber Gespräch« durch
optische Signale Rückstagemtgltchkett währen» der Dauer
von Stadt - und Ferngesprächen. Direkter Unieretnanderverkehr
aller Rebens.ellen. Sofortige automalisch« Trennung der Ver¬
bindungen nach Geiprächsbeendigung.

« l» alleinig« Lizenztnhaderin der » Priteg ' ^ tzadrikate für
den Oberpostdtrekriontbezlrk Oldenburg verwendet di « Han-
statisch« Teleson-Gesellschaft zur Herstellung derartiger Reden.
anschluß -Anlagen ausschließlich »Priteg ' -Redenstellen-Apparai«,
deren Konstruktton durch Deutsche » Reich Spatem geschützt ist.

»Priteg ' ^ lpparat « sind tm deutschen Reichs-Poft -Geditt
bereit« zu mehreren Hunderltausenden in Benutzung; um«
anderem auch bei viele« »ldendurgtschen Behörden und ersten
Firmen.

»Prtteg ' -Rebrnstellen werden gegen Entrichtung einer sähr-
lichen Mitte oder auch gegen Zahlung eine« Kaufpreise« her-
gestellt . Die Preise richten sich nach Art und Umsang der >».
läge, und zwar wird di« Miete von Sll ^il, pro Sprrchste»,
und Jahr , an berechnet.

Venn bereit» vorhandene rttchSktgrue Nebenstellen durch
Privat Nebenstellen ersetzt werden, so ermäßigt sich die Post¬
gebühr um 10 bi» IS -ck pro Nebenstelle.

Interessenten erhalten von her unter,eichntten Geschäft»,
stelle koftenlo » und unverbindlich Vorschläge an Ort und Stele
Utttttdreittt . »Ran verlange JngeMeur -Besuch

Hanseatische Telefon » Gesellschaft,
Geschäft »», «« ; Okdendur».

Fernsprecher: 1287.

llloÄellhut-
Husrtelluvg

--- - - 1S1213 : -- - -

Ausgestellt siuck

VrWLl-Koöeüe
sorrie Ooplen von

ksrker «ml wiener
«ollellen!

Oleiokaeitig reig « iel, an , ckss» in meinem

8peris!-Ke8e!iAll klir vsmei!- u. LimlerMtr
sLmtlleko sieutioiton Nir dl« ttoidst - und Winlvr - Zalsoi » «Ingotrosfilln s !od.

kosiektigung okn« >t»us-
rdtzsng g»en gostattvtl

Xlodornisisrungsn uod ^usardGitungon
vercken sckneU uock mit Sorgkalt au billigeren Oreiaen

, ausgettlkrü

Osrvierts Hüte.

8 . 33-
13 .33 «
4.83-

mit bübacher varnitnr von S.7S bi,
kilv Uns« ckiüer Leickengsrnirur un«t
lllarlnlt ! bantasiekeckern . . . von 7 .66 bis
^ WMvf- Wso mit slog . Vintasio - ock. Strauft-
vüll ! l«lii tiü ' u kecksriruitatiou . von lö.iX» bis

sDUi -Wli ""
» tü-liilr "" L« «:
»« » >, « »US Lammet Nllck Leal mit Lorcken unck
Ittiftg bavtasiekecksrn . . . von 10.66 bi,

mit eckten Strantzkeckern von 1S.V6 di, 8 .83 *

au, Sammet o >l . klvick von 1b 66 di» 8.33 °̂

3llI!3I ! 8ü!l38Iö von S .vv di, ru ckeo »Uerkeinsteo.

k !näsr !iüle
ln reirenckeo bioukeiten unck «norm grosaer stuinadl,

Velour , kiüick , Lammet unck Vilr.
S » » I- k1t11 » von L.7L uil an.

Llnk » « l» z,» » nl « » ts Svl » von K.L» an.
V «»UE » r'n1 « i'4n von 3 -öl an di, ru cken aUerkeinstvo.

UnganiiSkto stüts , f »nt»si«svtt «Da, Posen,
öillutor , 8to1s« und ronsllgs putrsi'tik« !

ln jecker preiaiage.

Ledts ÄM8rVk !M-M
NllM -plll

IVunckervoll« EuaUtat, keckertvickt.
im Xv« eden unck Tragen käst ll SL
vi « eckt Velonr

Liuksck Lsruierte Hüte
io enorm großer , be»oncker , scköner Xnevabl von

L20 an bi» ru cken »lierkeinsten tleakeiten , engl,
uock A'iener 6enr «.

Komin ein - nock aveikardig mit Oürtei ocker » Rss »
llWlll p»nta -n» . . von 16 di,

ijisieils llsßves w ? iü. ck « . relir blUls.

in Kür uock Lammet . , , ! . von ! »53 »n

^ noir «tieeer ^ ftteilang Iralr « iol» aiecker mein « ke-
eoncker« ^ nfmvrlrsamäeit ^ «niämet nnck geetattan
mir cki « grossen recbtrsitigen Xbsobiüsro , asibst
cki« Kesten Qualitäten au »usserorcleutlio !» billigen
kreisen , u liefern.

Lei llew Xnnka von kecker» Ist cki« 6eldot »ns-
a »bl xan , bevonckar» so empfehlen.

0 . Horn , üchtenirtk. »r/tzL
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lleukcdw
kikier

»a» <»e

8M»l killM
ln Vläeadvrtz

dsllsd1v8lv kls?
Olüvndupgs.

' ^ .

pch ' - ^ - -7^

Kißu -Lm«
Räsle -t.

tmnl - liNMMll»»/
am Montag , de» SV . d. M<»„

»brnbb 8l4 Uhr,
t« . Nast«d«r Hof' .

Lagetor dnung:
1 . Rechnung»oblag «,
2. Wahl de» Borstandest,
8. Berat»», über eNÜ. Lock«

rang der Statute «.

v » tt Lldvll.
» am,««» de» LS. Sr»l, » b«»r
Nißklll. lliltthßltttl.

äolbttertl«.

!

Xlulvu.
« tt M- rtt». inmitten der

Stadt gelegen, bietet angenehme» Lusrothalt.

Lei.
IM.WaldhaisBiirstlstlderel.

IM.
direkt «n Bürgrrbusch.

Empfehle dem geehrten Publikum meinen neu angelegten
Garten. — Prompt« Bedienung , fs . Speisen und Lettin !«.

Hiesige u. Kulmbacher Biere vom Faß.
^ « Llu » Stovlst

r ^» iiLv » d »L^ s i » o.

vLstbos ror rrtUlvodure,
in der Nähe de« Urwald « Haebruch , bietet Vereinen . Familie«.

Kammersrischlern und Schule» »ugeuehmen »usmthalt.
Schduer Saal mit grohm, viusik . vrcheinio». verdeckte und

»uderdeiti « » egelbahuen. gwßer schattiger » arten.
WM ' Stallung für «0 Pserde.

^ ott . Sr » » » » »».

NeuensOlve»
Der Landwcrt H, Adtziwa in

Si«« r»seld » lägt wegen Aufgabe
der Lanüwtttschaft am

kmiteit,
dkl z. VW « M,

rath «. 1 llhr tifzk ,
ti» und br« seinem - aus« :

K beste belegte Milch¬
kühe,

13 Kuh - u. Ochsen-
rinder,

13 Kuh - u. Bullen-
külber.

6 Zuchtschaft,
4 Zuchtschweiue,
3 Pferde,
i»

nämlich;
« tute, 1 fromm,

Iter« Stute , ) im
belegt voi» . Gero *,) Geschirr,

1 - »«gstsülle , vom „Girell» ' ,
3 beschlagen « und sehr am »r-
halten« Ackerwagen, 1 Kasten-
wagen, l Federackerwagen, 1
Staubmühl « l P 'lug. » u ggen,
t Häckselmaschine , t Sandlrog,
Bindebäume , Reep« , Lau « ,
Ketten , Harken, Forken, Lochen,
Haumesser, Ladedäume. t gr.
kupk. Ktssel , Pserdegeschirre, 2
Betten, 2 Bettstellen. 1 große
8 Tag « gehend» Standuhr,
sowie viel « sonstig « landwirt¬
schaftliche , Hau«» und Küchen¬
gerät«

Ssfentlich meistbieiend auf Zah¬
lung« rist verkaufen.

Kauiliebhaber werden freund»
lichst «ingeioden.

Ldr . Sedröüei', M.
„Wenn Sie von tzartnä<N>ra

hauiausschlLgen, Flechten,

SLatzaokso
ufw . geplagt sind , so da» der
Hautrei» Sie nicht schlafen läßt,
»ringt Ihnen Zucker « „« Müder,
ma" rasch Erlelchterung, « ereil,
euipf Dos« Ü0 ^ u. 1 ulk lstärkste
Form ) bei H. Fischer, H. Wemve
Kch,„ L Kasch und » . » attler
Achs. (LH. Ltoranw ). Deagertqi.
M4« Dr»>rrt«.

Verkauf
»l»»r

Landstelle
Gtrückhansen. Hausmann

« ntm, »m, Thstle» »» Mittel,
tzofschloa hat mich deaustra-1,
wegen Krankheit sein « daselbst
belegen«

Landstelle
bestahen » an» Gebstnd« und
LK Hektar 79 Ar Id Quadrat-
Meter Klei- und Moorltnde-
reien,

mit Antritt »um 1 . Mai ISIS
Ssfentlich meistbietend zu ver¬
lausen.

Die Lebiud « befinden sichin
sehr gutem baulichen Zustand«,
und sind die Länderten bester
Bonität.

Erster verkauf- termin ist an»
gesetzt auf
Nirostas . 1. Skt. K. I .,

mulim. 4 USnr,
in « Ulf« « asthause zu Aeeder-
^*

Kaüft?ebhaber ladet frennst»
lichst ein

« pl. «mtl. « ukt.

Verdingung.
Di« Liesenm, der Berpfle-

gungSgegrnftänd« für die Küche:
« tklualien, Krtosfeln. Milch
usw . — ausschliebl. Fleisch —
soll für di « Zeit vom 1 . No¬
vember 1912 bis S1. Oktober
1912 an drn Mindestsordrrnben
vergeben » erden, de«gl. dt« Ab¬
nahme der KüchenabfSIe an
den Meistbietenden.

Versiegelte Angebote find bt«
10 . Oktober 1912 aus dem Zahl-
meister- Geschäftszimmer der
Lbieilung abzugeben, woselbst
auch die Bedingungen ein, «»
sehen werden können.

1. Abteilung
Keldartillerir -Rrgtment « Ar . SR.

Die KöchrnodfSlte
au« der Küche de»

Ius . - Regts.
1. Bat!« .

Oldenba . Ius . - Re^ s . Nr . 91
sollen für die Zeit vom 1 . No¬
vember b. I , bi« End« Oktober
1918 meistbietend vergebenwer¬
den. Gchrlsll. Angebote sind
bis , um b- Lttober d. I . an di,
Küchenveiwallhn, I > 91 zu
richte».

U « »:

„rum Nrssell tnloo lHüutker ',
Inhaber: Vu »«nv ^ » o »,

» e»tzo» »?
I . « » »»s « » .

Diner« von l2 — 3 Uhr, reichhaltig « Abendkarte.
— Aulschank von fremden und hiesigen Bieren . —

Großer Gaal und « rtzrerr Alubzunmer für Hech,eiten
und Gesellschaften.

vldend « », Langestr » »» 7«.
Llol » ! ktv » 1» ura >»t

UkljkidttfttLchjhkihllfInh . Ilarl »cdml «,.
Merjeudors,

an der Uhanssee OldenburgESieselsiede, 1 Stund« schöner Soagttr-
gang. X Ktund« von Station « loh.

» rohr , parkähnlicher Gatten , schattig« «egelh^ nm, Spielplätze
für Kinder , ganz oom Wald umgebe,.. Großer Saal , schbn « K ub>
»immer mit Klavier . Slalluna und Autogarag «. vorzügliche
Speiken und Gettänke , aufmettsame Bedienung . — Für grbßere
Gesellschaften, Verein « und Schulen schbnfter Aujenthaltsott.

SlUtlSI- ^ 3»k!KsU8. !mms^. WmLWK
Direkt am Walde gelegen . Beliebter A«»flug «ort für Schulen
und Verein« sowie Gesellschaften . Großer Saal . Brrdrcki«
Deranda . Kcgeidaii ». Großer (Satten . Bet ungünstiger
Witterung bietet ein« groß«, geräumig, Gattenhall « Unter¬
kunft. Bei vorkommend«« Gelegenheiten hatte ich mich
besten » empfohlen und bitte bei grösseren Gesellschasle « um

vorherig« Anmeldung.
Telephon : Stühe » « aldtzaa«. B> t1» > p » »I«» I«,

W81M-U
klebt « leimt , kittet Alles!
„ ^ Zu haben
M. Attaokoo , D »» o » »k»

»Siel Mil »MM ..rm» « g «IM"
Oldenburgi . Gr-, Am Pferdemarkt.

nß IkUlks ünkrmllsiMkln Sl SmS,
Auto -Garage.

— der Residenz. —

W M. ae »«lr » ir » olr , - ostraftem.

KurdsllrWsIllliui', 1-ozMllilld. I.ssk
Ostfr. Fernsprecher Nr. 276 Leer . Ostfr.

Der schönste und wohl der weitgrößte Lu-flug- ort von
ganz Ostr. , mit über 2000 Sitzplätzen. I» Saal , große
Veranden und massives Zelt. Muten in der Gräflich von
Wedelschen Forst belegen. Der größt« Spielplatz von
jeglichen Unternehmen meiner Art, enthaltend 5 KarusselS,
2 Rutschbahnen. 2 neunsitzige Schaukeln, Turngeräte,
Pony- und Eselreiten usw . usw . Halte den geehrten
Gäste« von nah und fern mein großes Unternehmen
bestens empfohlen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Aeln». A«flelm»nn.

lkL . Jeden Mittwoch Familien -Konzrrt u. Ball,
10— 12 Musiker. — Jeden Nachmittag: Kleines Kaffee-
Konzert. Anfang 4 Uhr.

Golzwarden. Zu verkaufen
einig« 8 Monate alte

Futterlriilber
und eine jung» sette Kuh.

H Reiner«.

IDmneM35 Mk.
IHemnrMMk.
beide so gut wie neu, Hab « geg.
Barzahlung sofort abzugeben.

Herrn. Slrditz, Eversten,
Hauptstr. 20.

» II. , ». Sofa , Teppich , Wasch¬
tisch usw„ wie neu, sw. 1 Haus.
Dünger. Eversten, Teebkeng. 4.

Mtteimkauf.
Sroßeumeer . Zum öffentl.

meistb . Verkaufe der zu Ober-
ftr .-Seitr hters. sehr günstig be-
legene» , dem Köter D. Luken
bas . gehörigen

Köterei,
komplette Gebäude mit 8,1848
Hektar (18 Juck) , davon 14 Füek
«n bester Kultur bestnbl. Grün-
« Aekerländercien, Rest unkultt-
viett , und »war tm ganzen ober
auch getrennt, findet dritter und
letzter VerkaufSaussatz am

Dienstag,
den 1. Oktober d. I -,
tn » lelefeldä Gasthause zu
Bar «h»r» (Sr »d«nmerr.« Lhle)
statt.

Der Kausprtt» kan» gräßten-
tttl » stehe« »leiben.

Keuftlebhaber laden «in
« . ch » . Ha«kr.

gm Nustras « Hab, ich eia tm
Dodbrnbiertel hirrs . prachtvoll
belegeneS herrschaftliche»

Wohnhaus
mit beliebiaem Antritt preiä-
« rrt zu vrrrausrn.

Ü . stftchstrat . RechGanwalt.

lioksl u. / ispksursnk
^ ur 5o?k,

Lek . 78 . Olde « » « « :

Z « « Km» « « « « « :

Lek. 78.

I « de« Obere« Riwmtichkette«:

>Vemrimmer mit konrert.

Gute Weiire do» hkestge« Kinne«.

Reichhattige Spetfe«rarte.^W> >M- MO«tt«rtte tn raffe ».
ein _Zum Besuch « ladet freundlichst ein

Eine an der Gattenftraß « htrr-
seibst herrlich belegen«

Besitznng
Hab« ich zu beliebiaem » «tritt
vretlwert zu verkamen.

Th. « uhftra«, Rechtsanwalt.
Tüll » d. W estervü rg . Zu

oerk . »in« in 8 Lage» kalbe»-«
beste tun, « Kuh. Ioh . Bbe«.

Zu oerk . ; i knps . Damp « mit

Vürgerejchftv. 11
m«
1 gr.

billig« üasttillts.
WM ' Gelegeaheltghanf ADW

Vild. Slsüsilork.
Langestraß» »8. — Fernruf »Ob

9knr

V oe-ttauk.
WM ' » in seit laugen Iadrrn

rrftnerend ^ Bagrv» - Gaschäst
(Mehl, Getreide und Fourage»
tn einer grötzerrn Stadt ist zu
«arkausan. Das Gaschäst ist noch
badautend ,n vergrößern . Da«
Lagerhau» ist mit zum Laxat zu
übernehmen. — Lin« sicher« Brot-
stell «. - Nöttge» KapUal zirka
»lllXX ) ^». Ossatt. unter S . 37,
«u bi» Nrped. d. ZO«»»G

/
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Die IVeukejlen tür Herbst uncl >Vinter
»ürä io ba»oi»t«a,Mert «r truirvatrl io »U«o ^ btailuagao « iogotrotl »».

?L55emelllriellvt«
i»t »»«freicdl.

HetsII -. kvrl- ll. HM 8ttejle-
fölöll , Oelon », bj» Zd cm Lrcit«

8el>WSt « sti»go>, Vvrscknlli 'ungsl,,
KetiLngo , ffsnrsn.

?ll88kL8lü !l8 lllr NlvillsrvinsStrs
>ll dl« t»u , ? erl uaä ruu.

V » I > in ä »a I>,ue » t. ? » rbea »tel >ua-
« >»» 1 wtlu » lw xen , Icicdt llie»»ei><te 8toll « .

5eil! ei! 8losse süf Illeläer um! Slu 8en
bi » IVO cm Lr . Ur 8>.-l>o«len uoä l.' m -2u »Ut »>«o.

Re >» li« 1 tei » Mr Urrer » .

kutr - Weizzvvsren
^»bot » , Kode5pierr «-Kr» gen , ? »»»enKkLxeo für 8tr »»»ea-

Ko» tüme - uoä (- e »v!1»cd» tt»- '̂ l»rä«r.

Lpkrte KIU 8 e !I . letrle lVisnsi- lisukslten.
üsldkertise Rodeo.

— VIe firm» Irt deionäer» lür sea Veiranä ein »erl>.klel. —

-dn »1el>1, »oi »ano, «» .

Vo ! U»eieiid «» l» K»o -Ix„ lc>ckl « k»„ ov,,
rei » , Voll »,

Vederdlll8en « °-
«tdawl » .

» 0 » » s I-ocmca, s . ? d, IX ) , L. 7L — SV.

1llplM8 , VolSllt8
oeu,rt « t »rb «a, i-'»»»oi>, uaä Stoll » rt «a.

8lrllmpfenur b«» id »v »drt « gu »1ittt,a,
»U« mollcroco b»rb,c

Oustav Rebmann , kremen , sckisrzemorb isüs
LLoäv ^ Li ' v » . I*LSSVIHVILll»Lvl». SpIlLVI » .

Die Wirtschaft von Herrn Gnstav
WalljeS habe in Vertretungübernommen.

Für gute Bedienung Sorge tragend»
empfiehlt sich
Lüoll SodSodvrr , AlkrsNkrhns,

Alexanderstraßrls.
Große neue Stallungen und Platz für

Fahrräder . D . O.

AlmnilkchNS Mkliburg.
des neu « « gebauten Geschäftshauses

am Sonnabend, 28. Sepl. 1912.
klislsv Vsllles , Alu-Utt-r. 39.

„ViMemlä"
, » mleo.

> « L»»u«»g . de» 28. d. vtt «. -.

M« sih : Artillerie . — Abwechselnd Bla«- und Streichmusi!.
— Ansang 4 Uhr. —

Hierzu ladet höflichst «in _ Her« . Kutzl « «»».

.Müller Hos
"

, Imttslhivtt.
Ln,t » , » l

!l
L« ladet freund!, «in

anrgesuhrr von der

LL» psII « .

Am Lonutag , den
28. d. Mt «.

Eversten.
ücüSIMvsmsMMrs

S »«atag , den 28. ». Mt «. :

XX Ball. XX
XX

Ansan« 8 Uhr.
Hierin ladet sekundlichst ein

Tiedr . Hol,«.
Reu eröffnet' Neu renoviert '.

Nlldorstttstmße Kit.
Während des Kramermarkts

tS,lich:

Japanisches
Blütenfest

mit

SvlrSrrsd « » ^ .

-

Großem Ball.
Prachtvolle sehenswerte

Dekoration, als:

Japanischer Vlöiellgarteil
aus frischem Ärün u . tausend«
künstliche Blüten und Blumen.

ES ladet freundkichft ein

IS . ISarms,
Radorfterstrah« SO_

, «t ororiigllkl!.
« Ihrrad de» Kr »mer» «rkt »«

i» Restanrant

Wich : kionrert
, stttavtr » ». G«t««>.

I » de« Säle , ist «« Sinnt « , s, wi« «m Mittwo ch:
Vrossvi » S » 1L "W>

»«dam M » «ta », Ii »»«ta > »» « r «»»»r «l»> :

WM
" ILombrl "AM

sWalzer » ««» O» «r «tt« , . M «I»die» > ««» J »ia»t«rie . Rn»«»,.
Sold . Udo » » » » .

VGSO « G0SO«

Vordeck.
IikWgvM kinIrM

Am Eestesesttaar . den 18. Okt .,
findet im M « iieliir«,e

lireHer Vksm^gll
UeliervortrSgo.
:« laden freund!, ein
Voedecker. Der Borst««».

GSVOGDGGGO

statt.

k» s.

-2 ^

bs8les> 8ctiuiipl>sr

Habe meine neu renovierte

Kegelbahn
einige Lag « in der Woche noch

L ir8lell , Nernbllls.

Joililerschivee.
Vll8t. keekemeser.

Am L»«»tag , den R . ». Mt ». r

Meiner Lall
bi« 2 Uhr nacht«.

Dam. f . frdl. diskr. Aufn. a. gcg.
Dftl. b Ww Heik , Heb . , Ham¬
burg, Waadsb . Eh . 221 . S Hb.

llotsl unä ksblsupanl
Laissi 'Iiok.

Au «ll«r Markttagen : "WU

— U«s«», 8 Utze. —

I »SlSll *ULV

Oläenbrotl
Am S «n«tag , den 8. vktbr.

Ball,
m MW »

ivozu jedermann freundlichstein-
ladei Jotz Klee».

1 ^ 0 ^ .
Von Souiito », den 22 . , bi«

29. Sept . >Sl2:

Großes

Preisschicßen
udExtkiivkckskliiiij,
ivozu freundl. einladet

« . vllmauus.

Lli8lerli, vummer,!
LaviLr , 8reb8e . >

^VslntrvUvi -.

; 2ur l . inäe . !
, »
, KriiilemiM. eriittr, . «itt» sch : »

L« ladet freundlichst e» E
»

Lurtav llrücllederL. »

ÜVI» LS. a. LL»r
iiierru Iruiet ein k^. 1V « ol »t » r»llor -t'
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Xs»per putsedenellr.
iZum nramermarkt . !

- >ls Kiuacr » längten wir »ns alle zu stiiien Vorfüh¬
rungen . ivenn ein lautes Hallohallohubo ! ankiindiile , daß
sein Spiel st eguincu würde . Seine Frage : Scid Ihr nilc
da ? l^ anlwvrreten wir mil einem kräftigen Ja Als wir
uns dann zu den Erwarb,enen zählten , hielte » wir uns
zumeist rrlmd . u über sei » Spiri .

' das „ ach iiuserrr „ gc
rriftril " Meinung mir siir Kinder » ad üalblviict. itgc

' B » i-
fchen zug, schiiillrn sei . Uno dort , haben wir es bei K .iiper
mit einer alten , l,öchstwal,richeinlich urdeutschen Volks-
schöpsiingzn in » . Bister nahm man auf Grund des Na¬
mens Putickcurllc an , da »; cr am Jtolicn stamm : und über
Leitrrre . i . man ichlost dies » » : naipcr u > » n»
gckoiiruicn sei . Auf der Tagung des Vereins für nieder¬
deutsche Sprechforschung im Min ' ll ' IL in Cismar leiltc
der » nermiidlicftc Naipersvrscher Jobs . E . Rabe - Aamburg
mit . daß sich in der .Handschrift des l'erühnttrn Alerander.
liebes der Bad leian Libran , zu Oxford als Randzeichnung
eine Kair>erv,idc findel , gmi : almiur der nach beute iio-
lichen, sogar Binder sind bärge, -eilt , lare sic mir atemloser
Spannung dein Spiel ' folgen. Die Jlluitration i,r beendet
I !4 -t und iimbrscheinlich in Flandern erfolgt . Tic Blüte¬
zeit des Kasperspieles liegt liinter uns . Noch vor 50—V«
Satiren koim . e man sich keinen grüneren Jahrmarkt den
kan ohne Kasperbudr.

Kasper» Beliebtheit lag in seinen Vorführungen ; es
>Hrach daraus urwüchsiges Volkstum , insofern als darin
alte Mwnonettenspiele mit vanswurstposscn , Resten von'Pasiionsspirlen und Erinnerungen an ftülierr große Kriege
geschickt verwebt waren . Tic stücke waren Tichtungen der
Tanreller . die für den Volksbumor und dir volkstüm¬
lichen Redeioendungcn ein seines Ohr hatten und sie has¬
send zu benutzen wußten , Manchmal wurde auch ein Stück
in Reiinen abgefaßt . Die Personen sprachen durch,veg platt¬
deutsch, wenn auch die hochdeutsche spräche oder ein Dia¬
lekt zur Charakteristik der Personen manchmal erforderlich
war . Bekannte Kasperszenen waren : Kasper und Abra-
lunn — De ttkeis

' na Ostindien — Kasper >md der Teufel
u. a . Großen An klang fand die Szenenfolge . wo Kasper
ein Kind zimi Fenster- hinausgrworfen hat , sich darüber
mir seiner Frau erzürnt , dann vom Hunde gebissen und
oom Pferde abgeworfen wird , den Arzt , der ihm Hilfe
bringen soll , erschlagt und nach einigen ,vetteren Llben-
leuern den Henker überlistet und dem Teufel den Garaus
macht.

An den Darsteller wurden sehr große Anforderungen
gestellt. Zu einer ioirksamen Vorführung mußte er über
eine kräftige , modiilationsfählge stimme verfügen , die die
einzelne » Personen scharf unterscheiden ließ . Zugleich mußte
er die Figuren flott handhaben können, so daß die redende
Puppe inrmer durch entspreciiende Bewegungen gekennzeich¬
net wurde . Die Märkte in Hannover und Oldenburg wur¬
den von Hamburger Kasperspi

'clern besucht, so besuchten
Georg Kuper und Eduard Wenk vor 50— 60 Jahren die
Märkte in Vegesack , Elsfleth , Rodenkirchen , Ol¬
denburg, Bremen.

Die Kasperspieler hatten oft mit bitterer Not zu kämp¬
fen. so wird von einem erzählt , daß er sich cipes Tages,
als sein (Peschäst wiederum sehr schlecht gegangen scr .

' vom
Llbdecker einen arg stinkenden Pferdekvpf besorgt habe, den
er unter seinem Bette versteckte . Darauf sei die Frau zum
Arzt gegangen , um sich den Tod ihres Mannes bescheiingen
zu lassen : der Doktor hielt es nicht für nötig , sich die

vir arme Prinzessin.
Roman Von Fedor von Zabeltitz,

lb ) (Nachdruck verboten.)
cFortstr ma . i

Eine rasche Bewegung Josts hieß Otto schweigen.
. .Wenn er ein Herz hätte, " rief er , „würde cr ein andervs
Leben führen ! Ta würde er auch an uns , an seine (Pc-
sckchnster , denken ! Was Gotternrgg .noch abwirft , das geht
in seine Tasche» . Frage , wo er das Geld läßt ! Auf
dem Rennplatz , am Spieltisch , in den Restaurants und
bei feilen Dirnen ! Onkel Herrfurth weiß Bescheid,"

„ Jost , ich will Dir nicht widersprechen . Ich denke
auch nicht daran , den Leichtsinn Bolkos zu verteidigen.
Aber schließlich weißt Du nur das , was Tu gelegentlich
hörst . Und der Klatsch macht aus einer Mücke einen
Elefanten . Im übrigen - lieber Himmel , Du sagst ja
selber , daß Dir Eure traurige Vermögenslage bekannt ist!
Tatsache ist. daß die Heirat Bolkos Eure Verhältnisse
mit einem Schlage zum Bessern wenden würde . Ich denke
darin ganz kühl . Ich kann mir nicht helfen . An Deiner
Stelle/Jost , würde ich mich über die Verlobung Deines
Bruders f r e ucn, statt sie zu bekämpfen .

"
Der Prinz preßte einen Augenblick die flachen Hände

gegen die Schläfe , als wolle er einer aufsteigenden
Migräne wehre» . „Freuen nein , Ott » , dns kann ich
nicht . Ich bin kein Narr der Pietät , aber ich hänge doch
mit tausend Fäden an der ttebcrlieferung . Verlache das,
Du Imst das Recht dazu . WKr ist diese Miß Simpson?
Vielleicht begann ihr Vater seine Laufbahn als Setzer-
sunge wst Gordon -Bennett , oder als Stiefelputzer wie
Pandcrbilt : vielleicht ist ihre Mutter irgendwo hinter
dem Zaune geboren worden !"

. . Ja — vielleicht, " antwortete Otto . „Jost , mir ist
in diesem Augenblick , als tue sich eine loeite Kluft zwi¬
schen uns aus . Ich verstehe Dich nicht . Hättest Du gesagt:
vielleicht hat sich Mr . Simpson sein Vermögen durch
«inen Schurkenstreich erworben — ich würde lein Wort
entgegnet haben . Aber daß D» , der T « selber die Arbeit
liebst , mit Hohn von .ihr sprichst, das dünkt mich ebenso
unbegreiflich , als hättest Du die Armut geschmäht, wo
auch Du arm bist und lveißt cs und fühlst es . "

Jost sprang enivvr und streckte Otto die .Hand ent¬
gegen . Es flammte ein Istlles Licht in seine.» Augen auf.

Verzeih mir - berzeil, inir , Otto, " rief cr mit vibrieren¬
der Stimme , „ich bin so nervös , daß ich . . . Ach , Liebster,
könntest Du nur in meine Seele schauen ! Nein , ich ver-
jgihnr - iL Arbeit nicht : ich ehre fix in jeder Gestalt ---

Leiche aiizustlnti . So erhielt Kasper unbeanstandet das
Bcettirmigsgeld von stiner Totenlaec Er benutzte r» zu:
Ausstattung murr Puppen , mit denen er sogleich ein Stück
aiilf >i !- rl .-. das die g>,u ; . .e,ü ichie ansd . -I . . . Infolge der
glänzenden Ett ' nahinc konnte c : den elschwinoelien Benag
zurückiablen und tam jo ohne Strafe davon.

lieber die Bedeichung Piirickenelles schreibt sein For¬
scher Rabe iolg.-nd - : Kaipcr ist wirklich harmlos . Selbst
bei ken vielen Priigrftzene » , bei denen bald dieser, bald
jener sein Leben lasse » muß , kann niemals von orrvheiioer
Wirkung ans die Zuhörer die Rede sein . Jeder har das
Gefühl , das; es sich bet de » Reden und Handlungen der
Puppen » M ui» Späße handelt . Nichts wäre verkehrter,
als wenn man ani irgend einer Stelle dem Gedanken
Raum gewährte , K iip .-r » ick. mehr zn dulden . Man sollte
im Gegenteil sinhen. Kasper um jeden Preis zu halten,
schon loeil er bei der Jugend die Liebe zu unserer kernigen
Mundart pflegt . Nicht allein die Söbnc und Töchter der
unteren Volksklassen lauschten ihm ja voll Entzücken, jo»
kern wir alle haben eine Zeit gehabt , in der wir uns zu
iciueii Vvl-stelluugeii drängieii.

r LI , B

porlbiläungskurfe a«r
Isssmiardeitriedreriii.

Von Anna Mundorss - Köln.
I « den leyten Jahre » sind Fortbildungskurse für Lehrerin-

nen aller Anen von Zcdulen veranstaltet worden, die den Zweck
hatten, die Lehrerinnen mit den neuen Forderungen de» Hand-
mbeftSunterricbtt bekannt zu macben . Pom 29. September bi»
14 . Oktober 1911 ia» d ein solcher Kursus in Berlin statt . Wie
der baden ungefähr 6l> Teilnehmerinnen, von denen viele ihre
Ferien der guten Jache geopfert, die in eifrigster Tätigkeit ge¬
wonnenen Erfahrungen in alle Teile de« deutschen Reiche » ge¬
tragen und mitgebolscn an dem großen Werke , die deutschen
Mädchen wieder z» besätiigkn und anzueisern, die Wäsche und
Kleidungsstücke für de» Familienbedars sowie Gegenstände, die
zur Erhöhung der Behaglichkeitin der Wohnung dienen, selb¬
ständig, mit sicherem Können und gutem Geschmack Herzunellen
und dadurch im deutschen Polte den Sinn für einfache , gedie¬
gene, anmutige Kleidung wieder zu erwecken . Wie könnten
wir bester auf die deutschen Franc » wirken, als durch die
Schule ! ES darf nick» mehr Vorkommen , daß die Kinder un-
seier Volksschulen zu waschbaren Siamosenunterröckeu seidene
Garniturftreisen oder auch nur bunte, unpassendeBorten kaufen,
daß ein Tienstmädlben ihren Zomltagsnacknnittagsspaziergang
über Land in> schwarzen Sanitrock macht ! lim auf die Mütter
einzuwirkeu, müssen wir die Kinder zn der Ansicht bekehren,
daß z. B . zum Aufputz eines Hemde» nicht unumgänglich Ma-
fchinenstickerei notwendig ist, sondern daß gerade durch einen
verzierten Schiägftreifen, durM die einfachste gebettelte Kante,
durch Aiisieklonicrrn ukw billigere, hübschere und haltbarere
Verzierungen erreicht werden, die nietn eher verschlissen sind
als der Stoff und die das Kind nicht in die unangenetnne Lage
bringen, nackber Hemden anzieben z» müssen , an denen noch
die Ileberrestc einstigen Ausputzes zu seben sind Wenn die
Kinder erst einseben , daß billige, starke , zweckmäßige Crosse auch
hübsche Wirkungen vaben können , wird wobl nicht mebr der
jetzt beliebte Febler Vorkommen , daß zu einem Kleide , dessen
Stoss vielleicht 9ö H da » Meier lostet , mebr Samt . Seide oder
Besatz zur Ausschmückung gekauft wird , als der Wert de« Stos-
fes beträgt, damit da » Kleid etwas besseres Vortäuschen soll,
als cs ist . Wir müssen also den .Kindern gute na» abmenSwertc

aber ich ehre sie mir , wenn sic Ehne verdient . Versteh
mich doch recht ! Kennst Tn den Entwickelungsgang der
meisten dieser amerikanischen Milliardäre ? Gewiß , auch
ihnen ist die Arbeit alles sie . arbeiten mH jeder
Fiber und jedem Nerv : ihr unge.lieuver Fi .ttß ist ihre
größte Tugend . Aber ihre Arbeit ist keine ehrliche -
hundertmal nein ! In einem halben Menschenleben lassen
sich nicht ungezählte Millionen aufhänfen , wenn man nicht
skrupellos dabei zn Werke geht . Il » d so erklär »' » sich
auch die märchenhaften Reicht» mer aller dieser Leute;
ihre Skrupellosigkeit sichert ihnen den Erfolg : sic bilden
Truste und ruinieren den Wohlstand Tausender , um die
eigenen Taschen zu füllen : sie ziehen ihren Nuyen .aus
dem Unglück der Nebenmenschen : ihre Arbeit ist die der
Parasiten , die im . lebendigen Körper wuchern . — Siehst
Du . Otto , das ist ' s , >va,s wir das .Herz beschwert. Bolko
in seinem Leichtsinn denkt nicht darüber nach, woher das
Äol !> der Simpsons stammen könne , er nimmt nur . Ich
bin schwerblütiger , ich grüble gern , ich geh' einem fataHn
Gedanken nicht

'
ans Pein Wege. Und das Bewußtsein , daß

di«; Gotterneggs eine neue Blüte ihres Hauses spekula¬
tivem ,?1aiikekraffii,em« >t verdanke » sollen , dns kann mich
— wahrhaftig , das kann mich verrückt machen !"

Er .stand mit roten Wangen vor Otto und knirsch«
mit den Zähnen . Und Otto sah ihn an und überleg « :
ist diese leichte Erregbarkeit wirklich krankhaft oder nur
ein Mangel an Beherrschung ? — Er » ahm wieder die
.Hände Josts , die sich trocken und heiß aiifiihltcn . und e.»
tvsdcrtc mit seiner ruhigen , klar und eindringlich klin- ,
genden Stimme : „Jost , Dn mußt Dich nicht so gehen
iasscn , Du mußt mehr Selbstdiszivlin üben . Du zitterst
und fieberst , aber Du bist nicht krank : Du bist — ver¬
zeih mir d>" » 'Ausdruck einfach ungezogen . — " Er
lachte . — „Das soll keine Moralpauke sein ; aber scheint
cs Dir eure , so schadxt's auch nichts . "

„Es schadet nichts ; ich akzeptier ' sie von Dir, " er-
lmderte Jost und lachte gleichfalls . Im Augenblick legte
sich seine nervöse Unrast : die kühle und herbe Ruin Ottos
wirkte wie ein Niederschlag ans ihn ein . „Also ich bin
nichts weiter vls ein ungezogener Junge/ ' sagte er. „Viel¬
leicht hast Dn recht , -pausend Donnerwetter , Tn hast
recht ! Ich komme zn rasch aus dem Gleichgewicht . Das
ist nicht nötig . Man kann sich auch eine gewisse Kalt¬
blütigkeit aiierzichen ."

„Wenn man dpi » Willen hat , Jost . Er vermag viel.
Ich Wollte , Dn kämst mehr unter Menschen . Es ist nicht
gut , daß T » so ganz auf Dich allein angewiesen bist .

"
habc Vesirn "

Muster von Wäsche - und Kleidungssti cken zeigen, die sie wie
denn» zu eigenen praktischen , hiitncben Arbeiten anregen Da
war es » nn erfreulich . ; » ieben . wie die Teilnedmerinnen de«
Fortbildung »! ,, : ! ,!- darin wenciieric» . Unirrrockr, - Wurzen.
Hemde » . Blusen. Racke . Kinderkleider in guten, Material und
Schnitt aus einsachc . bubsche Weise ohne grsße Mühe und K»
sie » berzuüellen An einer Menge kleiner Gegenstände, den
verschiedensten . jw . cke» dienen » , wurden ferner die wichtigsten
Gesetze der Perzierungskuilli besprechen und aurprobicrt . In,
mer Reue» wurde sliizi-ri und angekongen , und es verdient
wärmste Anerkennung, daß leibst altere , erfahrene Damen ihren
ganzen Eifer und ibre ganze Kraft »aransetzten. » m Kinder
arbeiten im rechte » Sinne zu schassen , sich hineinzuversetzenin
das Denke » und die Phamastc der Kleinen, die sic später zu
eignem Schassen anregen wollen, und von denen sie . aw . ko
schnell , überslügcli werden. Fn Probelektionen wurde die Mög
lichteit der Verwirklichungder neuen Forderungen gezeigt. Auch
gaben Damen, die bereit» Erfahrungen im Unterrichten nach
der neuen Methode hatten, ihren lernbegierigen Kolleginnen
lebrrcicbe Winke . Sebr iniercssant waren ferner Vorträge über
die Ledre von den Sioiscn, «Karnen und Rohmaterialien . Reicher
Tank gebührt den Lehrende» , die mit äußerster Hingabe sich
ihrer Ausgabe unterzogen Ungleich größer noch würde der
Werk solcher Fortbildungskurs « sein , wenn sie nicht auf eine so
kurze Zeitdauer von 1< Arbeitstagen beschränkt wurden , wenn
die Lehrerin nicht nach 8—9stündigeni Schaffen im Kursus noch
niedrere Stunden bäuSlicher Beschäftigung täglich zu Hilfe ned
men müßten, um allen an sie gestellten Ansorberungen gerecht
zu werden : mit einem Worte, wenn den Forderungen der Ge¬
sundheitspflege mebr Rechnung getragen würde, sei e« durch die
Ausdehnung des Kursus aus eine längere Zeit oder durch die
Beschränkung des Arbeitssiosses. >Reue Frauenkleidung und
Frauenkultur , Köln, Rdeingasse 8 . »

Nur äem NrohveeLHgtum.
» » n »« dr »a »»«»»>» » , ' >̂ rlch« 1 Vkl- c» k7iri-
v> »» . « i, gkn«v -r Qu -ll-n- ng«»- , - statt », Vnttiiuagen

stSir « », «, »» >»>11- stn» »cr « «->- ,, >» -> st» « will !»»-»,!
Oldsvbvrg, 28. Ssvtember.

* Tie Rotlage des Lsnabrücker Staditheaters , das mit
schönen künstlerischen wie finanziellen Erträgnissen seine
ersten derben Jahre begann , scheint allmählich einen Grad
erreich! zu baben , der zu der außergewöhnlichen Maßnahme
eines Ausrufes an die Opferwilligkeit der Einwohner
unterzeichnet von zahlreichen Bürgen : der Stadt , geführt
hat . Danach ist der Ertrag des Abonnements noch weit
hinter dem des Vorjahres zurückgeblieben, obwohl nach
abseitigem Urteile in künstlerischer Hinsicht unter der Leitung
unseres frnveren Direktors Ulrichs bisher alle Anforde
rnngen nicht nur erfüllt , sondern übertroffen worden sind
die man lilugerwcise in einer Stadt von der Größe und
Steuerkrast Osnabrücks stellen kairn . -Als man seinerzeit
mit Ovscr -.uit und bestem Gelingen an die Schaffung einer
neuen wüivigcn Siältc de : darstellenden Kunst verantrat.
war .

" so heißt cs in dem Ausrufe , - die Ueberzeugung maß
gebend , daß der bewährte Bürgerfimi der Osnabrücker Be¬
völkerung , s als seine Pflicht betrachten würde , das Theater
in seinem neuen glänzenderen Rahmen auch lebensfähig zu
erhalten und zur Erfüllung seiner vornehmen Ani
gäbe einer künstlerischen Bildung »inferer ganze»
Bürgerschaft durch regen Bestich zu besäk»
gen. Rech den gute» Ergebnissen der beiden ersten
Jabre ist dann ein erheblicher Rückgang de« Besuch« « ein
getreten , sodaß das jetzt verflossene Jabr mit einem nick»

„Ein Glück, daß Du den hast . Sonst lvär ' es vlel-
lrichr noch schlimmec bestellt, AVer auch Ekelten grjetzi
Dir nicht den UniganA mit Gleichaltrigen und Gleich
gestimmten . Tas Grübeln beherrscht Dich , ein ewiges
Analnsiercn : da werden Nichtigkeiten zu grvßen Frage»
und Unbedeutendes wird zu Ereignissen ; es kommen
Ztveifel , die nicht nötig sind . Ich will nicht mit Dir
über die Penibilität des Ehremvfindcns streiten . Attr
scheint auch manches richtig von dem, was Du über dir
Skrupellosigkeit des Erwerbs bei den großen Spekula»
tcn Amerikas sagst. 'AVer erzähle das Bolko : glaubst Du
Tn wirst ihn lnttehren ? Er wird . Dir Mr . Simpson ale
leuchtende Ausnahme schildern. Er wird Dir auch ant¬
worten . daß er Miß Lilian heirate und nicht ihren Vatei
Und, wenn Du Pfui rufst über die Millivurnmitgift .. wird
er w -.br'cheinltch lächeln und ciniach entgegnen : » » > <>>>-« .
Lieber Jost , sein Himmelreich schasst sich jeder selbst. Das
ist eine Weisheit von vorgestern , aber sie läßt sich durch
sentimentale Erwägungen nicht aus der Welt schaffen.
Natürlich , Euer Hausgesctz berechtigt Dich, gegen die
.Heirat Widerftiruch zu erheben . Was hast Du davon ? Ich
glaub« , wenig oder garnichts . Dann wirst Tu Fürst : das
wäre hübsch, lvenn auch Dein Besitz ein fürstlicher wäre.
Ader Gvtternegg bliebe verschuldet . Du hättest mit rau
send Sorgen zu kämpfen , und das darf nicht sein . Das
darf .nicht sein , den» es wäre schade siir, Dich, wenn Dir
die 'Sorgen die Freude an ' Deiner Arbeit „ tlmien wollten,
lind Deine Arbeit ist Dein Elemenl : Dn kannst einmal
ein Gelehrter von Weltruf werden, , dns ist möglich : aber
zuni „ regierenden " Fürsten " eignest Du Dich herzlich
ünnia . — "

>wst hatte seinen linken 'Arm ui» dns Kreuz de-
geöffneten Fensters gelegt . Der Wind , der . siel , ausgemacht
hatte, , Wehle ihm das Haar in die Stirn ; seine schlank,
feine Gestalt stand zart Umrissen gegen das Himmelsblau.
Lein Gesicht war finster , cs iig ei» Druck auf seinem
Haupte . Tie Zweifel arbeitete » wieder in ihm . sie «!r-
schöstrn ihn . Er fühlte keinen festen Grund in jrirrer
Lebensanschauung ; widerstreitende Gedanken durchfluteten
ihn , bohrten sich fest — und andere kamen und rissczr
sie mit sich sott . Was sollte er tun ? — Vorsichtiger
als Otto hatte Velten seine Ansichten geäußert . Das kalt
Verständig « Ottos fehlte ihm : auch ein Rest von Adels¬
hochmut mochte noch in ihm lebendig sein, und leben¬
diger als alles ein Zug zur Romantik.

Stärker erhol ' sich der Wind : er» dolles Rauschen
erklang rurter dem Fenster . Ta stand Otto aus und
sagte : „IM , ich bin nicht zu Dir gekommen , um Di'
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uneedeblichen Verluste abqeschnittcn Kat . ES würde die oft
erprobte Opserwilligkeit unserer Bevölkerung sich ein schlechtes
Zeugnis ausstellen , ivenn auch in der vor uns liegenden
Spielzeit die »Nagen über schlechten Theaterbesuch nicht ver-
stumnten wurden , träte dann doch die unwillkommene Ent
schlietzung an Magistrat und Bürgerschaft heran , entweder
noch erheblichere, unsere Steuerfreist erschwerende Ausweis
düngen für unser Theater zu machen, oder aber die Güte der
bisher gebotenen »lunst zur Verminderung der Ausgaben her-
abzusetzen."

* Ein Brief , der ihn beinahe nicht erreichte, vor weni¬
gen Tagen ging in N„ einem Ltte mit fünf Pfarrern,
ein Brief >rn „ Herrn Pastor Primarius " rin . Ter 2lb-
sender hält gewiß sämtliche Briefträger für akademisch
gebildet . Aber für die Briefträger in N . trifft seine
Vermutung nicht zu . Sie besitzen nnr Volksschulbildiuig
und hielten infolgedessen das Wort Pttmarius für den
Familiennamen (wie Crusius , Avenarius ) . Ta ihn . » allen
ein Pfarrer milt dem Namen Primarius unbekannt , war,
wurde der Brief einem ebenfalls nicht akademisch gebil¬
deten Beamten <Mi litä ran Wärters zur weiteren Behand¬
lung übergeben . Auch er hielt — wer mochte ihm einen
Vorwurf daraus machen ? — „Primarius " für den Fa¬
miliennamen . Ta ihm der Name unbekannt war , trug
er den Brief in das sozenannte Polizeibuch ein . Tiefes
Buch wird der Polizei übersandt mit der Anfrage , ob
die eingetragenen Personen polizeilich ' gemeldet oder der
'Polizei bekannt find . -Auch der Polizcibramte hat die voll¬
ständig in das Buch eingetragene Briefaufschrift nicht
deuten können . Tie Auskunft lautete : Unbekannt . To
lourde denn »er Brief auf der Rückseite mit dem Vers-
merk „In N . unbekannt " versehen und auf der Barde»
seit« mit dem Vermerk : . „Zurück" . So lag er auf dem
Abfrrkrgungstisch und hatte gewissermaßen schon mit einem
Beine den Rückmarsch angetreten , da fiel zufällig der
Blick des lateinkundigen Unterzeichneten auf ihn . Tiefer
brachte Licht in,das Tunkcl und vermerkte auf der Sen¬
dung „gleich Lberpfarrrr "

. Selbstverständlich erreichte der
Brief nunmehr schnell sein Ziel . Welche stvecklose Mehr»
avbeil lediglich durch das unvernünftige „Primarius " !
Wcq wäre schuld .gewesen, wenn der Brief nicht vnge»
kommen wäre ? Einzig und allein die Frcmdwörtgrsucht.

Aus der „Zcitschr. des Allg- T . Sprachvereins ".
»

5l . Nordenham . 27. Sept . Tie Deutsche Dampf'
feefi scheret „ Norden" in Nordenham - Bremen ver¬
öffentlicht soeben ihre Bilanz , der wir u . a . folgende Zahlen
entnehmen : In den Aktiven ist das Dampserkapital mit
3 550 764 A( angegeben . Tie Anlagen in Nordenham sind
mit 505 000 Ai an Wert eingestellt, die Immobilien mit
1052 857 .kl , abzüglich der Grundlasten . Maschinen, Eisen¬
bahnwagen unv elektrische Anlagen zeigen einen Gesamtwert
von 136 500 A( , die Fanggeräte einen Wen von 16 000 A( .
Alle Summen mit Abzug der Abschreibungen. Waren - und
Materialbestände stehen mit 419 492 -il zu Buch, die Buch-
schuldcn mit 315 647 M . Aus den Unkosten und Abschreibun¬
gen resultiert eine runde Summe von 773 500 Al in den
Passiven . Ter Bruttogewinn bat eine Höbe von 1 121 891 .K,
der Reingewinn eine solche von 282 551 M erreicht. An
Dividende werden 60 A( für die Aktie oder 6 Prozent im
Geschäftsjahr 1911/12 verteilt.

Stimmer , aus Sem Publikum.
Mür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung!
kin Mitglied üer Ortslkrsnirrnkslle

tbt in der vorletzten Nummer der „ Nachr. " Kritik an dem von
der Deutfchnationalen Kranken- und Bcgrävniskasie verschickten
Flugblatt . Der Schreiber jener Zeilen scheint die Satzungen
der hiesigen Ortskrankenkaffenicht genau durchgclcsenzu haben,
*onst würde er etwas vorsichtiger geschrieben haben. In dem
Flugblatt der D . N . K . sind die Leistungen der Ortskrankenkaffe
versehentlich um 1 Tagcskrankcngcld ( den Sonntag « zu niedrig
eingesetzt , die Ortskrankenkaffezahlt in Klaffe ob 19,25 , 5» 16,17,
1 12,71, 1 3,08 Al wöchentliches Krankengeld, die D. N K . in
Klaffe 0 jedoch 28, L 21 , ^ 14. T 8,7ü Al.

Der Irrtum ist leider nicht früh genug bemerkt worden,
sonst wäre die Hinaussendung der Flugblätter unterblieben, der

» » » > » » > —
das »Herz noch schwerer zu machen . Wir sind auch zu
verschiedene Naturen , als daß lulr uns leicht über eine
Frage einigen könnten , die für mich gar kein Fragezeichen
hat und Dich aus der Unentschlossenheit nicht herausbringt.
Ich will damit durchaus nicht sagen , daß mein Urteil das >
richtigere ist ; ich bin vielleicht nur der größere Durch¬
schnittsmensch von uns beiden und strhe der Ideenwelt,
die Tich belastet und Dir das klare Handeln sch '.iier macht,
verständnislos gegenüber . Ich will Tich auch nicht be¬
raten , Jost ; ich kann es garnicht . Wollte ich Dir mit
der sogenannten gesunden Vernunft kommen, es bliebe
schlreßllch- och nichts übrig als ein Paradieren mit Schlag-
Worten ; - enn iu Fällen wie diesem wird endgültig das
(Gefühl Sieger sein . Ich kann nur wiederholen : Tu bist
mir zu gut für eine Krone , die Deine liebe blasse Stirn
wund drücken würde . Und nun lassen wir das Thema
fallen , nun erzähle mir , Jost , soll's bei der Germanistik
bleiben ?"

Mit einem tiefen Atemzuge ließ der Prinz das Fen¬
sterkreuz los . „Auch darüber wollte ich mit Dir sprechen,
Otto, " antwortete er . „Wird es nicht besser mit meiner
i^esuudheit , so »verdc ich ,mich Wohl Zeit meines Lebens
als „Privatgrhehrter " durchschlagen müssen, statt emst¬
haft in einen Beruf einzutrctcn , Tas soll mir auch
gleichgültig sein : .ich kann .ohne Amt iznd Würden der
Äienschheit ebenso gut dienen . Ich habe nur den einen
großen Wunsch, wenigstens «in paar Semester die Uni¬
versität besuchen zu dürfen — und da Möchte ich mich,
wenn cs erst so weit ist , am -liebsten für Göttingen
entscheiden , well dvrt ein Lehrstuhl für Bibliothekswissen¬
schaft eingerichtet worden , ist. Tu siehst mich fragend an,
als wolltest Tu sagen : Wie kommt Jost gerade auf
diese allerneuefte Wissenschaft ? Ich habe ihr aber immer
Interesse entgegcngebracht , Otto , weil ich immer ein -—
Büchernarr war . „Tenn es genügt schon meinem Sinn,
ivenn ich umringt von Büchern bin, " heißt es in VrantS
„Narrenschiff " . Tie Passion hat mir Erkenntnis gebracht;
zum Entschlüsse aber bin ich gekommen , als ich von der
Errichtung des Göttinger Lehrstuhls durch Professor
Dziatzko hörte ."

„Und was meint .Herr Vellen dazu ?" fragte Otto.
Jost zog sich einen Sruül «eben dev Ottos und ließ

Unterzeichnetehat jedoch »in Vlatt zu Erficht »eks« « «», t» dr«
die Zahlen wie oben richtig gestellt waren.

Die Beiträge der Ortskrankenkasse sind t»
dem Flugblatt richtig, lt . Satzungsänderung von, 17.
Januar 1908 betrag« der monatliche Beitrag in Klaffe 5t> ^ 23,
5a 3,51 , 4 2PS, 1 0,6S .ck ; hieran ist nicht zu rütteln , gegebenen¬
falls möchte ich den Artikelschreiver bitten, die Quelle für feine
Weisheit anzugeven und gleichfalls zu berechnen , wie die Orts¬
krankenkaff « mit den von ihm veröffentlichten niedrigen Bei¬
trägen überhaupt bestehen sollt «. Den sogen. . krumpf " , der in
den Flugblättern auegespielt werden soll , kann ich darin »ich«
entdecken . Die Bezeichnung . Arbeiterkrantenkaffe" ist doch wohl
zu 80 bi« SO Prozent zutreffend, durchaus kein« Beletdtgung
und hat nicht « „ Wegwerfendes" an sich , lieber den Schlußsatz
geht man am besten stillschweigend hinweg, denn er charakteri¬
siert den Verfasser de« Arrikels ganz und gar . Für alle Hanb-
lungtgehtlscn gibt es aber nur noch diese Parole : Heraul au«
den OttSkrankenkaffen, hinein in die freien HllfSkaffe «, unter
diesen die beste Deutschnationale Krankentaff«, deren Annonce
in dieser Zeitung regelmäßig erscheint.

Ein Mitglied der Dcutschnationale» Kraulen- » ch
Brgriduiskaffe.

KßttktdlnMchk Allchrichle ».
Am 17 . Sonntag nach Trinitatis , dem 29 . September 1S12.
Lambettt-Kirche t» Oldendnrg I . Hauptgottesdienst 8 )4 Uhrr

? . Pleus.
L. HauPtgottcSdienst 10 )4 Uhr : ? . Bultmann.

Ktrchenchor:
1 . Nun preiset alle Gottes Barmherzigkeit!

Lob ihn mit Schalle, wette Christenheit!
Er läßt dich freundlich zu sich laden;
Freue dich Christenheit , seiner Gnaden!

Der Herr regieret über die gan ^ Welt.
Was sich nur rühret , alles zu Fuß ihm fällt.
Biel tausend Engel um ihn schweben;
Psalter und Harfe ihm Ehre geben.

Lob , Preis und Ehre seiner Barmherzigkeit!
Sein Lob vermehre , o wene Christenheit!
Uns soll hinsott kein Unfall schaden;

Freue dich . Christenheit , seiner Gnaden ! —
2. Gott ist die Liebe, und wer in der Liebe bleibet, der

bleibet in Gott und Gott in ihm . —
Die Kirchenbücherwerde» in Oldenburg geführt t» Vnrea»

Peterstraße K7 t»»r an Werktagen »o» S bl« L Uhr) .
Garnisonkirche. Sedan - Feier 8 )4 Uhr. DtvisionSpsarrer Rogge.
Kirche t» Eversten. 10 Uhr Gottesdienst, darnach Kinderlehre.
Kirche t» Osterndnrg. Gottesdienst10 Uhr, danach Kinderlehre.

? . Dede.
Kirche t» Ohwfted «. 9 )4 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre.

später Taufen.
Ktrch« in Ose». 8' /« Uhr Kinderlehre . 9)4 Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirche.
Sonntags : 7 Uhr stille Messe. 9 Uhr stille Messe mil

Predigt , IlUch Uhr Hochamt mit Predigt . 3 Uhr Nachmit¬
tagsandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgen » S Uh«
Militärgottesdienst .)

Werktaas : Stille Messen um 8i/r > 7 und Uhr,
Baplistenkirch« , Lteinweg 21.

Sonntag , vormittags 9,30 Uhr : Predigt ; vormittag»
11 Uhr : Kindcrgottesdienst ; nachmittag « 4 Uhr : Predigt.

Mittwochabend L30 Uhr : Bibelstunöe.
Gottl . Walter , Prediger.

Friedenskirche.
Sonntag , den 29. September , morgens 9^ Uhr : Pre¬

digt ; A Schilde . Morgens 11 Uhr : Kindergottesdienst.
Adttlds 7 Uhr : Miffionsvonrag von Dr . E Lüring , Frank¬
furt a. M.

VÜtt.roch , den 2 Oktober : Bibelstunde , 8^ Uhr.
Lanveskirchlichr Gemeinschaft.

Am Sonntagabend 8 Uhr finden in folgenden Häusern
Btbclbesprcchstundcn statt : Ackcrstraße W, oben (Leiter : H.
Otten ) ; Ackerstraße 41, oben ( Leiter: W. Janffen ) ; Auguftstr. 4»
(Letter : Buchhändler Eschen ) .

Lim Dienstagabend 8. 30 Uhr : Bibelsbundc im Elisabeth¬
stift . Pastor Bultmann , Huntloscn.

Evangelischer Männer - und Jünglingsverein «.
Sonntag keine Versammlung . Dienstagabend 81/2 Uhr:

Beteiligung an der Bibelstunde im Elisabcthstist.

sich nieder . „Velten Ivar selbst einmal Bibliotheksassistcnt
in LLernigervde . Er hat mir nur zugxredet . Diese „allev-
ncueste" Wissenschaft ist auch die umfassendste , Otto . Ich
sehe von ihrer praktischen Seite ab , ich habe nur das
Theoretische im Auge : Was verlangt sie alles ! Kenntnis
des Schrift - unv Buchlvescns , der Druckergeschichte, Paläp-
graphic , Jnkunabclkundr , des Srempelschnitts , der Re¬
produktionen , sie erfordert Beherrschung der alten Spra-
ct^ n , geschichtliches Studium und philologische Gewissen¬
haftigkeit , sic umspannt ein ungeheures Gebiet , sic ist
in der Tat eine universale Wissenschaft. Ich habe ja vor?
derhand nur einmal in sie hincinschauen , sozusagen von
ihr naschen können . Aber was sind das für köstliche
Winterabende gelvesen, die -ich drüben in der Schloß¬
bibliothek mit Velten verleben konnte ! Belten war im
der Mann mil dem Dcutestock, der Erklärer , «der Ein-
sührer . Cr versteht .das meisterhaft . Er schlägt eine albe
Bibel auf und beginnt zu erzählen . Ta lvcrden gewissere
maßen die Typen lebendig und die gemalten Initialen
sprechen ; es rauscht in - cm Pergament und zwischen den
Seiten steigen Bilder auf : Gillenberg cur seiner Poesie,
die hilflosen Vcrsuclje der Prototypographen , di : mönchi-
Miniaturmaler bei ihrer Arbeit , die ersten Holzschneider
in ihren armseligen Werkstätten — 0, luelche Freude war
mir das , ihm zuzuhörxn ! Er schildert nicht , er formt

- er doziert nicht , cs ist, als werde das wirkliches
Leben, was er spricht , als sähe man es vor sich , als
setzten sich seine Worte in Plastik und Bilderreihen , um.
Er ist nicht nur . der Lehrer , sondern auch ein Poet,"

„Ta » muh er wohl sein," sagte, Otto nachdenklich.
Sein Auge glitt prüfend , über , die Weichen Züge Josts,
und dann fuhr er .lebhafter fort : „Und ein Stück PoeL
steckt auch in -Dir , lieber Kerf , das hat Dein Tele mach
wachgerufen . Lieber Phantast , ich glaube , Tu bist puf
dem richtigen Wege. Am besten in uns vertragen sich die
Gegensätze. Wenn Tu Deiner Seele Schwingen spürst , laß
sie nur aufwärts steigen zu Wolken unc» Wundern : da
wird es ein Ausrzihe .n sein, wenn Du wieder zwischen
Teuren Scharteken sitzest und kollationierst die .Seiten
und wägst an der Form der. Lettern mi» nüchternem
Auge ab , wann Teure Inkunabel gedruckt sein kann. Ich
bringt ; Dir rin «; mit : Du woLltctz unsere HoschAveuV

8Ä ttrifllHiblgllsit , VknslopsuaG
»admaa Si, y», »Itdowslirl»

Zß 8

Oilenkrü. _ Ind.Uu6o AeL
HjLlettenkQdrik BF» NopietaÄtET
>«märe .vrttaep LsiA vHektar

" ^ ß.r s»

Kairos
Sttt «kw»s« e.

Rormslkiosig : , in Wsingi », voL

Wenn Sie Ihr siinck
gesund, munter und geistig frisch sich entwickelt,
sehen wollen, so geben sie ihm Dr . Hs nunel»
Haematoge». Warnung ! Ran verlange «ns-
drückttch den Namen Dr. H » mm « l.

SHUHbXVMe rill Mk i. w.«

mschtnssse ! ketlflsAeuchteV

, i » Nk »rkknr «i

haben , und di« hat ein ordnungsliebender Vorfahre mit;
irgend einer alten Truckschrist zusammenbinde » lassen.
Nuu zeige, ivas Du -kannst , und sage mir , >vas ist dies,
Ivo-Her stammt es . wer - ruckte es und warm ging cs Pi
di« Welt hinaus ?"

.
c

Er hatte die Chronik ausgcpackt und legta sie auf
den Schreibtisch . Da gkitt eine Helle Freude über Josis
itzesicht , und mit der behaglichen Erlvartung eines glück¬
lichen Finders setzte er sich am Tische zurecht , fühlte
tastend mit den Händen über das gepreßte Schweins-
lieder des Einbandes und schlug den Folianten auf . Er
sprach anfänglich garnicht ; er las die ersten Zeilen , prüfte
das Papier zwischen den Fingern und suchte nach dem
Wasserzeichen ; dann forschte er aus der letzten Seite nach
dem Kolophon , der gewöhnlichen Schlußschrift der arten
Trucker , aber sic enthielt hier weder Namen noch Jahres¬
zahl . Und nun schüttelte Jost den Kopf und wurde eifri¬
ger und begann halblaut zu murmeln : „Das ist närrisch
— kein Register , keinc Seitenzahlen , nicht einmal .Siana-
tupcn — ungeheuer , diel Abbreviaturen — und vor allem
die merkwürdigen Typen ! Grob geschnitten , absolift un¬
gleich — wie bei den ersten- Versuchen . — Vielleicht ein
spanischer Wiegendruck — ich muß einmal den Hain zu
Rat « ziehen — drüben steht eine Btenge bibliographischer
Lexika. Kann ich das Buch rin paar Tage behalten , Ltto ?"

„Solangc Tu willst , lieber Freund ; ich werde es ver¬
antworten . Uebrigens hat es mir Spaß gemacht , Aich
beobachten zu können . Ich sage nun nichts weiter . Ich
sage nun bloß noch : Jöst , Du wirst in Deinem Leben
nicht viel mehr als ein Stubenhocker und Bücherwurm;
Du hast gar Scine Anlage dazu , ein feuriges Roß zu
tummeln , oder auf höfischem Parkett zu schliddern , pder
im Herrenhaus « zu sitzen, oder mit ausgezeichneter No¬
blesse 'den Glanz Deiner Fürsten kröne weithin leuchten
zu 'lassen . Nein, Jost , Du wirst ein E^ lehrter werden,
der Professor Doktor von Gotternxgg und das halte ich
für ein großes Glück, un- Du wirft um so berühmter wer¬
den , weil Du ein Prinz bist , was unter den Gelehrten
nicht alle Tage vorkommt . Wiy wollen uns einmal wieder
sprechen. -— "

(S - rksetzmt , fslM

i
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Arüee «/Z 6nuuü / >Lr. »
lk'/en .' L/aake - A/iren - Or^ /o« .
Auen «» / «>« .' 2 6e «n^ » ^ üc.
ÄL 4/ana L/ru «/

ncmkie» «ikXkinciKi

VLM 'H^ L.OicOIVlOKIll^
inkß I^ I» tung « n Bl » 10VV

Au> AL-rA/a/n ^)/ öes/LeerL^re/s/e Ae ^ reös/iraLĉ r/re.
pilislv UÜI . Itr 8tal !ws5kkau8.

Her Ssll8lew lies XX. Mrdiwlierts
iet äer

E - 5an6- t1auerrie^el ! '»»
lk?« sssd ^illLlion dningl kotivn Kvniim.

400 SLllawLuerLlozeirrdrUlvii wit mvillva8pe,l»lmL»vI»1ooll »usz»»tLNor
vorgrössort aml amgodrot.

' st» i»»1» li»t»ro »r»o. -
latnlv », wie »«»säbeiicber »«»ckr»ibnn» »«»tovkrei.

N '. Komulvlr, !, LIding ZI.
llret» » »6 Arie»«» gP»»1»Ik»brill 4»r V «i»
— k»r ganckw»n»rei »»el stabrillovla »««. —

Eversten Hl . Z . vk. K-Wochen-
lerkel D. Schwartin « . Kasp .w.

Alte Briefmarken
zu kaufen gesucht.

Oldenburg. Ackerstraße 831.
Zu kaufen gesucht «in Eber

von 4—6 P ! on. Nähere« tn d.
Filiale , Nadorsterstraße IM.

Zu verkaufe«.
1 Lchlagtifch für Zementuumer-
steine , 1 dito für Zrmentsalz-

»iegrl.
gut erhalten, SO Prozent nnter
Preis.

Offerte« unter S . SS7 bei«
Verleger.

Vauplötz» zu verk . Sngeiberi,
vfternb, Breni . CK-, Batiniveg.

Zu verkaufen: g . Bett, Äard^
Waschschauk ., Wringmaschine u.
Hängelampe. Lamberftftr. 24.

Vorzüglich trockener

billig abzugeben.! l>rfW«trkm 8tn.
— Tel. 3ll . -

Motorrad,
gut lausend, umständehalber f.
den billige« Pret « von NS ^ k
zu verkaufen. Luguftftrahe 2.
Z. spreche« f. Damen u.
Frau Louis « Zor«, Schiffers«, k.

Zu kauf , gesucht gebrauchte«
Sofa , Tisch , Spiegel. eittl. «eit
» onsolr, . « piegrlfchr. , Teppich.

Mag»»« Clanffen,
äußerer Damm Nr . 23.

Veste« » all empfiehlt billigst
Sd . HIgl , Bremerftr . 36.

Vnnvinkel. Zu verkaufen ein
angekörter

Riudftier,
bester Abstammung.

v . Seggern.
Zu verk . Hängelampe, Stehl.,

kups . Wajchk^ Roul. Sleinweg 47.

^ — » 400 < — »

Kilbrikatis»- - Akzepte
Nur 2 50 H p. Nachnahme.

Spich«», » raunschwaig I.

kii« l>fiUM«1

^tnSpstl . mejnee

^ ttmte.
« I4»»rL«ed-»wI

Üp »w2 «r 7M>

°e^
atze «Meß

Automobile
varmut et r . Vejech«.

Bad Zwischenahn.
Ein schöne«

hklkschllfllilhksKllllS
mit oder ohne Ländereien, herr¬
lich gelegen, in nächster Näh«
vom See u. Wald, steht ev . bei
mäßig . Anzahlung z . verkaufen.
Tie « Hau« eigner sich auch sehr
gut für ein Pensionat . Auch ist
der Verkäufer nicht abgeneigt,
es zu vermieten. Anfrag , unter
S . 215 an die Erped . d . Bl.

M'
Uhmicher in - Ziselier,

Larigeftr . 05.

i«
g »ld. «nd stld.

vun - u. Um-

Vdren.
HU Nnl m

« ,«,r Garantie fiir gnte» Gehe».
« bgezagene ««» genau « »«-

lierte Uhren in allen Preislagen
stets vorrätig. .

kklilk ikiMkllMl!«.
s»»ir Aantafie - Schmucks

aller Art.

SM. KmilbschijtSriise
i« größter Auswahl.

G olden e fugenlose

^ 8^ Lkmiizt,
den modernsten

Facons , Preis« nach
Gewicht, * Namen «ingravieren,
sowie späterer Größer - und
Kleinermachensofort und gratis.

Umarbeitung alter Trauring
,u hübsche« Schmuckrmgennach
Muster.

Aeputttt - Verlstitt
sik Uhren, Echmncksache » und

Gravierungen.
» W - Ulte « Gold m »d

GNb «r » ird zmn höchsten
Wert in Lausch geno « « e»

» - *
» « »«» 4. »adett - spnar ar »««,

5»/» tn dar.

Taftlbirnts:
Amanlis Butterbirne 10 Pfd. 1.75
Vlumenbach» , 10 „ 1 .75
Neu« Pentow IS , lchO
Kostl . » . Lharneu 10 , 1^ 0

25 Pfd. 4.— refp. 8,25.
- Mstr . 111n Siech , K»lj

beim Mariner.

s- b« g

LHMMLL

Bauplätze
zu »erkaufen , Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.
« belf Wiemken. Jägerstr . 43.

Telephon 1020.

Tttsiverk
Klei« - LArrel

vittmsi' L
Fernspr. S2S Kontor: Markt S.

«mvsehlen
Maschine « und

Grabetorf
in bekannter, vorzglich . Qualität

— Preise inkl . Äbladen. —

stsursttllvk « instseiektsts»
— /itvlise —

ItkMMsUWM
l . vriiiiiiig,

Oläeubur^,

»eben lleulmano ciliar.

KMtltsltthkil!
In der Näh« Oldenburg» steht

«in« kleine Landwirtschaft zum
1 . November, evenll. 1. A>« ,
zum Verkauf.

Nachzusr. in de« Gxved . d . BI.

Gilrttnschlälllhe
lmi liMÜltk.
r,«W,. ». r«. m.

8

^ usreiclmunzfen:

1911
Turin .' Z draneü Arüc. w-- «

Auc/azrerk.' 6o/ </ene Akaakrni« /.

Orerc/enOroFe 6o/c/ene A/« /.

Lrr/e/ «/ .' 2 6o/ «/ene

vv

Meine Damen u . Herren!
Glänzend bewädrt haben sich

meine Stiefel,
in den Preislagen 8.50, 10.50 , 12.50.

Machen Sie bitte auch einen Versuch >
In Oldenburg nur zu haben im

WhhillS 3od. LKIsi-8,
Baumgarlenstr. 10.

Reparaturen schnell
«ud gm.

5MU 8-Msl >MII-lIIUW

liHzWst» St Vu».
KollinkiU 'gn» llptilk

werden gewissenhaftund sachge¬
mäß zu billigsten Preisen aus-
geführt.
DL . « Lstnvvl ch vo.

Uhrmacherund Juweliere,
Haarenstraße S.

VISGGl - MolOVGll»

lüe eile Seirtede oaä »II« Srenoelotte.
I -otrornodllv » ll-«»teo » »ot1v » i»

LT . ^

vader lvvSOO ?5, im latrieb.

l.etrte Xuereicbouazea: Srllreel 141 « : Lraas Sri»
kuöapeit I - ll : Oroe»» Pols«« « 5ta »t »a»es »iI1«

lismolorenliiiki!! LM-Kiireiileli!
seormale 4. Schwier ).

Vsrlisufsdüro gremvn 4 , kttivinstr . 78.

Zu »erlaufen große sauber«

Fässer,
ca. 400 Liter fassend . Paffend
zum Fleischpökeln , ferner zum
Jauchefahren, auch als Regen-
toanen rc . zu gebrauchen.

F . » levenhusen L So,
Bremen.

Betr. Patente.
Gegenüber gewissen Angebote»

betr. Verwertung gewinnbrin¬
gender Erfindungen und Ideen
ist es empfehlenswert, sich vor¬
her über die Geschäfts -Praktiken
derartiger Büros zu informie-
>en . Die kostenfrei zu beziehende
Broschüre „ Patentwiffenschast"
enthält Näheres hierüber.

Patent - und tcchn . Bür»
Lonpall Köoliling, Ing . ,

Lldenburg.
Vertr. : Ing . C . L. Schröder,

Katharinenstr. 1. Telefon 212.

«

heißt e. neues Spcziakpräparal,
welch , unbedingt das Ergrauen
des menschlichen Haares verhin¬
dert und schon ergrautem Haar«
seine natürlich« Farbe verleiht.

Rur zu haben im
Damenfris. -GeschSst H. Schlüter,

Gaftstraß« 10.
Man Verl, ausdrückl. „Ewig

jung" und weise ander« Präpa-
rate zurück.

linier lins
gesagt, d . besteMedizin. Seife ist
Ltrckenpf. Teerlchwefel-Sche
v . Bergmann L Co., Radebeul
geg. alle Arten Hautunreinigkei-
tcn u. HautauSschläge, w . Blüt¬
chen, rote Flecke , Flechten, Haul-
röte usw . ä St . SO Pf . in der
Rats -Apotheke , Hos -Apotheke,
Hirsch -Apotheke , b . M . Redell,
Kreuz-Drogerie (I . D. Kolwey),
Th . Storandt;
in Rastede: F . Buhmann.
tn Zwischenahn: Ap . Dr . Bode

nimrwLo's
u »Me Mmizll

««b

LlyILdr.-vxsMut
»

lJnh . : Dr . Steelel)
beginnt das Wintersemesteram
8. Oftob«, und nimmt Schüler
aller Klaffen zur schnellen und
sichere» Vorbereitung für die
Etnj ^Fretw .-Prüfung aus. —
Im Jahr « 1S11 er hielte« »7
Schüler den Berechtigungs¬
schein . — Ostern d. I . 27,

Prospekt k«che»l»s . _ _

cbr. mein, berühmt, amerikan.
Irrigator ll -50) , Pat .-Mutter-
spritze (4.S0) od . Doppelclyso
iSLO) . Spülpulver (1 .50 ) .

Apotheker Grevr, Mölln i . Lbg.
(C . Blecher Nachs .).

,IUM
ZpiriluL-

ttsngslirkt I
deanai

Zm»> »a billig I
un»

Ketrvleumiiehl
pfobelAmp»

' ohne steuirwan,
iißr luttkMß,' ßikiie !. I. los
o^ »>»» a . >»».

Flechten- od.VmvMtt'
Kranke, a. solche, die nirg . Heil,
fand ., verl. Prosp . u . beglaub.
Atteste gratis . C. W . Rolle,
Allona -Bahrenseld (Elbe) .

L-IpplnvA«

iSsMftü-ükliiile!
vstrnolO«

Zu verkausen kompl . Laden¬
einrichtung in Oldenburg, für
Bäcker u . Solonialwarenhändl.

Aug. CordeS, Brak«.

«Dsivnr « 7°-.:^ :' ost.vlG»«»G GW»1
1M o»»G»aä «Wi» mu»stei»» L»,u«

1̂ .V«»»SstUik»-dsrvJ»tssst ^ tch" SIvIÜ

LS ist erreicht!
Uevpig« Büste, wun¬
derbar« Körvrrlor-
men , «dl« Linien des
Halsesdurch l)r Xäcrc

^hälirpulver.ssloreoäol:
Pake» 2 Porto ertra . Nach¬
nahme SSO >1. Preisgekrönt
London 1VOO. Vollständig un¬
schädlich. Garantiescheinliegt bei.
Diskreter Veriand durch

Her » . Sigenftob , Götti»»««.

SM mt Kartell
im Haarentorviertel umstände¬
halber mit beliebigem Antritt
billig zu verkausen. Anzahlung
gering, Rest mit 4 Prozent der-
zinslich. Da guter MietSertrag
vorhanden, wohnt Käufer frei.
Näheres Filiale Langefttaße 20.

Zahle für
MW ^ Pftklt »u HU«

Schlachten
höchsten Preis«.

K . kamion . RsWicht.
vsternb urg . Fernspr. 104l.

Gesichtscreme
„ vLrwL ".

Unübertr. gegen unreine Haut,
s Runj ., Miteffer u . Eommerspr.
! kin Lersüch überzeugt.
! Dosen 2 und 5 P - Nachnahme
durch Carma, München 2/81.

Sshle« , Kv ! s, Lrikets,
Zeche«kl>isf. 3tiitttlhei 'stt>,n,

— CaSkoks —
empfehlenzu billigst . Tagespreisen

Vebr. Mvzror,
Alexanderstr. 134. Fernspr. 74

Damen erh . sr>! . diskr . Ansu^
k Heimatber . Frau Schnrmann.
Heb^ Schloßstr. IS , OSna brück.

kolxnaim
ladak

ctervesle

»
a>»»

»
e

^ §

1iün8t1icti6
Leine ! !

Matal »»« einer iw I »- nah
AuSIend« rrnommierte» Firma
versend »« an « » votiert« ünfte »-
los »er Vertrete»

v . löLLßvaisrs,
Sechjenftreße S.
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61YMÜ6
IäerüeM ücmwüe

WM VIck« » V»« l>g» » Ipnidrlirnl . »WM
Lrkältlich in »IIso einichlägigen Oeschäkten. —

^ n LlLl» 0kd «lt uock > str «rIL »»ißd «lr «inck wew«

kür Semol , LoUv , twiittü » «to. llaitwr-
troSov.

Vvorrvlokt »» Virtoostnitliostkeit »inä » «io«
S» llzz »L-v «llv7Llor «ii kür Sr »iuistostl«ll- , Srtdüt-
voä LllU»r »»lt oolrtlld.

- » , VVeligekandot« Oorantt « ! —
Oeringeter Krennototkverdrauch! Killigst« prelo« !
Koetenonschlägs und Ingenieurbeeuch lcootenlo» .

<Asoi >y S . v »L» L»oi »ir,
dleoduoentebriK und Lieengieeeerei,

Volüsirslvüt t . OLÄds»

Der Schor «ftet»z»«regler

„SvstomNokrvr"
D . R . P . Nr . S44970,

Aullandlpatentr , S D. R. G.» M.
ist da» billigst « und best» Mittel
zur Vermeidung de» lästigen
Rnuche» im Hause unter Garantie.
Terseld« erspart »iel Llerqer, kann
mit geringen Kosten nnd auf leicht«
Art in jede » bestehenden Schorn¬
stein eingebaut werden.

» ili, ! - Un »ern»ästUch!
All«i» -Au»iührung »rectt s. Großh.
Oldenburg, antichl. Rüstringen:

Ssrtm Oslkvn . ? « ßesW,
videnbn », i. » «, Linde»st» «7.

Fernruf SS».

LiLB Sv » » L » vI » lLVlis
Därine,^ en gro« L en det »il,

P »r,, « »ntdärm » . « chlachterwäsch». lltnel und Schur»««
WolljaiNrn , vrlschürirn,

nnter Güte urFleischhedimeschlnoa in bekannter Güte und Ersatzteil«
MM Schlachter- rräis ^ nst» , . -^ Wal» Mesfer, S tähle, Hnctiness « . Bell«. Sagen , Hiemen ufw.

WM ' S » t » iidue » s » npp » v» t » ,
»WM

f»wie die vom Oldbg. Gierichutzverein «mpiohlenen und
lt. Bekanntmachung durch mich ,u beziehenden» I» r» N « -

Schnßappnrnt » «mpnedlt

videnbnrq,
Achternlira «» HedärfSartikeln'

WT
' Ich biüc , genau auf die Hanonnmmer zu achten.

« poziolgeschäs« IN Echlachttrei-
Be ' "

ÄS3 8ekr »eivlile Lnfvmüungen
wurden durch weine selbsterprobten Mittel «r -ieit . rägl . nene
Tankfag ca. »000 Nachbest . Nähere Erklärungen mit 24SS d«<
glaubigttn Danksag. geg . i Mark »n Marken erteilt

Frau » . ^ ot » »r»» « «, Srsm « n , Postfach 1SL.

»u« der Kittee - Orors

n OIÄ«» b» rg ! l. O.

in ikelnrrnalet
in OIm » t «cke
in Ostern kurg
in Sneleä«
in

llösteroi von Klcbard poetrrcd , 6. m. d. tt„
ttamdurg, erhältlich
bei : lob . Oüdiog , Oartenstr . 28,
„ lpnullne LtoAlev , llaarsnett . 18,
„ M OsteodorO Liegsldokstt . 77,
„ .1 Li . Hinriok » ,
,, lkvlelt « ,
» Svlor . Atoioiii , liermannstt lb,
» F S Oe» b «i>,

n . Ornnnbnrt.

krvirltu ^ ^ Ve^ »« t tun>- j
vremer t

? »1eni- « er sNscstsA x
S«L»»S» 71 , Od-raetr»» - 8 » k

n WM,,«»,»»« ^
n »« ts» K

>>.bvl>pen dnaeitijrt untetilbarä !»»
Iierrlich <inkteo«1eäriii>l»-ölüten»l
. Sailin" . .leite « U »,r vir » prbcbtig.
ü k'I. bü bk,; . >i»n «>»!>cbe Stiem
mit l)r. Sollet,'» grenne,neiep1tltl»

i h' l . I'kt,' . „ . I,5Ü ^tk.
ttei : I ». Kroux

erie , I^iiv^estr ., I>. Istarlit.

Li.
' '? iö !

' ^ -V ' ^

Oir.

Masche,«» - o»d Srebeierf.
g . Sterenbael Torfplatz

und a« Markt iv.

Infolge Vergrößerung des
Betriebes steht in der Rahe von
Cloppenburg eine

1»— ISpferd. Wolfffch«

Lokomobile
billig zum Verkauf. Die Ma¬
schine ist vollständig fehlerfrei:
sie ist in diesen ! Sommer auch
neu durchrepariert und
wird , da sie für den Be-
sttzer zu Hein ist , billig abge
geben . Von wem? sagt die Ex-
pedition d. Itg.

AitmodiltF . Harmbierb ».
Seäsi'ksi'tllkel

Damen «. Herren, Fieberte»
mometer m . Prüfungssch.
Irrigatoren , praktisch . Mutter
spritzen v . 8— 15 ^ t , sow . samtt.
sanitäre Artikel billig. Prospett
gtt . B . « telzrr. Hann, »« ,

Schlägerftr. 11 , P.

Vordvrvltims
»ut Sie Lins . - d rei » . - penkunx

Tages - un «i Xd«n<ilcnr»e.
Omoednlungsn.

Schnell unlt erkolgreich.
Serie ltskerenaon.

Dir . 8t » p1r» n , privstledr «»,
liortorpstrLs »« 18.

iSvILiS,

Zu »auf . gef . gebr. Leimofrn.
ca . 2 Mir . lang . Off n. V. 12S
an »i« ZMafe . Langesiraßc 30.

Verttkow, Kleiderschränke , Spie
gel . Lisch , Paneelbotten , Flnr
garderoben, Bettstellen, Spiral
u. Polstermattatzen ,u verkauf,
auch in Ratenzahlung.

Ar. Rudchtch . LinftEr . «

8 »Ite wiest rur IZslvrunF von

veutrer Motoren,
stationär cxier knstrb» ,

r AlstlrlAüibAvi » :
krotflnotmisvtimsseliinvn,

« ovi « rur I^iekerung

: MUtier n! S8c !l ! i>e! Ik!il kimelilVW:
är Ktzvvvrbs u . f.gn«fWirtsvst»stt Kesten , «wptostien.

8 . Düpke , iliNkiiiMiiiiinii.
kür

'X .

Bei Erkrankungen und Schmerzen,
Gicht, Rheuma . Hexenschuß , Kreuz-,
Kopf- und Zahnschmerz versuche man
zuerst Jedes Risiko ist
ausgeschlossen, da Unzufriedene selbst
für angebrochene Packung das gezahlte
Geld zurückerhalten!

Masche « v H und 1.— ^tz.
Man verlange in Apotheken und

Drogerien stets Rheinsberger
Carmol und nehme nichts anderes.

KüäemeiZivns In8li1u1 , kkMom.
Vorbereitiiiiirü-inntall liir alle 8ciiuiotiiiuniren, eenscbl

äisturiim . Klasse« von t- exta dis Okerorima mit ctem
Uehrpisn für Ovnmasien. Ueitlgvmnssien unä Oder-
reslsckiilc« . Vier Klassen »ur Vnrbereitune kür clie stinj .-
Kreiiv. - prüf . — Pensionat . — Anfertigung cier Schul¬
arbeiten in der Schule unter Aufsicht von I. elirern . —
IMcbaells INI « und Ostern ISI2 destaoäen NS Sestükr
cler Anstalt ilirc Prüfungen , davon 2b die hlaturitätsrrrü-
sung , 22 die Prüfung der priinarciie keil» , ^ uknabnie-
priisinig für I' rima. 71 die Lini -Kreiiv.-Prütune . Ausser¬
dem / » lilreickc /iufnahnienriifiineen für andere Klassen
der öffentlichen d<kule» . SeknlantsnL >7 . Okt. I ?l2.
Nrosocktc durch die Nirefctio» . I .eopoldstr . Z.

Mke» nlcbt «o And« , « nrckaa
varaLbqoeU « » genemnt i
81en,vvoII -8pinnerel

^ lton » 8 »t,r «nf«>ch

Franz . Billard fawte eine
komplette « üffeteinttchtnnll

billig zu verkaufen.
». BlBM . Jul , Mofenpl. 3.

Neues S FanrUienwohntzau«
mit separaten Wohnungen zum
Preis « von 112M zu vcrk.
Nähert « Lindenftratze g?,.

Botzrbroune « in ieder Dimension und Tiefe,
« aherdichie stelle» unter mehrjäkr . Garantt «.

Mit Kostenanschlägenstehen ge« , kostenlo « zu Dienst« ,.

ü. Süeker L Liu. Nelle i. «.

Llsl(d'iri1äl8gv8vll8vkLfl
ttansa — -

mit deocketakter »attmig
^ Seemen » r . » «ni,cNtp »oe<« s.

lleeaoprecder ttr . 407.
— TelogremM -ääe«»»«, Aeteetz »« » >« » « , - -.

^ ussokieung slslds 'isvli « «' u.
!ifLftLn >Lg«n jsltvr ki 'l u . Keö»r «.

8»u von klllttrlrflLttztztztzk -st«».

: : kevision «IstteitzLl,«»' Kal»g«>. : :

llooioooooLbltg, »ns l,goni « »d,, « d tzeowett ^t.

Sln Landwirte werden in der Provinz Sachsen
mrd a » ttege « de « Prsvt « ze » Re « te » güter
unter Permittelung der Königlichen Generalkommtssionvergeben.

Bauernstellen in beliebig« Größe, auch Nest,St« nnd
Ntttargütor , mit Ernte , bei Antzahl»««.

Handwerker u « d Ardeiterstelle » sch»«
800 Anzahlung unter günstigen Bedingungen mit unkündbaren
Hnvotheken zu Zinsen bei x ' /a jährlich« Tilgung und Zmt-
sreiheit im erste » Jahre.
Varl H « rnr » rrn , Architekt, Fernspr . 412.

knieMiif . fstkNm
28 grosse I8DO I

vie»e IrraltiU «» ^enraae» vom i ^ed «n»»»L« w» m»r »tt
vr. Sacststav « Xia4*n» iHest oda» j«Glicd » VePchllvunxvtHeuoßk «rv» r1
v«»t«r Lr»»tr ttr Io »iir »usuMLlwsrxt«
portioosüsscds» Bvm L . m» Wvr»drWtedev.
N«t NLQÜvrtt »«»«o6Mn vov mit dvvLdrt.

l

Avlling«' ^vlkvi'vi, ksrnv i. Olädg.
Uoklieteroat Sr» Königl Uodeit de» Oi aooderaa»»

von Oldoodurg.
> Iieinverst»uk kür Oldenburg nnd Umgegend

ipi >«,rtott » ch: Solu », Ink. : Kttedr . Oichtenberg,
Ileiligengeisttttrosoe 10 . - pernopr . 1S8.

Ro » i»^ »»» ol »» » Sv . 11.

Grober KokS . . . . 8<,irg1, » O ^ I

I Gebrochener Koks «»^ e , ^ ^ mw>
^ ^

Größe Illlü/llümwk ^

Grllö » Ä0kö (wenn vorrätig ) 10/10 mm 1,00 ^ s
Juhrloh « sür je 8V Kg Iv Pfg ., bei Abnahm « ve«

8<K> Icg frei Hau » .
Größere Mengen Preise auf Anfrage
— Verkauf nur gegen Barzahlung . —
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